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Die plattdeutsche Litteratur des 
neunzehnten Jahrhunderts. 



Die litterarische Verwendung der lebenden Mundart hat gegen 
früher einen gewaltigen Aufschwung genommen. Fast in jedem einzelnen 
Jahre der letzten drei Jahrzehnte haben mehr Druckbogen mit 
niederdeutschem Texte die Presse verlassen, als die ganze erste Hälfte 
des Jahrhunderts zu Tage gefördert hat. Zu der grossen Masse der 
Dialektlitteratur, die erschienen ist und noch jährlich erscheint, steht 
freilich die wissenschaftliche Verwertung, die man ihr angedeihen 
lässt, aus verschiedenen Gründen in keinem Verhältnis. Früher oder 
später wird jedoch die Zeit kommen müssen, wo man genötigt sein 
wird, zu sprachhistorischen Untersuchungen die mundartliche Litteratur 
unseres Jahrhunderts stärker heranzuziehen, und wo man mit den 
Schwierigkeiten und der Unsicherheit, welche oftmals bei ihrer Be- 
. nutzung entgegentritt, sich ebenso gut oder ebenso schlecht abfinden 
muss, wie heut zu tage bei der Benutzung mittelalterlicher Urkunden 
zu sprachlichen uud insonderheit mundartlichen Forschungen. 

Der sprachliche Wert der einzelnen im Dialekt geschriebenen 
Werke besteht nicht darin, dass sie niederdeutsch sind, sondern dass 
sie das Niederdeutsch eines bestimmten Ortes rein bieten, d. h. frei 
sind von Sprachformen anderer Gegenden. Nicht um niederdeutsch 
zu lernen, wird man die einzelnen Werke studiren, sondern um zu 
ersehen, wie man in einer bestimmten Stadt oder Gegend ge- 
sprochen hat. 

Die Verwertung der neuniederdeutschen Schriften für die Mundart- 
forschung hat demnach zur Voraussetzung, dass man weiss, ob und 
welche Ortsmundart bei den einzelnen Verfassern sich findet, und 
welches Mass. von Zutrauen man ihrer Dialekttreue und Dialekt- 
reinheit entgegenbringen darf. 

Es würde gewiss ein Verzeichnis, aus welchem hierüber in Bezug 
auf die verschiedenen Verfasser Auskunft zu holen wäre, ungemein 
dankenswert sein. Aber schon die leichtere der beiden Aufgaben, 
die genauere Bestimmung des Ortsdialektes in jedem Falle, übersteigt 
die Kräfte eines Einzelnen. Immerhin sei auf das Bedürfnis solcher 
Angaben hier nachdrücklich mit dem Wunsche hingewiesen, dass in 
Zukunft die Bearbeiter einzelner niederdeutscher Orts- und Land- 
schaftsmundarten es sich mit zur Aufgabe machen, die in der be- 
handelten Mundart verfassten Dichtungen auf jene beiden Fragen hin 
zu untersuchen und zu beurteilen. 



Biobibliographische Zusammenstellung. 
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• *** Die ' Biobibliograpliische Zusammenstellung, die hier geboten 
: •*b^§$5firäikt% sicji darauf, in erreichbarer Vollständigkeit die 
•AJejrfe«er :uh&<U*e* , Trtel aller seit d. J. 1800 in niederdeutscher Mundart 
verfassten und als selbständige Bücher im Buchhandel oder im Selbst- 
verlage erschienenen Werke zu verzeichnen. In Zeitschriften Er- 
schienenes sowie Manuscriptdrucke sind nur ausnahmsweise auf- 
genommen. Dem Verzeichnis sollen eine der Literaturgeschichte 
dienende chronologische Tabelle und eine topographisch geordnete 
Uebersicht folgen, welche ersichtlich macht, welche Verfasser in den 
Mundarten der einzelnen Landschaften geschrieben haben. 

Von der Verzeichnung blieben ausgeschlossen, weil sie eine 
besondere Zusammenstellung verdienen, alle in berlinischem Missingsch 
und in der kölnischen Mundart verfassten Schriften sowie die Volks- 
litteratur, d. h. Volkslieder, Märchen, Rätsel udgl. Die jetzt immer 
zahlreicher erscheinenden Romane und Dramen, welche die Mundart 
nur im Dialoge bei einzelnen Personen verwenden, sind gleichfalls 
nicht in das Verzeichnis aufgenommen. Um so eher können sie 
fehlen, als gerade in ihnen die Mundart besonders frei behandelt zu 
werden pflegt. 

Auch innerhalb der hier gebotenen Beschränkung wird die er- 
strebte Vollständigkeit schwerlich erreicht sein. Gerade die Dialekt- 
litteratur bietet in dieser Beziehung grosse Schwierigkeiten, weil eine 
unverhältnismässig grosse Anzahl ihr angehörender Bücher überhaupt 
nicht in die dem Buchhandel dienenden gedruckten Verzeichnisse 
aufgenommen ist, sei es, weil die Selbstverleger mit dem Organismus 
des buchhändlerischen Vertriebes nicht vertraut waren, sei es, weil 
sie oder ihre Verleger, nur auf den lokalen Vertrieb rechnend, von 
dem auswärtigen Absatz nichts erhofften. 

Der entgegengesetzten Gefahr, nämlich die Titel nie erschienener 
Bücher zu verzeichnen, setzte die Notwendigkeit aus, zur Ergänzung 
der buchhändlerischen Verzeichnisse andere Hilfsmittel heranziehen zu 
müssen. In solchen (wie z. B. besonders häufig in Kürschners 
sonst sehr nützlichen Litteraturkalendern und in Brümmers 'Lexikon 
der deutschen Dichter') sind nämlich recht oft nie gedruckte oder 
doch nicht als Buch erschienene Werke verzeichnet; die Verfasser 
haben offenbar Titel beabsichtigter Werke häufig eingesandt, und 
nachher ist der Druck unterblieben. Ich habe deshalb Titel von 
Büchern aus diesen Werken nur dann übernommen, wenn ihr Dasein 
noch anderweitig bestätigt wurde. Sichere Gewähr hierfür bietet 
die den Titeln beigefügte Seitenzahl der Bücher. Ihre Angabe 
empfahl sich auch deshalb, weil gleiche Seitenzahl verschiedener 
Auflagen die meist zutreffende Vermutung rechtfertigt, dass nur Titel- 
Auflagen hergestellt sind. Wenn ich die Bücher selbst einsehen 
konnte, habe ich übrigens den Titeln eingeklammerte B (d. h. König- 
liche Bibliothek in Berlin), Bu (Univerfitäts-Bibliothek in Berlin), 
und Q (d. h. Bibliothek des Vereins Quickborn in Berlin) beigefügt. 
Dass mir das in sehr vielen Fällen möglich war, danke ich dem 
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Bibliothekar des Berliner Vereins Quiekborn, Herrn B. Arke, der 
trotz der ihm verursachten Mühe meinen vielen Wünschen mit stets 
gleichbleibender Liebenswürdigkeit entgegenkam.*) 

Den Namen der Verfasser kurze biographische Daten bei- 
zugeben, war in mehr als einer Beziehung geboten. Schon die ein- 
fache Feststellung der Person nach Zeit und Wohnort wird die Fälle 
späterer genauerer Nachforschungen ermöglichen. Dann gestatten 
die gegebenen Daten trotz ihrer Kürze meist Schlussfolgerungen auf 
das Dialektgebiet, dem der Verfasser angehört, und wenn er seinen 
Wohnsitz gewechselt hat, auf die Beeinflussung durch fremde Mundart. 
Die Schiiltstellerlexika und andere Werke, denen die Daten ent- 
nommen wurden, sind jedesmal zu Ende der Notizen angegeben, die 
häufiger benutzten durch Abkürzungen, nämlich 

&Lw3 Alberti, (Lexikon der Sehleswig-Holstein-Lauenburgischen Schriftsteller 



von 1829 bis 186G. 2 Bde. Kiel 1867 f. - Desgl. von 186G— 1882. 



Allg(emeine) deutsche Biographie. Bd. 1 ff. Leipzig 1875 ff. 
Br(ümmer), Lexikon der deutschen Dichter und Prosaisten. 4. Aufl. 

4 Bde. Leipzig 1895. 
K(ürschner), Deutsche Litteratur-Kalcmhvv at^MLX 1883 — 97. 
föassmann, (Nachrichten von dem Leb^^funstenandischer Schriftsteller* 
-^Münster 1866. — Neue Folge, ebd 1881.) 
Regenhardt, (Deutsche Mundarten. Sieben unten S. 5ü.) 



Vieles in den biographischen Angaben sowie bei der Lösung 
der Pseudonyme und der Aufdeckung der Anonyme geht auf eigene 
Erkundigungen und Ermittelungen zurück. Besonders bin ich be- 
dacht gewesen, Nachrichten über die älteren meist verstorbenen 
Verfasser auszuspüren. Die Nachforschungen waren nicht immer 
von Erfolg gekrönt, gelang es doch z. B. nicht einmal das Leben 
des bekannten Karl Löffle r, des Ollen Nümärkers, in seinen Haupt- 
daten festzustellen, immerhin freue ich mich, verschiedene Erinnerungen, 
die sonst mit dem letzten lebenden Zeugen dahingeschwunden wären, 
der Vergessenheit zu entreissen und für die niederdeutsche Litteratur- 
geschichtc zu retten. 

Die biographischen Daten aller jüngeren noch lebenden Schrift- 
steller einzuholen, habe ich nicht für nötig gehalten. Es wird Ge- 
legenheit geboten sein, die in dieser Beziehung gebliebenen Lücken 
zu ergänzen, wenn die bis 1000 noch erscheinende Litteratur nach 
einigen Jahren in einem Nachtrage zusammengestellt wird, der zu- 
gleich die von mir übersehenen oder mir unbekannt gebliebenen 
altern Erscheinungen des Jahrhunderts verzeichnen soll. Hinweise 
auf solche Lücken werde ich gern und dankbar in Empfang nehmen. 

*) Nicht minder werde ich Herrn Maler Martin Börsuiann in Hannover 
zu dauken haben, dem Besitzer der grössteu bekannten Bibliothek neuniederdeutscher 
Litteratur, der aus lebhaftem Interesse für die Sache seine Beihilfe mir zugesichert 
hat, gerade noch rechtzeitig genug, um das bereits im Satz befindliche Verzeichnis 
durch mehrfache Nachwcisnngcn, insbesondere amerikanischer Litteratur, zu ergänzen. 





jf(u*Schrüder, (Lexikon 
1851—83.) 
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Plattdeutsche Zeitschriften und Kalender. 

Vorbemerkung. Die Zeitschriften sind in chronologischer Reihenfolge und 
ihre Jahrgänge nur soweit verzeichnet, als sie vorlagen oder als erschienen mit 
Sicherheit erkundet werden konnten. 

(1835) Ankündigung einer neuen Zeitschrift, die bisher noch nicht ihres Gleichen 
hatte, in nedderdüütscher Mundart, betitelt: Immen-Honnig in Nedderdüüdscheu 
Blädern. Von G. N. Bärmann. Hamburg 1835. 4°. — (Bibliotheek der 
Maatschappij van Ndl. letterkunde te Leiden.) 

(1858) Plattdütsche Volks-Kalenner för 1858. Herutgebn vunJ?riedive4Dörr. 
QtJ Leipzig, Voigt u. Günther. M22 S.)ß^- Desgl. för 185^*jkhrgank.V. 

JffiT'LAiitoM VW ( 19 B1 ' 122 S $#~ DesgL * ör 18604^ahrgu«, ebd. (19 BL, 
Z 128 S.]fcf--P *a g l. för 186 J U --eiwk idi*. 

Kol ■ -n itL- (1859) De Papollere. En Blad ter Veränderuuge, für Früuge der plattdütsken 
\a\ f>Mtj«ßrtflfc Sproke. Ut dem Volksliäwen (publike macht) von Ph. Wille. 1859 nr. 
4£yfo4j ^j«/l— 6 (24 S.); 1860 nr. l-#^ (48 S.) Cülte bei Arolsen (Selbstverlag). 

q 4°. [Bu.] — Ein neuer Abdruck wird in den Worte rb 4k4jerrr~-hg: — Vöirr 

TÄöCSiSr*' V r r ri n für nii Spru-hf-rH-ing ™?n* T V g 107 ff Wrt h a l toa wift 

'f^y+L 5 ' (1866) De plattdiilsche Kleiincr up dat Jahr 1866 nnuer Byhnlp van Jan van 
I&f-Kß*,. Buten, Kassen Dukdal, Dr. Swerenoth etc. herutgewen van Karl Friderk 

B — n. Jever, Mettcker 1866 (XVI, 92 8.)tf&* dsgl. up 1867. ebd. 1866 
(XVI, 92 S.) — dsgl. up 1869. ebd. (XVI, 104 S.) — dsgl. up 1870. 
ebd. (XVI, 108 S.) — dsgl. up 1871. ebd. (XVI, 104 S.) 

(1875) Uns* Modersprak. En plattdütsch Unnerhollungsbladd. Rutgeben van 
W. Fricke unner Bihülp von Martin Börsmann un Annere. Nr. 1 — 71. New 
York 15. Juni 1875 — 6. März 1877. (568 S.) 4°. (Erschien wöchentlich ) 

(1875) De Plattdütsche Post. Eeu lustiges Wochenblatt. Rutgeben von der 
Plattd. Post-Company. Neu York 1875. Fol. Nur 8 Nummern sind er- 
schienen. 

(1876) De lütt Aportendriiger. Plietsches Wochenbladd för plattdütsch Sprekende. 
Red.: Rob. Kutzky, Neumark in Westpreussen, J. Röpke 1876. (Erschien 
nur eiu Vierteljahr, 13 Nummern.) 

f^#^*^(l877) Plattdütsche Husfründ.^Herutgever Willem Kästner. Jahrg. 1. Schles- 
wig 1876. — Desgleichen. /EjiJ£ol k«>bla l fc v uii alle PULldülbd reTfT Jahrg. 
f?E/£ A//> 2-5. Leipzig, Koch 1877—1880 (je 52 Bogenuummern.) Folio. — 
&4^* [J&- 3-6 0.3 &M**i»>--,Ä 2 ff p : - " l**A. 
Ü4+u*tä&, v {1878) Plattdütsche Yereens-Blatt. Organ f^r de Interessen von de gesammten 
töu.' plattdütschen Vereene. fvJohrgang I (12 Nrn. zu je 2 Bl. 4°) Magdeburg, 
LU..^1Ur /später Leipzig, Koch 1878. — Jg. II (12 Nrn.) Leipzig 1879. - Jg. III 
'Juu^oc*./ (5 Nrn.) ebd. 1880. 4° — [Q.\ 

fyf£"'{l818) Plattdütsche Zeitung:. Jungs holt fast! Wöchentliches Organ for alle 
jf^ 4 T\ Plattdütschen in Amerika. Utgeben von Edw. Cook. Nr. 1 — 141 [und 
Ojftm A***^, woW weiter erschienen ] Chicago 1878—81. Fol. 

{(liÖlf+'l C (1878) De gode Friind. Plattdütsch Volksblatt. Redacteur und Herausgeber 
/- Uir <>- 4iL( J - G> Engels. Jahrg. 2. 3. Kiel, Lipsius n. Fischer 1879. 80 (je 24 Nrn. 
r ■ »r* a s/ 4 B 0gen ) go (j a i, r g t 1 war n i c ht im Handel.) $f 
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(1878) Up ewig ungedeelt! Organ för den plattdütschen Club to Bernborg. 
Jahrg. 1. Nr. 1—6 (ä V* Bog. 8°) Bernberg, Schmelzer 1878. 

(?) Hamborger Drüppcn. En Blatt for lustige Lüttd un de datt warm wollt. 
Nr. 1 (Hamburg nach 1881. 14 S. 16°) — [D] i'&t n 

(1882) Monntsbladd von de Sackmann-Gild. Hannover 1882. Februar. März. 
April. 4°. 

(1882) Fest-Zeitung for dat New Yorker Plattdütsche Volksfest. 1875—97. 
Fol. (Jährlich zum plattd. Volksfest erschienen, und zwar in je ü bis 7 
Nrn. oder in grösseren Einzelnummern von 30—40 S.) 

(1883) Husmannskost. Plattdeutsche Zeitschrift. Redakteur Ad. Hinrichsen. 
Jahrg. 1 1883/84 Nr. 1—39 (a 1 Bog.) Güstrow 1883. Fol. 

(1883) Der Vetter aus Bremen. Hoch- und plattdeutscher Haus- und Familien- 
kalender für Stadt und Land. Jahrg. 1—11 für d. J. 1883—93. Bremen, 
Rocco (später Drewes) (ä- Jg. c. 250 S., später c. XL, 150 S.) [1885—93: Q.] 

(1883) De Eekbom. (Plattdütsches Volks- uu Familienblatt to Unnerhollung un 
Belehrung.) Redaktör: Ete Jörnsen (d. i. Ed. Jttrgensen; später A. Kues, 
dann H. Jahuke und W. Bade.) Jahrg. 1. 2. Berlin 1883. 1884 (466; 
481 S.) 4°. [Q.] — Jahrg. 3. ebd. 1885 Jan.— März (120 S.) 4°. [Q.] 
(Wöchentlich eine Numiner.)^>fc«£. 0~l&vn>] r ^im r„ 

Uns* Eekbom. Monatsl'chrift voer de plattdütschen Vereensbröder un alle Frünn 
von plattdütsch Sprak un Art. Rutgeben von den plattdütschen Bundes- 
vorstand. Redaktion von Wilh. 'Bade un Herrn. Jalinke. Dit Blatt küromt 
in de Midd von jeden Maaud rut. Bestellungen sünd to richten an H. 
Wolf, Magdeburg, Petersftraat 12. Jahrg. 1. 2. Oktober 1885 — März 1888 
(122 S.) 4°. — Jahrg. 3. April 1888 — Oktober 1888 (34 S.) 4° [Q.] 

Desgleichen. Verbandsblatt för de Plattdütschen Vereene etc. Schriftleitung C. 
Hilbert. Jahrg. 4 nr. 1-10. Magdeburg 1889. 90 (42 S.) 4°. [Q.] 

Desgleichen. Verbandsblatt för de Plattdütschen Vereene un alle Frünn von 
plattdütsch Sprak (seit 1893: Sak) un Art (seit 1895: Ort). Rutgeben als 
Bilag to de „Muddersprake." Schriftleituug Reiche. Oktober 1890 bis Juni 
1893. Braunschweig. 4°. (Monatlich eine Nummer von 2 — 4 »Seiten.) [Q.] 

Desgleichen. — Rutgeben von den Verbands-Vörstaud. Schriftleituug von W. 
Bade u. H. Böhmken (seit 1895 W. Bade un Alb. Schwarz.) Jahrg. 1894. 
1895. 1896. Berlin. 4°. (Je 12 Nummern.) [Q.\ 

De Eekbom. Monatsfchrift för plattdütsch Sprak un Ort, toglik Verbandsblatt 
för de plattdütschen Vereene. (Rutgeben von den Allg. plattd. Verband. 
Redakteur: A. Schwarz.) Johrg. XV. Berlin 1897. (Monatlich eine Nummer 
von 8 Seiten.) 4°. [Q.] ^LA^iVb^^l^^ hLy^iu**. 

(1884) Xew-Yorker Plattdütsche Post. Einziges Organ dieser Art in den Ver- 
einigten Staaten. In hoch- und plattdeutscher Sprache. Jahrg. 1 — 14 
= Laufende Nummer 1 — 724. New York, 7 New Chambers Str., 1884 — 97, 
gross-fol. — Die Post erscheint wöchentlich in der Stärke von je 12 Seiten, 
der Jahrespreis ist 2 Dollar. Vielfach sind in Deutschland erschienene 
Erzählungen und ganze Bücher vollständig abgedruckt. 

frjftft«) piattrtjififh Kttli»"»?" fürt. Berg'sche Volk on Lankd op dat Schaltjohr 
1000. Jahig. 1 .- Hrsg.- von Hackhtnd-Rheinländer. Düsseldorf (114 S.) 
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(1887) PlattdUtech Togav. Biblatt to'n Kropper kirchlichen Anzeiger. Jahrg. 
3—8. Kropp, Buchbandl. Eben-Ezer 1889—94 (jährlich 52 Nrn. ä 2 8.) Fol. 

(1888) Muddersprake. Bläd tan'r Erholnnge user leiben plattduitechen Sprake 
nn Art (In niederfächsisch-ostfälischer Mnndart) Ratergeben bi Th. Reiche. 
Jahrg. 1 — 7. Braunschweig, 1888—1894. (Monatlich eine Nummer von 
ca. 20 Seiten. 8°. [Q.] 

(1888) Plattdlltech SUndags-Bladd. Jahrg. 1—9. Bielefeld, Helmich 1888—96. 

(1889) Weltblatt. Jungs holt fast. Redigeert un verlegt von G. M. Hein. Heft 
1-26. Grand Island, Nebraska. 1. April 1889 — 27. März 1890. 4°. 
[H.] (Nicht weiter erschienen.) 

(1890) De Fackel. Internatschonalet Verbindungsorgan aHer Plattdütscheu un 
erer Vereene. Erschient an 1 n 1. un 15. jeden Monats. Herutgegeben von 
Heinrich un Friedrich Hooss. Jahrgang I. II Nr. 1 — 12. Zürich, Buch- 
druckerei des Schweiz. Grütlivereins 1890. 91. 4°. — [Jg. 2 Q.] — 
Socialdemokratische Richtung. 

(1894) Dei Drollig Papagei. Vör Dörp un Stadt is hei. PlattdütscL Witz un 
Humor vör dat Volk mit Illustrationen. Rutgeben von dem Landsmann- 
schaftlichen Bureau. Berlin. Johrgang 1894 Oktober— Dezember (6 Nrn.) 
— Johrg. II. 1895. Januar— Juni (12 Nrn. zu je 4 — 6 S.) Folio [<?.] 

(1895) De Knieptang. Een krittischet und spasziget Wochenblatt, för alle 
Plattdütsche un annere Lüd' in Amerika. Herausgeber R. Munck. Jahrg. 1. 
New York 1895. (26 Nrn. zu je 8.S.) Folio. 

(1895) Plattdütscher Volks-Kalender für 1893. 1894. 1895. 1896. 1897. Verlag 
der New Yorker Plattdütsche Post, (je 64 S.) 4°. [Q.] 

Anmerkung. Zahlreiche mundartliche Stücke, meist aus der Gegend 
von Jever, enthält 'Der Gesellschafter, oldeuburgischer Hauskalender, Jahrg. 
1856 ff.*' SFe^er' ist der unterhaltende Teil des 'Grossherzogl Mecklenburg- 
Schwerinschen und Mecklenburg-Strelitzschen Kalenders, Wismar 1894 ff. [Q.] 
zum grössten Teile plattdeutsch. Ebenso bringt ^eJ^ Jjhittdeutsches 'Dr. L. 
Meyn's schleswig-holsteinischer Hauskalender Garding *f86ö — 97' ✓Und die Halb- 
monatsschrift 'Niedersachsen, hg. von F. und A. Freudenthal. Bremen 1895 ff.£fe^ 



Plattdeutsche Blütenlesen und Sammlungen. 

Vorbemerkung. Die ausser niederdeutschen Stücken zugleich ober- oder 
mitteldeutsche Dialektproben bietenden Bücher sind nur in Auswahl verzeichnet. 

J. G. Radlof, Mustersaal aller deutschen Mundarten, enthaltend Gedichte, pro- 
saische Aufsätze und kleine Lustspiele. Bd. 2. Bonn 1822 (371 S.) [B.) 

Sanghfona. Plattdütsk-ostfreeske Rimen, Vertelses nn Döeutjes. Emden, H. 
WoortmannM828. XII. 170 S. [B.] — das-s. Deel I [Neuer Abdruck] II 
ebd 1838. (XII, 111; IV, 104 S.) [B.] — Die meisten Gedichte sind von 
IU- J, L. Lange in Emden, einige von Woortmann, J. G. Gerdes u. a. lf<.&«U6*+ 

J. M. Ffrmeiiieh,~Gerinaniens Völkerstimmen. Sammlung der deutschen Mund- 
arten in Dichtungen, Sagen, Märchen, Volksliedern u. s. w. [Niederdeutsches 
nur inj Bd. 1 und Bd. 3. Berlin (1813 -)54. 4°. [B. Q.] £ hr] 
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H. F. W. Uafie. Allgeraeines plattd>^v*olksbuch. Sammlung^ ^u^^icMan^en, 

Sagen, MäÄrchen, Scbwänken, Volks- und Kindetreimen^u^sTwP' vvismaöfc&Z^jBi«^ 
%*+tty 1854 (XIV; 242 S.){> Ttf t (rtfZ~~^.J^M^&~3& 

IL Eschenhngeu, Albuin plattd^Jßedichte. Berlin 18ß0. (IX, 390 S.) [B.] — 
3.' [Titel-] Aufl. 3erlin^862 (IX, 390 S.) 16°. [B.] L&r] 

[fo^Löffler,] Albuin plattdeutscher Dichtungen. Leipzig^ 869 (VII, 328 S.yfiB] 

Plattdtttsches Yolksboek. Ole un nie Rimmels un Verteilen. BefTrn^Jln>9. 

De plattd Utsche Kladderadatsch. Eu Sammlung van Vertällekes, Dönkes, Ledches 

etc. in allerhand Mrfndarte un Sprochwiese zum Loche. Mülheim a. d. /o 
Ruhr 1867 (96 S.) fU<?>f f Jk ^JL/^L^^^//^ 

FestgrrUsse den Mitgliedern und Freunden des Plattd. Vereins zu Leipzig dar- 
gebracht am 6. Jan. 1875 von J. F. Ahrens, Klaus Groth, Willem Schröder. 
(19 S.) 

[Hi Welcker,] Die deutschen Mundarten im Liede. Sammlung deutscher Dialekt- 
gedichte. Leipzig 1875 (XVI, 358 S.) 

H. Welcker, Dialektgedichte. Sammlung von Dichtungen iu allen deutschen 

Mundarten. 2. vevb. Auflage von 'Die deutschen Mundarten im Liede.' 

Leipzig 1889. XXVIII, 428 S. (S. 271-332 enthalten nd. Gedichte.) 

■ 

Plattdeutsche Gedichte zum Declamiren von JSydrA&Ahrens, DwBartels, Aug. 

Bielfeld te| und Anderen. Hamburg, 1876 (III, 176 S.) — ilaxs. 2. AnüM^J^^ 

Jb^A. Leopold 4hhI L. Leopold, Van de, Scheide. t£t,de, Weichsel. Nederduitsche>^J 
^Mectep in dicht eu ^^1^ m\^(hwt^^A^ [B.]& ^^/Tpm^J^J 

Sammlung « on plattü^Dichtungen "für PoiterabeTicf'ntf Ho^z^i^'ifrsg. ^vou^D^^i^S 
Welleukamp u. A. Nebst einem Anhang von | hochdeutschen] Julklapp- ^ irn ^- 
Versen als Begleiter vou Geschenken. Erfurt (1883) (V. 256 S.) [Q. B.] 

Niederdeutsches Liederbucli. Alte und neue plattdeutsche Lieder und Reime mit 
Singweisen. Herausg. von Mitgliedern des Vereins für Niederdeutsche 
Sprachforschung. Hamburg u. Leipzig -1884 (VIII, 115 S.)/Ä"J 

Heimutsklünge. Plattdeutsches Liederbuch, llerausg. vom plattd. Verein Quick- 
born. Berlin 1884 (58 S.) [Q.] — Heimatsklänt Plattdütsch Lederbook. 
Rutgeben vou den plattdütscheu Vereen "Quickborn/to Berlin. Twete Uplag./^ 7* 
ebdAl8^ff!HI 56 S. 2 Bl.) [(,).}, — 3. Auff, u. d. Titel: Plattdütsch AKAf 
LeeMYboSI^ Rutgeben von den Allgemeenen Plattdfltscben Verband. Drüdd 1*4 

E. HfllüailA-lEl^^ au de Alpen wand. Die Dialect- 

Dichter der Gegenwart. Grossenhain 1885 (276 S.) [Q.\ 



Herrn. Hart mann, Schatzkästlein westfälischer Dichtkunst iu hoch- und platt- 
deutscher Sprache. Minden 1885. (Plattd. Gedichte S. 415—530.) 

Uhlnuinn-Blxterheide und Carl HUItcr, Westfälische Dichtung der Gegenwart. 
Beiträge zur Würdigung west£&£eisteslebeus. Mit 7 Dichterporträts und 
zahlreichen Origiual-Beiträgen. Leipzig, Lenz 1898 (XVI, 269 S) f&l 

C. Regenhardt, Die deutschen Mundarten. Auserlesenes aus den Werken der 
besten Dichter alter und neuer Zeit. [Tl. 1.] Niederdeutsch. Berlin (1896) 
*401 S. [Q. B.][&rj-l^.i** /(m, 
tyifor ä&H" 
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Die plattdeutschen Schriftsteller. 

// , Ahrens, Jürgen Friedrich, geboren 2. Oktober 1834 zu Sarihusen im 



Kiel. (Alberti.) „ - 

JiA — Feldblojfm. Plattdeutsche Gedichte. Hambuf^j(1874) iflw, 132 S.) 
— , D. Bartels. A. Bielfeld u. A., Plattd. Gedichte zum Declarairen. 



holsteinischen Kirchspiel Kellinghusen, besuchte die Schule in 
Biinzcn und das Seminar in Segeberg. Seit 1857 wirkt er als 
•0 Lehrer in Holstein, seit 1873 als Direktor der Gewerbeschule in 

Kiel. (Alberti.) , ' 

Vergl. 

oben S. 55. 

— Festgrttsse etc. Siehe S. 55. 

Albrecht, Heinrich, Nadler in Salzwedel. 

(anon.) Jochen Schult ut Kricheldörp an sieneu Verrer Erdmann Möller in 
Joahrsau ober de Gewerw-Utstellung to Soltwedel im Mai 1881. Salzwedel 
(1881) (67 S.) [B.] 

Almonde, Cornelius von, geb. 1753 in Danzig, war Kaufmann und 
niederländischer Generalkonsul daselbst und starb am 20. März 
1844. (Regenhardt.) 

— Drei Gedichte (1) Der Seelen wandering. 2) Dat verlearne Paradis. Von 
enem Metneaber der Dantzker Nearing ter Tid as de de Franschen em 
Hus on Hof verbrennt hadden. 1813. 3) Bauernepistel: Eck hebb hier 



wat lüdden hören) sind in d. Preuss. Provänzial-Blättern 27 (18^2) 
abgedruckt und bei Firmenich I, S. 95 ff. wiederholt. ' 



S. 35 ff. / 



Ambrosius, Johanna. Siehe Johanna Voigt. 



Angelas Neomarehicns. Pseudonym. Siehe Franz Adam Löffle r. 

Wittum Emst, geb. April 1859 zu Ratingen berDtissel- 
dork verzog mit seineu Eltern nach Dülken und Mülheim an 
der Ruhr, besuchte das Seminar zu Mörs und wurde Lehrer in 
Neviges, später in Vennickel bei Crefeld. Sein Pseudonym ist 
Ilaekland- Rheinländer. (Hackland, Van de Waterkant S. 60) 
Seine Mundart bietet 'ech' (ich) 'lot 1 (las»), verteilen. 

fpseud.) Van de Waterkant bit an de Alpenwand. Vgl. oben S. 55. 
(.psmd.) Plattdütsche Kalender för't Berg'sche Volk. Vgl. oben S. 53. 

Arndt, Pauline, geborene Mussehl, Lehrersfrau in Friedland i. Meckl. 

— Christel, 'ne Dörp un Lewsgeschicht. Ludwigslust 1869 (200 S.) 

— Up Hohemüren orer Anua Werner. 8. ebd. 1869 (168 S.) 

Arnemann, Alfred, geb. 15. Dezember 1835 auf der Domäne Elbingen 
bei Herzberg am Harze, besuchte die Schule in Hildesheim und 
Göttingen, erlernte die Landwirtschaft, wanderte 1854 nach 
Nordamerika aus, wo er Hauslehrer bei Friedrich Heeker wurde. 
Seit 1869 ist er als Lehrer in Omaha thätig, wo er eine eigene 
Privatschule gründete, (d. A. Zimmermann, Deutsch in Amerika. 
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Bd. 1. 1892. S. 250.) Seine Gedichte sind nicht ganz dialektrein, 
er bemüht sich in ihnen Reuters Mundart zu gebrauchen. 

; — Fierabend. Plattd. Gedichte und Erzählungen. Bd. 1. Davenport 1875. 

Asinns, G. J. A. 

— Volksbook. Plattdeutsche Gedichte mit einem Glossar. Gedruckt und hrsg. 

von L. Rathje. Burg auf Fehmarn 1858 (183, VIII S.) — 

Asmnss, Martin, geb. 29. September 1784 in Lübeck, war 1802 bis 
1807 in Iferten bei Pestalozzi, wurde dann Lehrer in Dorpat 
und starb als Syndicus der Universität in Dorpat am 26. Juni 
(8. Juli) 1844, (Regenhardt.) 1 

— Plattdeutsche Gedichte. Dorpat, Th. Hoppe 1853 (96 S.)) [#.] — Neue 

Aufl. 1855. 

e mbor 18 . 17 hu -E lbei feilt, wurde Muster- 
Vaterstarrt trird -starbt. Juli 1895. {Br.} 

rfe1ft-18ft8. 0». — Nut einige Gedichte sind nierter- 




Allglistiny, Johann Rhode Friedrich, geb. 6. April 1803 zu Missunde, 
studirte seit 1821 in Kiel, wurde 1838 Prediger und Lehrer auf 
der Hallig Oland, 1844 Prediger in Hollingstedt, 1802 in Ulsnis, 
wo er am 12. Oktober 1880 starb. (Alberti.) 

c 

— Achtern Aben oder: Plattdütsches Välksbokfiir Kinner un ole Lüd. Tohop- 

stäkt un ut egen Fabrik. Flensburg^ 18*57 (IV, 130 S.) [B.\[9f} Im 
Vorwort sagt der Verf. ,Mieu Plattdütsch hört to Hus an de Treen'. Ausser 
eigenen Gedichten viele Uebertragungen aus dem Hochdeutschen. 

Baascli, Anton Jakob, geb. 15. März 1790 in Hamburg, wo er als 
Maler und Dichter lebte und am 23. Februar 1860 gestorben ist. 

— Gedichte, vermischt mit plattdeutschen, die sich besonders zum Declamieren 

eignen. Hamburg 1832. 

— Mannslüüd Driewwark. Een plattdüdsch Ryraels. Hamburg 1834. 

— Mamsellen un Jnmfern Drievwark. Een plattd. Riemeis. Half Spaas un half 

Eerns. Drodde ITplaag. — Mannslüüd Drievwark. ebs. 3. Uplaag. ebd. 
1861 (32 S.) 

BadejJJijhfijpi 

oesuc 



;htc das/Seminar in Hilchenbach 18 <6 — /8 Lehrer in Atten- /th^Jl 
dorn in Westfalen und seit 1878 in Berlin: Redakteur und Mil 




arbeitcr des Eekbom, - #■ * ^Zu'^t^^ 

% Bärmann, Georg Nicolaus (ndd. Jürgen Nikiaas), geb. 19. Mai 1785 
in Hamburg, wurde hier Lehrer, gründete eine Erziehungsanstalt, 
poraovirte 1820 in Jena, gab 1$5] seine Anstalt auf, lebte >a\&/)M 
Schriftsteller und starb J. März 1850 in Hamburg. (Neuer]/* 4 ?*'*^ 
Nekrolog d. Deutschen 28, 140 f.; Allg. deutsche Biographie; ein 
über 300 Bände umfassendes Verzeichnis der Werke, meist l'eber- 
setzungen, bei Schröder.) 
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— — Rymels und Dichteis. En Hoog- un Häwel-Book föYu plattdüütscheu Börger 

un'n Buren up't Jahr 1822 van Jürgen Nikiaas Bärinann, Dokter un Ma- 
gister. Hamborg 1822 (VIII, 149 S) [B.\ — (Darin die Posse: Kwatern! 
Dat erste Burenspill .) 

— desgleichen up't Jahr 1823. ebd. 1823 (XII, 145 E$ [B] — (Darin S. 

16-78 Windraööl un Watermööl. Dat twede Bnrenspill iu Rymeln.) 

(anon.) Dat välbelaavte Koffee-Leed in plattdüütschen Rymeln. En Gegenstück 
[Parodie] to Schiller's hobberöhmt Klockeu-Leed, van dem, dee de Höog- 
un Häwel-Böker schryweu däd. Hamborg 1825 (15 S.) [Bu.] 

''iZZ. — Dat jgr<fte Höög- un Häwel-Book. Dat sttnd Dichteis, Rymels und Bjirqfl - 
J^jjSfffhff A n fmborger plattdüüdscheu^ Mundart. HauiborgJ827 (Xfl, 3^ B%$[E\W<!' 
n — Ankündigung etc. 1835. Siehe S. 52. *#~*«4[6>~^ 

— (anon.) Dat sülwern Book. Plattdüüdsche Schrivden mit twee Musikblädern 
//i.-*' fc un enem U^merlöper, dee uns lehren™] Hamborger Plattdüüdsch to läsen 

ftklo l^i^c^/ un t° schryveu. Van deni dej dat grojte H$g- und Häweyfook/ heruut- 
\lß,f" gäweu hett. Eerste Deel. Hamborg. Up Heruutgäwers Kosten, i846. [B.] 

— dass. 2. Uplaag. Hamburg 1859 (VIII, 156 S.) 

— De lütje Plattdüütschmaun, or'r pragmatsch Lehrbook der uedderdüütscheu o'r 

plattdüütscheu Mnndaard, as see in Hamborg un wyd üm Hamborg herüm 
/£ MtIuLa^ Spraken ward^un schräwen wardeu mutt/" Hamborg 1859. seUm> 

K A Bandln w. H?,' Lehrer, in Tribsees, Kreis Grimmen, in Pommern. Jßünkl, 

. ff — Straieiifefels. Humoristische Gedichten, f Bde. (= Universal-Bibliothek 

Pfrimtwm l j*u>t> w«w.. (1896. »7j mwfapiiQima^t*«*,'*« 

— FermrianuScIiuU. Ueschichte vou den klaukeh Mann, de von de Schriftatelleri 
^2ß^' OfrS an s t i c Hj^y flk^fl e r ^ ott se * Dank wedder ku r irt i a ^ Bremen,.! 897 (pif, 

Bartels, DauielJ geb. 18. November 1818 zu TiibecK, Sieaelte mit*»-Z<r 
seinen Eltern nach Hamburg über, erlernte das Malerbandwerk, 
durchzog als Geselle Deutsehland, wurde 1844 in Hamburg Meister, 
1854 Bureauchef eines Rechtsanwalts und starb 13. Juni 1889. 
(Bartels, Grillenscheueher Th. lo fnrf-Zt'ty ~3&-Zl. 

— Der Grillenscheueher. Original-Gedichte in hoch- und plattdeutscher Sprache. 

Vorzugsweise humoristischen Inhalts znm Declamireu. [Der Titel wechselt 
in den verschiedenen Bänden ] 10 Bde. Hamburg 1866 ff. MjCrfflA. 
T. 1. ebd. 1866 (VII, 136 S.); 2. Aufl. 1869; 3. Aufl. 1873 (IV, 134 S.); 
r 4. Aufl. 1874 (VIII, 134 S.); 5. Aufl. 1879; 6. Aufl. 1884 (VIII, 134 S.) 

AuflA888 (VUL 134 SAf8. Aufl. ?; 9. Aufl. 1892 (VL1Q5 S.) , -.^Ulüd 




It^^ft' iß \Q.[](G. AnflillSHß'M 154 S*j£,Aufl. 1892 (IV, 129 S.) a *9M&ffl\ 
%k4>.U-*.A±. T. 5. ebTTB7f^ll7l^T^ 1877 (1V^ 15/S^?ra.J; 3. Aufl.™ 
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T. 7. f ebd. 1877 (VlIE 152 SMtQ.]; 2. Aufl. 1892 (VI, 125 S.X/Al-^J.»-.^««^ 
P /.HT T. 10.<L£luckfinken. Th. 2jf e]^188TTfflO Ä S,Ll Q-J Cm tä£a?<D^~** H*U 

Lac,/** Vgl G » 1,en9Cheucher T - 9 - ^^^Ife^B^ äi^ä 

ftttitäjr- Aus meiner Plaudermappe. Plattck^und hocbd^JGedichte sowie prosaische S^T*** 
tup+UA* Schriften. Hamburg £1890 (VII, 158 S.) 4» 

U i 'G+h+t 

ßaildissin, Graf Wolf, geb. 22. Januar 1812 in Tharand, besuchte die 
Gelehrtenschule in Horsens, studirte in Kopenhagen und Kiel 
Rechtswissenschaft, wurde 1841 Auditeur in Glückstadt, 1853 — 67 
Aktuar in Rheinfeld, dann Kirchspielvogt in Blankenese, 1871 
bis 1877 Postdirektor in Sonderburg, lebte seitdem in Dresden. 
(Alberti, Br.) 

— Einige plattdütsche Vertelln un Rimels. Brannschweig^^^^VI, 210 S.) 

Berliner. Georg Julius, geb. 31. Mai 1817 in Altenkirchen auf Rügen, 
wurde von 1823 an von seinem Oheim Pastor Sellin in Biesewitz 
erzogen, besuchte die Prima des Gymnasiums zu Friedland und 
später in Greifswald, studirte hier und in Jena Medicin und 
promovirte mit der Dissertation De telangiectasia im November 
1842 in Greifswald. Er Hess sich als Arzt in Anklam nieder 
und starb am 16. Juni 1873. fyS.bxA«*^ S. 6<Z/.~J s ^ t i^ / b^^^^a-rs; 

— Lustig un Trurig, as't jerer hewu will. Eine Sammlung plattdA^ßedichte in 
Neu- (Heft 2: Vor) pommerscher Mundart. Heft l. 2. Anklam 1860. 
1861 (XII, 96; 144 S.) [Ä] 

— Lustig und frnrig. Plattde^iedichte. Neue Ansg. besorgt von K. Th. 
Gaedertz. Berlin ,1886 (XII, 118 S.) [(,).] 

Benthien, Angelius, geb. 8. Dezember 1834 zu Prousdorf bei Segeberg 
in Holstein, besuchte die Schule in Lübeck, wurde Landwirt, 
übernahm 1862—06 eine Pachtung in Holstein, lebte dann l 1 /» 
Jahr in einem Dorfe in Lübeck, wo er den Stoff zu seinem 
Hinnerk fand, wurde Kaufmann in Lübeck, dann Geschäftsreisender 
und lebt seit 1890 als Weinhändler und Schriftsteller in Leipzig. 
(Alberti; Br.) W(*»J ^ P**hfl 

Sleswig-Holsteener Buer/geschichen. /Geschieh 1. Klaas Hinne 

lJ£Zt& Ltt ^ eck 1876 ( VII > M, s -) - Btl - U ■ J^nschweig^lVT^ ' 

(VlX 186 S.) \B. ar^tBd. 2. 3J ebd. 187^(ßll;^52 S.) i^-M^^^^^ 

— (/Ä^.'WGeschich .ih~ De Latinsch Buer un sien Nabers. KieU187? (VI, V 
296 S.) [p.J£*tf **-«3*. fug, 

— Halfblod. En Roman ut Sleswig-nolsteeu. 2 Bde. Lübeck J 880 (IV, 231 
459 S.) — 2. Uplag.lwebd. 188|. J{ U\ '^A^ f 

Biedenweg, Johann Peter Friedrieh, geb. 22. November 1812 in Nesse, 
Amt Lehe, gestorben am 19. Dezember 1874 in Stade als Ober- 
gerichtsanwalt und Notar. 
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— Harten, Smarten un Begebenheiten. Bnnte Biller ut rnine Lebenstid in dree 

Afdeelungen. Stade, Pockwitz 1873 (VIII, 113 S.) 

Bischoff, Christian, geb. 12. Juli 1851 in Hamburg, besuchte hier die 
Schule, wurde Schauspieler und lebt als Schriftsteller in Hamburg. 
Er verfasste viele aus dem Hamburger Volksleben geschöpfte 
Stücke. (Br.) 

— De hamborger Uhlenspeegel. Lustige Döhntjes un Rimels ut unser ohles 

Hamborg for vergneugte Lttüd. Hamburg 1895 (142 S.) 

Blikslager, Lammert. 

— Trina. Plattd. Erzählung. Emden, Woortmanu 1888 (20 S.) 

Blum, Max, geb. 23. Dezember 18G4 in Wokuhl bei Neu Strelitz, 
wurde, Kaufmann und später Schriftsteller in Berlin. (K.) 

f— Spassig Läuschen. Berlin 1892 (125 S.)" [Q. B.f — desgl ? ebd. 1897 
(127 S.) Prosa. t~ ,4^-^- l-T.Vg~~*~' W7 - /r***"> C 

Aufl. £bd 



»jlW, ti — De Prugelreif. ebd^892 (jS&y, 187 S.) ,{Q. B.W^2. veränd. 




jMV R '— De Puppeuspäler. Humoreske in Mecklenburger Platt. IllustrWvon H**u* 
H,Mj<L~h- I^difiji^eipzi^jygjmil S.) [Q] ^[ÄJ^v ^ 




Meckefborgsch Platt. Leipzig J 896 
(III, 137 S.) [B. Q.\ — Prosa. ' . 

— Vossen sin Polterabend. Humoreske in Meckelborg'sch Platt. Berlinjl897 

(132 S) LRj^ '> • Mfryt-WP. 7 ^^W 

Bockel, Franz, geb. 11. März 17<)8 zu Klostersande bei Elmshorn, 
hütete in seiner Jugend das Vieh, lernte das Schmiedehandwerk, 
Hess sich 1824 als Meister in Kellinghausen nieder, begann 
nebenbei zu Schriftstellern und erhielt für sein 'Lied vom Schifte', 
einer Nachahmung von Schillers Glocke, die Krönungsmedaille 
vom König von Dänemark verliehen. Später versuchte er sich 
als Tabaksfabrikant in Elmshorn, Seifensieder in Itzehoe, Gast- 
wirt in Heide u. s. w., bis er im Armenhause in Nortorf 1877 
einen Ruheort fand und von der deutschen Schillerstiftung von 
1877 ab einen jährlichen Ehrensold von 300 Mark erhielt. Er 
starb tun 2. Mai 1870 in Nortorf. (Alberti.)JCw*- ÜtymtAi. U:J*~ 

— Polterabendgediclite. Hoch- und Plattdeutsch. (Selbstverlag?) 2 Bogeu. 

— Instippen. En plattdütsche Novelle, Mit smucke Biller. Altona 1863 (72 S.) 

Ausgewählte Gedichte. Für die Freunde dieses Wksmannes hersg. von Wilh<£n 

~~ " A. KU 



Rösebar^j^ Hamburg ; )JJ7I^ (VI, 142 S.) JßfJ 

Ivarl van Vier. geljorcu2'3. Mai 1832 in Münster, wurde Ka 



b 

Boeck, Karl vafii^ler, geboren 23. Mai 1832 in Münster, wurde Kadett, 
1850 Soldat, nahm 1854 wegen Krankheit den Abschied, ging 
nach Amerika, machte in der britisch-amerikanischen Fremden- 
legion den Krimmkrieg mit, kehrte dann nach Deutschland zurück, 
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wurde 1862 Redakteur in Dortmund und lebte später als Schrift- 
steller in Berlin, wo er am 22. Sept. 1892 starb. [Br.] Er 
schreibt die Mundart Reuters, die er aus dessen Werken er- 
lernt hat. 

(pseud.) C W. Derboeck, Spledder un Spölm. I. Ut de Hansbunkentid. 

Snaksche Verteilung. Berlin (1879) (ffij, 248 S.) [Q¥jjt£P%C Ut de H4-^_ 
Bläüthentid. ebd. (1880) (VIII. 312 S.) [Q.\ - 1 r - y. r x >y . 

Böhm, Eduard, Landwirt in Dogehnen bei Neuendorf, Reg.-Bez. 
Königsberg. 

— Urem Bernsteenwinkel. Gedichte, Geschichten, Lieder n. s. w. in ostpreussisch- 

samländischem Plattdeutsch. K ' 6ni S^g^^\89^ (152 S.Jfi^Ii ] ; /)J^ 

Böhmken, Hermann, geb. 15. Juni 1838 in Bremen, lebt als Direktors 
a. D. der Rothenburger Sterbekasse in Berlin. Er war Redakteur 
des Eekbom, vgl. oben S. 53. uJu~~JL i^yt^^ & 

— Hei will fr igen. Komödie /nah en Geschieht van Fritz Reuter bearbeid't./ *~ -^-.'ty*^ 

Berlin (nicht im BucTniandel) 1896 (15 S.) [Q.) r^ß^tb^^u^A^ 

Börsmann, Martin, geb. 5. Dezember 1851 zu Elfershude bei Bever- 
stedt, Kr. Geestemünde, wurde Maler, gründete später mit W. 
Fricke in New York die plattd. Wochenschrift Modersprak und 
lebt seit 1876 in Hannover. - & ... < ^ Jft. ^JÄr^xx/fifa)^! 

— Mehr Glöck as Verstand. En letje dröllige Geschichte. Geestemünde 1874. 

— 2. Aufl. Hannover 1881 (10 S.) [Q.] — Prosa 

Bohn, Th. 

— ITebungsstoffe zur Uebertragung aus dem Plattdeutschen in's Hochdeutsche. 

Parchim 1894 (24 S.) 

Boldt, August, geb. 17. Februar 1838 zu Klein-Sausgarten im Reg.- 
Bez. Königsberg, war Praeparand in Lamposch, 1855 — 58 Semi- 
narist in Pr. Evlau und wurde dann Töchterschullehrer in 4- 
Elbing. (Br.) ^ 

— Ut'm Noatangscbe. Volksthümliche Erzählungen in plattdeutscher Mundart. 

Königsberg 1877 (23 S.) [Q.\ — 2. Aufl. Königsberg i./P.i 1893 (31 S.) 

[Äjfcf 'Der Dialekt ist der des K^Pr^. Eylau'. ^^'^«wW/* ^ 

Bolm, Robert, Lehrer in Salzdahlum bei Wolfenbüttel. 

— Lustige Capperjanlen. Mit dem Bildniss des Verfassers. 

V,*ti+<tyP U > 2 2L 8 -) [^«- ^ Q-] — Gedichte. i ^J^J,^Jt^^'^ '^fh 

BornemannS\ Wilhelnf geb. 2. Februar 1760 zu Gardelegen^ ging 1784 V *** 
zu Fuss nach Berlin, besuchte hier das Gymnasium zum grauen 
Kloster und studirte in Halle Theologie. Trotzdem er beide 
theologische Prüfungen bestanden und mehrmals gepredigt hatte, 
nahm er, um seine vermögensloseBraut ba^d heiraten zu können, 
1794 eine Sekretärstelle bei dei^LottcrievenvaftTil^' in Beriin an, <*w£ 
<tnd «itflrh -a4s* General -Lotteriediiektor/^ani T.\. Mai 1851 in ^w/V^^ 
Berlin. In hochdeutscher Sprache verfasste er 'Natur- und 'f^s****** 
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Jagdgemälde 1 (Berlin 1829) und humoristische Jagdgediehte'' 
(ebd. 1855 und 18ÜU). Einer seiner Söhne war 1848 preussischer 
Justizminister, sein Schwiegersohn ist der plattdeutsche Dichter 
•lun^^^ema^ Gedichte, 8. Aufl.) fi, UtLj^. f S3ffi ^£4*4 JUW 

. — (anon.) Plattdeutsche (feThclfte nach dem Willen des Verfassers hrsg von 
Bornemann. Berlin ^J^O/IV, 131 S.) [&]£Ätf 

— Plattdeutsche Gedichte. BdcnT^ Zweite verm. Aufl. ebd. 1816 (VI, 169 

S. und Bildnis.) [B. Q.) — Bdch. 2. (1. Aufl) ebd. 1816 (VI, 168 8.) 

[B. Q.\ — dasselbe. Bdch. 1. 3. Aufl. eM. 1820 (185 S.) [Ä] 
Ji*2i*C8**mn. Gedichte in plattd^gnndart. 4. verm. Autfx e&d. m^VIII, 341 S.) [B.] 
t'Ü'fÜ _ dasselbe. 5 verm. AnW' letzter Hand. MirTfederzeichuungei/ ebd. 

1843 (XII, 356 S. Bildnis.) [B.]sMt*. J^t^Sx^h^+J» 

— Plattdeutsche Gedichte. Aus den hiuterlassenen Hse. gesammelt und pr9 gfe3 3fel 

von Carl Bornemann. 6. Aufl. ebd 1854 (XI, 390 S.)If[Ä] — desgleiche nßöp 
TT Runter Wiederaufnahme älterer Dichtungen. 7. Aufl. ebd.^ia68 296l!rR£- 
fU^uOQ S. u. BildT[Ä Bu. Q.\ ^desgleichen. 8. Aufl. Mit/Fedmeiclmungei>£**^ 

"ZjLtou*** ebd. 1891 (XXIII, 344 8. u. Bild) [B.\ Die vollständigste Ausgabe. Bei- 
gegeben ist des Dichters Lebenslauf von seinem Sohne. 4 Jbek. 

— An miene Landslttd', de trüen Ollmärker (1813). Einzeldruck. 2. Bl. 4°. 

[B.] — Später in die Plattd. Gedichte aufgenommen. 

— De erste Ostertag in Berlin 1814. Berlin [1814]. 4 Bl. [B.] — Des- 

gleichen. 

— Zwei plattdeutsche Gedichte. 1. Der erste Ostertag in Berlin 1814. 2. Er- 

zählungen des Dorfschulzen zu B...von seiner Weihnachtsfahrt um die Auf- 
stellung des Turnplatzes zu sehen. Berliu (o. J.) 

Borne wiek, Karl. 

— Tau Hus un in dei Frömm'. Jena 1865 (118 S) [Q.] 

Borstell, Friedrich, geb. 31. Dezember 1837 zu Hüselitz bei Stendal, be- 
suchte dort die Dorfschule, wurde 1854 Präparand und Seminarist 
in Halberstadt, 1859 Lehrer in Unseburg bei Wanzleben und 
1868 in Aschersleben, wo er noch lebt. (Hinrichsen, Litt. 
Deutschland.) 

— Lustige Geschichten, plattd Utsch in Versen und Bimels verteilt von Franz 

Scharbusch, 'Fritz Borstell'. Leipzig 1878 (XVI, 207 S.) — Neue (Tit.) 
Ausg. Ascherslebeu 1884 (XVI, 207 S.) — [&] 

Bosse, Carl, Schriftsteller in Braunschweig. 

— Hei well't aftäuweu. Ne Gemeinerathssitzunge in Flöte. Zwei plattd. 
Vortrüge. Braunschweig (1897) 7 S. [Q.) 

— Dei Hexenmester Berkefeld. Vortrag, ebd. (1897) 8 S. [Q.] 

— Bronsweiiksche Stückschen. Dat Sedausfest in Bronsweiik. Vorträge ebd. 

(1897) 8 S. [(?.] 

— Ut der olen Bronswikschen Tid. Dei Lebenstehschen. Vorträge, ebd. (1897) 

8 S. 

— De Borg Dankwarderode. Halfspanner Lupperjahn. Vorträge, ebd. (1897) 

11 S. [<?.] 
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— Dei Pater int Hilmssen un dei ole Hogrefe. Vortrag, ebd. (1897) 8 S. [Q.] 

— Ein Schöppenstedt'scber Streich. Vortrag, ebd. (1897) 7 S. [Q.] 

— Wei dei ole Timmermester in grote Vorlegenheit kämm. Vortrag, ebd. 

(1897) 7 S. [0-] 

— Hans Voggelnest un wornmme hei jüinmer hinke. Unkel Heiniich sin Pech 

un wo em dortan vorhulpen word. Vorträge, ebd. (1897) 7 S. [Q.] 

Boysen, Johannes Wilhelm, geb. 24. Januar 1834 zu Neuenkirchen in - 
Ditmarschen, besuchte das Gymnasium zu Meldorf, studirte in 
Kiel und Berlin, war dann ^ehrer/ln Rossleben, Magdeburg vLnAfM—Slh^b* 
von 1865 ab am Gymnasium zu Meldorf, trat 1870 als Frei-**- 
williger bei den Pommerschen Jägern ein, wurde am 3 Dezember 0 ^t s ^ t ^^ 
bei Champigny verwundet und starb am 6. Dezember 1870 zu J ^^ 
Epernay. (Boysen, Dichtungen. Itzehoe 1878; Alberti.) 

— Leeder und Stückschen in Ditmarscher Platt von Boysen van Nienkarken. 

Leipzig 1865 (XII, 333 S.) [B. Bu, Q.) ^ .b<\ 

Brandenburg, J. E. 

— Plattdeutsche Parodien. Heft 1. Inhalt Der Gang nach der Stadt. Berlin 

1827 (31 8.)ute~ 

Brandt, Adolf, geb. 26. Sept. 1851 zu Fahrbinde in Mecklenburg- 
Schwerin, besuchte seit 1863 das Gymnasium in Schwerin, studirte 
1871 — 74 in Rostock und Leipzig Theologie und alte Philologie, 
seit 1876 Gymnasiallehrer in Rostock. Sein Pseudonym ist Felix 
Stillfried. (Br.) # ^W^^^^-^ r^^M*% 

(pseud.) De Wilhelmshäger Kösterlüd'. 2 Tie. Rosiock 1887. 88 (350;*^ JTmuS^ 
257 S.) [Q.] — 2.fura|earb. Auflage. /Wismar$$j£ (f^, 330; /290 S.)jT 




(pseud.) üt Sloss nn Kathen. Erzählung in^Triä^Mundart. Leipzig,^ g^T*^ LZ 66 
(264 S.) [B.\ — Prosa. ' ' f^^^J 

(pseud.) Biweg' lang. Ok en Struss "Läuschen un Rimels. Rostock/;1895 

(172 8.) [Q R] - Gedichte. jUft. ^f** -Urf , 

(pseud.) In Lust un Leed. Plattd< A *Gedichte. Nebst Nachdichtungen zu Horaz^' /y 
und Scenen aus Homer. Wismar^896 (XI, 156 S) \B] l&^^JWrv 

Hrekenteld, Hermann, geb. /. Juni 1834 in Richtenberg, bcsucnTS^^^^Jjg' 
1849 — 1855 das Gvmnasium in Stralsund, studirte 1855 — 59 m x v£fr: t;> j> t< . 



Greifswald Medicin, war später Arzt in Neu Barnim im Oder- 
bruche und starb am 25. Dezember 1896 als Sanitätsrat in 
Wriezen a. O. 



■y 



— TJt uns' le Bourget-Tid. Greifswald 1872 (124 S.) 

— Frlewnisse ut 1870 un 71. Wriezen 1895 (V, 217 S.) [Q.]/1Z6r 

ßrinckmani, John, geb. 3. Juli 1814 in Rostock, besuchte hier das l*A 
Gymnasium und die Universität als stud. iuris, gieng darauf ins 
Ausland, war 7 Jahre im Bureau der brasilianischen Gesand- 
schaft in Neu York thätig, kehrte 1846 nach Mecklenburg zurück, 
errichtete eine Privatschule in Goldberg, wurde 1849 Lehrer der 
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vWn* m Kealsehule iu Güstrow und starb ^am 20. September 1870 (Trojau 

)^zu^Bj8^a^s^^^^;zablungen Bd. 2.) 



orwori 




Aus dem Volk für das Volk. T'lattd. Stadt- und Dorfgeschichten. Heft 1: 
Dat Brüden geiht üm. Güstro^* *!^ (36 S.) [Q.]r — Heft 2 y Kasper- 



Ohm im ick. ebd. 1855 (71 S.) "p£J ~ ,~Ä^, " r 

/* /flK/n Voss un Swinegel od*eT^ at Brüden geit ^m. Y 2. Aufl. /hrsg., von Nerger.) 

\iijR^^ Rostock^ (VI, 25 S.#*< ^' /Ä^o/ 7 
4>.) / a — — Kasper Ohm un ick. Schiemannsgoarn. 2. Uplaffl. eböt.^1868 (385 8.)[3r] 

— Vagel Grip. En Doenkenbok. Güstrow ^ 1859 (244 S.) [&] — Gedichte, 

mit Glossar. 6J L .± l f _p^^'^™*v ■ k .'-y $ s 

-A Peter Lurenz bi Abukir. Rostock 1868 (71 S.) [Q.] 

— Uns' Herrgott up Reisen. Rostock 1870 1.248 S.) [Ä] — Neue (Titel-) 

Ausgabe, ebd. 1894. [kUs&^ttr*] tm.l^W 

— Ausgewählte piattd^Erzählungen (später: Schriften). Rostock < 1877 ff. 
ti*ik[i-*M!< ■ JLBd - Kasper-Ohnf 3. Aufl. 1877 (VI, 315.) — 4. Aufl. 1890 (/f,/^^ 
^ . »ftStffc^^ m Q}^ fi. Aufl. 189/ (eU)m;^' 
f^Ur^f Vitts*- 2 - ; vba^Trüns] Herrgott HLureu| 1877 (VI, 248, 54 S.) — 2. Aufl.- * 
^WjjJSUi^ 1890 (51, 25, 242 S.) / " 

yCJ^ 7r i Bd. 3. 6 Höger up. 1 /Spinkus un de Pelz. De Generaflfceder. /^^Qfi 

/.^^t^cili 0 10,1 ff**- 

«^^^<pn?n?^n^leinere Etziililuugen^ ■ (|Vos^ £Hoger up.vSpinkus un de Pels. - De 
iU^(hJM^ GeWäT-1R?eilerf!^ttrenal 3. Aufl. 189MVIII, 360.) [Ä] 3 , v 

, (_:(_,// VBnx, (Claus, geb. 20. März 1821 zu /St/ Petersburg bei Uelsbye, 
',''") Kirchspiel Struxdorf in Angeln, nutete als Junge die Kühe und 
wurde Blattbinder, d. h. er verfertigte Blätter, auf denen die 
Webereien hergestellt werden. Als solcher lebte er in Buckberg, 
Kircbspiel Grundhof, und die letzten Jahre in Struxdorf, wo er 
am 19. Okt. 1890 gestorben ist. Im Sommer reiste er mit seinen 
Gedichten im Lande herum und hat von seinen 'Fahrten' an 
14000 Exemplare so verkauft. (Alberti; B.) 

— Hoch- und plattd. Gedichte. Bnckberg, Selbstverlag 1858. 

— Fahrten aller Arten und, wider nix in Riem^jw^reehj^ uji utgebep. Selbst- 
-■><*. .' — verlagl87ö. — Die 2Vund"^v:OTagV^ 80. 

g 'S w, !\M -*- Fahrten aller Arten un jnnst noch wat/ In Hoch un Platt. 4>> Oplag. »/uaSü** 
V»*Me Garding 1882 (144 S ) — 5. Oplag ? — Söste TOplag. 7ebd:? 1890*^*^ 

\m^k ( 144S ) m 'M tau 1 

— i^uli Brun», August, geb. 15. Mai 1847 zu Niendorf bei Gartow, Prov. 

5^ Hannover, war Lehrer an verschiedenen Orten, besonders in der 

Nähe Göttingens und ist seit 1886 Zeichenlehrer in Bremer- 
haven. (Br.) 

— Snnrrcn und Witze. Plattdeutsche Gedichte in südbauuoverischer Mundart. 

Heft 1 Göttingen 1880 (IV, 58); 2 Berlin 1882 (80 S.) — dass. 2. Aufl. 
IIildesheiiu7|,897 (IV, 88 S.) V.l. (ff. 

— Krischau Pampef. Biller ut den frauzöfchen Krige. Von Potthilmessen bet 

Metz. Plattd. Dichtungen in südhaunov. Mundart. Hildesheim 1889 (75 S.) 



Digitized by Google 





(Ar -^'^ ^AJ^^U^ U^U^ \ J3^.) FvHfcA titrt^ fgßf 




. (£^£n 



Digitized by Google 



65 



Backow, Claus Friedrich, geb. 4. Januar 1819 in Neuenkirchen 
in Norder-Ditinarschen, war Unterlehrer an einer Dorfschule, 
dann Schreiber, verlor im 24. Jahre das Gesicht, war längere 
Zeit Inhaber einer Wollspinnerei in Oldesloe, machte 1868 Con- 
curs und lebte später in Rehorst bei Reinfeld als Gastwirt. 
Hochdeutsche Gedichte hat er 1867 herausgegeben. (Alberti.) 

— Fritz de Dithmarscher Buerjung, oder de Angeische Godsherr. Wohrheit an 

Dichdung. Lübeck, G. Schmidt 1873 (VII, 205 S.) [B.] 

Bunte, Gottlob, geb. 15. November 1840 und erzogen in Bremen, 
erlernte die Cigarrenfabrikation, war in Mainz und Biebrich 
Werkmeister, kehrte dann nach Bremen zurück, wo er Rocco's 
Scheermann dramatisirte und durch den günstigen Erfolg be- 
wogen wurde, eine Anzahl Volksstücke zu verfassen. Er lebt in 
Bremen als Leiter des von ihm gegründeten Bremer Volkstheater. 
(Fz. Hähnel, Bremer Dichter. Bremen 1893.) 

(pseud.) Jann van Moor, König Wilhelms Besök in Bremen am 15. Juny 1869. 
Humoreske. 1—8. Aufl. Bremen 1869 (11 S.) 

— Von de Matten up Stroh. Volksstück, (Als Manuscript gedruckt.) 

— Fünf Bremer Geschichten. Bremen 1884 (384 S.) — Prosa. 

— Jan Pinkenel upp'r Utstellung in Bremen 1890. Plattd. Hnmoreske. 2 Tie. 

1890. 

iBnsing, P., war Pastor in Seefeld und ist dort vor längeren Jahren 
" verstorben. 

— Wie Harm Ahlers upper Melkstraten seilde. En plattdütsch Vertellsel van 

Gerd Tenjers. Herutgewen von P. Büsing, Bremen 1868 (III, 105 S.) 
[B.] — Dasselbe, ebd. 1880. 

(pseud.) Gerd Tenjerd, Hermann Ahlers. Eine plattd. Erzählung. Bremen 
1881 (105 S.) — Identisch mit vorigem Buche. 

Burghof, Willi, in Wolgast, geb. 1. September 1847 zu Feldberg in 
Mecklenburg-Strelitz, besuchte das Gymnasium in Prenzlau und 
Neu-Strelitz, wurde Apothekenbesitzer in Wolgast und Greifswald, 
wo er z. Z. lebt. 

(pseud.) De Vossjagd tau Holtfast. Ne lütte Jagdgeschicht ut een lütten Urt 
in lütten Format van ee'n lütten Schriftsteller, tau ne lütte Unnerhollung 
mit groter Nachsicht tau lesen, vou Illyw Fohgrub. 1. — 3. Aufl. Wolgast 
1880 (14 S.) 12°. [B.] Prosa. 

^ ßnrmester, Heinrich, geb. 10. November 1839 zu Niendorf in Lauen- 
burg, besuchte die Dorfschule, dann das Seminar in Ratzeburg 
und als Privatlehrer in Hamburg die Lehrercurse des aka- 
demischen Gymnasiums. Um Philologie zu studiren, Hess er 
sich, trotzdem er ganz mittellos war, Herbst 1863 in Kopenhagen, 
Ostern 1864 in Jena, Herbst 1864 in Kiel als stud. phil. 
einschreiben, trat hier aber aus Gesundheitsrücksichten zur 
juristischen Fakultät über, der er im Wintersemester 1866/07 
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angehörte. Darauf schlug er sich auf meklenburgischen und 
lauenburgischen Gütern als Hauslehrer durch, bis er Korrektor 
am Altonaer Merkur wurde, in dem seine ersten plattdeutschen 
Versuche gedruckt sind. Nach dem Concurs dieser Zeitung 
machte er in Lauenburg Filzpantoffel. Darnach siedelte er nach 
Berlin über, wo ihm Gädertz eine Stellung bei einem Auskunfts- 
bureau vermittelt hatte. Später wieder subsistenzlos geworden, 
ertränkte er sich im Mai 1889 in der Elbe bei Lauenburg. (Ein- 
leitung zu Hartenleina; Eekbom 1889 Nr. 2; seine Photographie 
besitzt der Verein Quickborn.) 

Lu^I Ii/ / i- 

/ ' » — Arm im Biek. Ein Bild ans dem Leben in niedersächsisch-lauenburger 

Mundart. Hamburg ^7JJ125 S.) [Q.] — iEpis'ches Gedicht. - /! ; 

— Schaulmester Klein. Hamburg, Selbverlag 1873. — ^k» 

— Ohmvetter, ein Bild aus dem Leben. Bergedorf 1877. 127 S. [Q.] — 
Dichtung. 

— Landstimmen, eine Sammlnng plattd. Gedichte nebst einigen hocbdeutchen. 
Fitzen, beim Verfasser. 1881 (135 S.) [<?.] 

— De schöne Meyer, ein Bild aus dem kleinstädtischen Leben. In der Warte an 
der Elbe, Montagsblatt des Altonaer Merkur 1874 Nr. 6 ff. 

— Doctor Bugbart. Ebd. 1874 Deceraber. &A' J tf*&r 

— Harten Leina. E/n Speigel vör Lan^ un Lüd. Mit Einleitung vori)Gaedertz. 
«Ui884 (XXVIII, 228; 221 S.) [Äl — 2. Aufl. ebd. 




— BaTRBSP' g ^ ^ (1885) VI, 241 S. 
[B. Q.] — 2. Aufl. Minde^^jj^iyf^, 195 S.) [B?jB£ Boman. 

— Na^erslüd. En Boman ut de Geigenwart. Berlin 1886 (253 S.) [B. Q.) 

Katenschön, Nikolaus, geboren anfangs der vierziger Jahre in Holstein, 
wanderte als junger Mann nach Nordamerika aus, wurde Clerk 
im städtischen Finanzdepartement in New York, 1870 Collector 
für rückständige Steuern, trat später in ein Grosshandelsgeschäft 
in New York ein und starb 1888. (G. A. Zimmermann, Deutsch 
in Amerika 1, 254.) 

— Uns Modersprak. Gedichte, illustriert von Ph. Cusachs. New York 1887. 

Cassmann, Charles, geb. 17. März 1849 in Hamburg, Regisseur da- 
selbst und später in Berlin. (K.) 

\ jw — jbnd L. Tegeler, Wat ut en Scheper warden kann. Genrebild, in einem 
' Aufzug nach Fritz Beuters gleichnamigem Gedicht. (= Univerfal-Bibliothek 
2439.) Leipzig, Beclam [1887] (22 S.) [Q.j /ftr? - ^ f ^*iy,^fi+ 

Claudios, Matthias, geb. 2. Januar 1740 zu Reinfeld in Holstein, 
gestorben 11. Jan. 1815 in Hamburg. (Herbst, Claudius. 4. 
Aufl. 1878; Lübker u. Schröder, Lexikon dr schlesw. schrfftsteller.) 

(anon.) An den Naber mit Badt. Sendschreiben an Se. Hochgräflichen Excellenz 
den Herrn Grafen Fr. von Beventlau etc. van enen Holstener. Unde he 
war achter up dem Schepe un sleep up eynen Küssen. Marc. 4. (Hamburg,) 
Perthes 1805. (Vgl. Lübker u. Schröder, Lexikon 1 S. 104; eine hochd. 
Uebersetzung verzeichnet Alberti.) 
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Clausen, Bernhard, geb. 3. Dezember 1846 zu Imraingstedt bei Husum, 
war bis zum 22. Jahre Handlungsdiener, besuchte dann das 
Gymnasium in Schleswig, nahm 1870/71 am Kriege teil, studirte 
darauf Theologie und ist seit 1871) Geistlicher in der Provinz 
Schleswig, seit 1883 in Südlügum. (Alberti.) 

— Honnigdröppen. Kropp 1885 (92 S.) [B.] — Prosa. 

Claussen, August, geb. 18. Mai 1848 zu Lehe bei Lunden, besuchte 
die Dorfschule, dann das Gymuasium in Altona, studirte Theologie, 
ist seit 1873 Pastor in holsteinischen Dörfern, seit 1879 in 
Altengamme bei Bergedorf. (Br.) 

— För Lebensstörm un Sünnenschien. Plattdeutsche^ Gedichte. Hambarg 18?Ö.f<vr-gC6.+ 
^kftfr -Wentel « ,. g ak -iB-Gach, Kreis Cleve; wo er z. Z. über siebzi g^r^fT'^j^' 



a^altjU^ßmer. Lehrer nock lebt ^ '^Z^'^L 



i 



4^^ui4L_EeaXSediebt in trat Goch'se Modertaal. Goch (1S78) 4 S. [B.) >%f*~^*P"- 
»■In do Wint«*, lg-78 (4 S.) 

->..-E<m Voitollael t bu d e n ardeg-Dokter Bademaker [f-1860]~eii vaa-aan-»©oij 

.jB t& b oko, d at öm m e t 'nen Bunr passirt es.- In eus GochVse Modertaat^ge-' 

, — - — facht. Qot h-*876 (94 8.) [B.) — (Neue Titelauag,] Giere 1:878. 

T w w Lltfs te; — fit» Vertellzel in ons Gocb'ee Modertaal. Gedacht. Goch 
'WM) t7'$.) ' [Ä] 

Corleis, Friedrich, geb. 22. Januar 1853 zu Oberndorf, Reg.-Bez. Stade, 
lebt als Uhrmacher und Schriftsteller in Altona. (K.) 

— l^edkelnborgsehe Revolutschon. Schauspiel. Unter Benutzung Reuterscher 

Motive. Altona, Mattig 1894 (125 S.) 

Cropp. 

— Hans Bolt. Ein Fastn acbtsschwan jt. 3. berichtigte Aufl. Oldenburg, Schulze 

1843 (8 S.) [&] — Monolog in Versen. 

Dahl, C. F., Lehrer in Rostock. 

— Meckelbörge Geschichten ut de olle gaude Tid. Ludwigslust 1882 (184 S.) [Q.] 1 M; 

(pseiul.) C. D. Utbagen, Holthäger Geschichten. 2. (Titel-) Aufl. Norden, 
Fischer 1889 (152 S.) [Q.] 

Dalmer, Karl, geb. 18. März 1811 zu Poseritz auf Rügen, war Pastor 
zuerst in Lassan, dann in Rackow bei Grimmen, zuletzt in 
Rambin auf Rügen und starb 16. Mai 1876 in Carlsbad. Er ist 
der Schwager von K. Tiburtius. 

— Düwelsbodderfat, Sinabarg, Höllengrund, een Rügensch Lööschen. 1867. 

— Wur M. Geist ut Poseritz den Düwel utdreben häd ut de hollen Wege. 1868. 

— Ernst Muritz Arndt, wur he na huunert Jähren syne Wannerung durch 

Dütschland wedder antreten will im plattdütschen Rock mit synen RUgenschen 
Stock. Stralsund 1870 (III, 82 S.) [B] — Gut und volkstümlich ge- 
schriebene Biographie Arndts. 

— Dre Rügensche Lööscheus verteilt in Rügensch Plattdütsch. 2. Uplage. 

Stralsund, Hingst Nachf. 1872 (32 S.) [B. Bu.] — Prosa. 

5* 
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Dankwardt, Rudolf. 

— Mecklenborger Husmannskost, ut den groten missingschen Ketel tansam 

schrapt un mundrecht, up den Disch bröggt. Spassige Geschichten aus 
Mecklenburg in plattdeutscher Mundart. Neustrelitz 1893 (79 S.) 

Danne, Frau Auguste. 

— De lütt Heckenros. En gern üth liehen plattdütschen Sn^cj^, in 1 Akt. (Bloch's 

Dilettanten-Bühne. Nr. 43.) Berlin, Lassar 1874 (19 S.) — [Q. 

Y Daud, Anton, Jesuitenpater, geb. 20. Mai 1851 in Willebadessen in 

'W?ÄT- SÄ le Jl/ 1<?bt ZU Feldkirch in Vorarlberg. (K.)*^*^-l*-~ 
*» *U»m ', (pseud.) Van ussen Hierguede. En Preuweken iut ner plattduitschen Mueke. 
frW s t^"»' Van Antun Willdeygud. Patterburne, Bonifacius-Drückerigge 1890 

(59 8.)tt![Äjg- Prosa. Vgl. Ndd. Korr.-Bl. 14,88. 

(pseud.) Van den Duiwele. Et tweide Preuweken iut der plattduitschen Mueke. 
Van Antun Willdeygud. Patterburne, Bonifacius-Drückerigge 1891 
87 S. [&] 

Delmar, Axel. Pseudonym. Siehe Demandowski. 

Demandowski, Axel von, geb. 9. April 1867 in Berlin, besuchte hier 
die Schule, wurde dann Schauspieler und lebt seit 1890 in Berlin, 
seit 1894 als Schriftsteller. (Br.) 

(pseud.) Axel Delmar, Die -Ahreashoeperr-- Vaterländisches j^chauspiel. (Re 3 ^ 

. clams Uniyersal-Bibüothek n..-31ß3.) Leipzig ^894j^Tl)er Verfasser 

trfi*j* «^""^S ä j^^eV 4 ^ Di"hsht s ei in diese m Sfcttrdr nur Ba hwuah^a^tulLulei^ ir gA/ftenni:; 

. rXTi Gg J j^fo euOlatt Jgewliiserj^ssen^rfn /^BrJ \ 
m< 4. (pseud.) Axel Delmar, See. J2£ama in zwei Aufzügen. Soufflier- und Regie-) 

4^ 4,&6J* *~ buch des kgl. Schauspielhauses in Berlin. Leipzig (1895) 45 S. [Q.jÄ-^r 

^ er ^ oec ^» V. Pseudonym, s. von der Boeck. 

M^ÄEf Dethlefs, Sophie, geb. 10. Februar 1809 zu Heide in Norder- 

it firfi' ditmarschen, verbrachte ihr Leben in ihrer Vaterstadt, bis sie 

lUL^-J-t* i. J. 1853 Aufnahme im Schröderstift in Hamburg fand, wo sie 

^i tZfü ft. ^* ^ärz 1864 starb. (Lebensabriss von Kl. Groth in der 5. 

lL>uu*lL*4 Auflage ihrer Gedichte; Alberti.) ^^4^0^^. 

— Gedichte (hochdeutsche u. plattd.) Heide 1850 (151 S.) '^ 2. verm. Aufl. 
fSL^l. Heide 1851 (VII, 153 S.) — 3. Aufl. Hamburg 1857 (III, 272 S.) 

***<tjt? — Gedichte in hochdeutscher und plattdeutscher Mundart. 4. verm. Aufl. Ham- 
: bürg 1861 (300 S.) 

— Gedichte in hochdeutscher und plattdeutscher Mundart. 5. verm. Aufl. Mit 

Vorwort uud Lebensabriss. Hersg. von Kl. Groth. Hamburg 1878 (XXVI, 
289 S.) [Q.) — S. 185—281 plattd. Gedichte. Eine Originalhs. der 
'Fahrt na de Isenbahn' besitzt der Verein Quickborn in Berlin.) 

— Gelegenheitsgedichte in hochd^nd plattd*JIundart. Hamburg 1861. — 2. 

verm. Aufl. Hamburg 1861 (VIII, 247 

Denmeland, Heinrich, geb. 8. April 1822 zu Mörse bei Fallersleben 
im Herzogtum Braunschweig, besuchte die Dorfschule und über- 
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nahm später den Kossatenhof seines Vaters. Er starb in Mörse 
am 16. Mai 1889. (Br.) 

— Dei Äckerjagd [Eichhörnchenjagd] tau Vorigeslewen am Barensee. (Selbst- 

verlag?) 1875. — Erzählung. 

— Hapütjen ut mieneu Blaumenjahren. Plattd. Erzählungen. Mörse bei Fallers- 

leben, Selbstverlag, (später Celle) 1878 (VIII, 428 S.) [<?.] — Prosa. 

— Quiekjorg-Kicheri. Celle 1886 (63 S.) 

Diermisseu, Johannes, geb. 3. August 1823 in Lauenburg, besuchte 
das Gymnasium in Lüneburg, studirte in Kiel und Berlin, war 
von 1848 bis 1852 Soldat bezw. Lieutenant im Lauenburgischen 
Bataillon, war dann Zollbeamter in Uetersen und starb 1893. 
(Alberti; K.) 

(anon.) De ltttje Strohoot. Kiel 1847 (X, 148 S.) [&] — Gedichte. 

— Ut de Musskist. Plattdeutsche Reime, Sprüche und Geschichtchen für Jnng 

und Alt aus Nordalbingien. Kiel 1862 (80 S.) [&] — Aus dem Volksmunde 
gesammelt. 

Diescher, Wilhelm, geb. 1844 zu Hamburg, wurde Lehrer, wanderte 
1882 nach Nordamerika aus und redigirt seit 1888 die von ihm 
gegründete Zeitschrift 'Die Extra Post' in Brooklyn. (G. A. 
Zimmermann, Deutsch in Amerika. Bfl. 1.) 

— Drullige Kinner. Spassige un annere Gedichte un Verteilungen in Hamborger 

Plattdütsch. Brooklyn 1887. 

Distel, A. /, /,v / 0/- / * j 

— Waldmeister Mäsch un Meserich ut Mekelborg un de Nawerschaft. Berlin 

1871 (VIII, 152 S.) [K] 

Dörr, Friedricli, geb. 30. April 1831 in Schleswig, besuchte bis 1852 

das Gymnasium in Glückstadt, studirte Philologie in Tübingen S-.jyCC 
u. a. Orten, war dann Schulvorsteher in Hamburg, später -Wef^Avt 
und in Lübeck Redacteur und in Berlin Lektor im litterarischen 
l)ureau < 4c/AJbertii K.) IfatAf'. i M* t £**4t t & J &n <x -6- . f£u4J<i<4~>$*~ 

— l^tk^^^ß a7 %\. oben S. 52. M A 

Dörr, Julius, geb. 23. Juni 1850 zu Prenzlau, ist seit 1881 Rendant 
der Sparkasse in Freienwalde a. 0. 1fc,4SAm*6 u .'ffY*'0***-36?. 

— De Göderschl ächter. För miu plattdütsch Landslüd verteilt. Berlin, Mrose 

1884 (259 S.) [Du. Ii. Q.} — Roman.Ä»>w^^ - ->■ X 

— Platt Land un Lüd. Bdch. 1. De Göderschlächter. Dörpgesehicht ut de 

Uckermark. Met Vorwort von V. Blütbgen. Freienwalde^Lß^H X^l K ^^.^ , 
135 S. [D. Q.] Roman. — Bdch. 2. Droppen vör'n Schnuppen.' Muntere 
Gedichte in märk. Mundart, ebd. 1889 (VIII, 70 S.) [B. Q.) 

Dorr, Robert, geb. 4. September 1836 zu Fürstenau bei Elbing, 
besuchte das Gymnasium in Elbing, studirte von 1857 an in 
Königsberg Geschichte, promovirtc daselbst 1861 und wurde 
dann Lehrer [am Realgymnasium in Elbing. (Dissertation v. J.A^ä^t 
1861.) 
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— Twöschen Wiessei on Noacht. Plattdietsche Gedichte. Elbingen, Neumann- 
Hartmann 1862 (82 S) [B. Q.] 

■ — Sb l ke 5i*e§je 4 De lostgen Wiewer von Wiudsor, en't Plattdietsche äwersett 
von R* Dorr. Met 'nem Vorwort von KL Groth. Liegnitz U877 (XXIV, 

136 S.) .... ,Jl ^/^ 



Draeger. Anton August, geb. 13. Juni 1820 als Sohn eines Försters 
und erzogen in Holzendorf bei Woldegk in Mecklenburg-Strelitz, 
besuchte 1834—39 das Gymnasium in Neu Brandenburg, stu- 
dirte 1839 — 42 in Leipzig alte Philologie, war dann Hauslehrer, 
1845 — 65 Lehrer in Güstrow, 1855 — 69 in Putbus, dann Gym- 
nasialdirektor in Friedland in Meckl. und 1872 in Aurich, wo 
er 13. Februar 1895 starb. (Nachruf im Programm d. Gymn. 
zu Aurich 1895 S. 3 ff.) 

;JUd*n*i.tf8$) 1 '— Plattduütsch Konfekt to Verdauung noa Disch, polit'sch un unpolit'sch/~2. 

Aufl. Anclam 185^' (96 8.) [Ä] — Poesie und Prosa. 

Dähr, August, geb. 20. November 1841 in Friedland in Meckl., 
' fl*4Cp-0^ studirte alte Philologe, promovirte 1875 in Rostock, jetzt -Gy-m- 
(U-Lh^ aaaiaryr ofcB aw in N^dhausen. 

T — Homers Gesänge in n&H^etischer Uebertragnng. Teil I. = Horners' Ilias. 
Kiel 1895 (XU, 656 S.) [Q.] * 

Dürr, H. " A 

/«• — Spassige Rimels. Plattdeutsche humoristische Dichtungen. 2. Theil. Ham- 
burg, Kramer 1880 (160 S.) 

-VHBUUUlulDIvr) 11. Ul II. 

. — En snakseh Geschieh ut KarlaUad. Hameln 1885 (108 8.)- 
Üasenschön, Hans. 

— Hamborger Ammen-Mährchen. Drullige Rymels för drullige Lüüd. Altona, 
Verlags-Bureaa, 1860 (8 S.) 

— De fidele Kruutkramer-Kummi Hamborger Charakter-Gemälde, ebd. 1860 
(8 S.) 

— Huusknechten-Drievwark. En Rymels to'n Pläseer. Hamburg u. Altona 
1857 (8 S.) [B.\ 

— Kökschen-Drievwark in Hamburg. En plattdütsch Rymels as'n lüttjen Sposs 
för plattdütsche Lud. ebd. 1857 (8 S.) [II] 

— Putzmamsellen Drievwark. En Deklamatschon to'n Pläseer. ebd. 1859 
(8 S.) [Ä] 

— Kooplüüd Drievwark. En Rymels to'n Declameeren. Altona 1859 (7 S.) [B.\ 
— Drttdde Uplaag. Hamburg 1861. 

— De schoine Veerlaaunersch. Een plattdütsch Rymels to'n Vergnoigeu un to'n 
Lachen, ebd. 1859 (8 S.) [&] 

Eggers, Friedrich, geb. 27. November 1819 und erzogen in Rostoek, 
studirte 1841 — 44 in Rostock, Leipzig und München Geschichte 
und Archäologie, siedelte dann nach Rellin über, wo er 1850 
das Deutsche Kunstblatt gründete, Lehrer der Kunstgeschichte 
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an der Kunstakademie wurde und als vortragender Rat im 
Cultusministerium 11. August 1872 starb. (Allg. j^eutsche Bio- 
graphie 5, 670—673.) V i i,$.%M f e i4tU^^f^ ia ^jfT 

Eggers, Karl, Bruder des vorigen, geb. 7. Juli 1826 und erzogen in 
Rostock, studirte 1845 — 49 hier, in Leipzig und Berlin die L 
Rechte, wurde in seiner Vaterstadt 1850 Advokat, 1854 Senator *^/*** 
und Gerichtsvorsitzender, gab 1857 aus Gesundheitsrücksichten 
sein Amt auf, lebte dann in Ita^nu^ Wiesbaden, 1861 — 96 in ^ß%^ 
Berlin und seitdem in Ro^ocT?^ffir:T^.A/^ ^^ ^^X/aM^J^ 

Friedr. und Karl Eggers, Tremsen. Plattdeutsche Dichtungen in meklenburger 
Mundart. Herausgegeben ' mit sprachlichen Erläuterungen und vollständigem 
Wörterbuche von/Karl Nerger. Breslau, IW.Hoffmann, 1875 (X, 386 S.) /Jr, 
[Bu. Q. ÄjjBitf- aass. Neue Ausg. ohne gramm. Anhang. Peterswaldau 

TfÄji* S '* ~~ 3 * ^ Tite1 "^ Aufl * Berli &J£22J m ' 385 s -) 
Ehlers, Johann], geb. 20. Januar 1837 in Hollerwettern bei Wewels- Jet 
fteth in Ditmarschen, besuchte das Gymnasium in Altona, stu- 
dierte in Kiel und in Bonn, wo er 1887 promovierte, und war 
später Gymnasiallehrer in Landsberg a. d. W. u. a. Orten, seit 
1874 in Prenzlau. (Alberti.) A££v ^^6^ 

— Schleswig-Hol^steensch Räthselbo/>k mit 500 lustige Räthsels ole vun Anno /Vi ^ 

een un nft. Mit /Vorwort von\Klj Groth. Kiel^gö^XI, 108 S.) [B.lßß/Z jJh 

— Mikrokosmos. Plattdfc&ieder nach Bums, Nachbildungen ausTlebel, Rimels 

_ ^un£ Radeis. Leipzig^ 877J64S0 [Q.\ , lfr4—* ">}-6*&^ ^ 

Eiben, GL, 'geboTe^e^ulS^u?^ November 1835 zu Kloster Hude 
im Grossh. .Oldenburg, verheiratete sich 1863 und lebte später 
in Göttingen, Dortmund und Hagen, wo ihr Mann Oberlehrer 
ist. (Br.) 

(anon.) Hans un Gret. Ein episches Volksgedicht von G. W . . . Hagen 1885 
(V, 306 S.) [B.] 

Eichwald, Karl. Pseudonym. Siehe Karl Tannen. 

Emminghans, A., in Bremen. 

(anon.) Dei ürgeschicht von't dütsche Seereddungswark upschrewen un den 
Vorstand von dei dütsch Gesellschaft tau'r Reddung von Schippbrüchigen 
widmet von Einem, dei darbi west is, tau'n 29. Mai 1890. (Nicht im 
Buchh., o. 0. u. J.) 8 S. 4°. — Vgl. Ndd. Korr.-Bl. 14,70. 

Erichson, Heinrich, geb. 18. März 1852 in Veelböcken in Mecklen- 
burg, Musiker in Berlin. (K.)^f/.* str.sfC 

— „Länscben.* Plattd^ßedichte heiteren Inhalts mecklenburgischer Mundart. 

Ernst, FneanTl^/ms^TenJal, stridirte 1840 — 43 in Berlin die Rechte, 
wurde 1847 Assessor beim Kammergelicht und starb 1850. 

— Pladdiitsche Gedichten. Berlin 1847 (152 S.) [Bu. B.\ — Plattdeutsche 

Gedichte. Neue [Titel-J Ausg. Berlin 1861 (152 S.) 
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(arion.) Plattdeutsche Gedichte, meistens altmärkscher Mundart. Eine Volks- 
ansgabe für Dorf und Stadt. Neuhaidensieben (1851) (80 S.) [Bu. B.] 
(Beigefügt sind einige Gedichte von Bornemann u. a.) 

Evers, Ernst, geb. 15. August 1844 im lübschen Stacltstiftsdorf Kaböl, 
Gemeinde Bleckendorf, war Gymnasiast in Plön, studirte von 
1865 ab in Kiel und Berlin Theologie, wurde 1809 Pastor in 
Tetenbüll bei Eiderstedt und redigirte als solcher die in Norden 
erscheinende 'Familien-Bibliothek' christlicher Volkserzählungen. 
Seit 1888 lebt er in Berlin, wo er die Buchhandlung der Stadt- 
mission und mehrere ihrer Zeitschriften leitet. (Alberti; Br.) 




de Don 




^ c to^j£Ä 1 £5£ n8cne Geschichten. Berlin [1895] 



Fehrs, Johann Hinrich, geb. 10. April 1838 und erzogen zu Mühlen- 
barbeck, Kirchspiel Kellinghusen, besuchte die Dorfschule, war 
nach der Confirmation vier Jahre Präparand in Altona, dann 
drei Jahre Seminarist in Eckernförde, wurde dann Lehrer in 
Reinfeld, Itzehoe und Altona und lebt seit 18G5 in Itzehoe als 
Inhaber einer Lohr- und Erziehungsanstalt für junge Mädchen. 

-Gedichte: llfiinov«. 18S6 (144 S.) O.J — S. 'J3 ff. 'Plattd. (Jedichte ver- 
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Alleren cLSJag Lüd. Geschichten für den Win^erabencL Bd. (1) 2. Gar 
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tFreuuentlial, August, gel). 2. September IS^^^allingbosTel in der 
^£^^#«JU^Lüneburgerhaide( kam im zehnten Jahre^na 
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Brem 



— — Bi'n 



Heidekkern. Düt un Dat in fuordhannttversch l'Iat 

fk Freildenthal, Jl Viedrich, ..JTruder des vorigen, geb. 9. Mai 1849 
Fallingbostel, war nach der Konfirmation Schreiber in 
stedt, wurde dann Soldat und Postbeamter und lebt seit 1874 
als Landwirt zu Fintel. (Br.) ja~yU~jsC 9u H &*»« t .A~*.v ( - 

FUer. Geschichten un Gedichten nt de Lünebörger Heide. Bremen^ k*/M 
158 Sjfr 2. (Titel.) M^lCß^ 

En plattditKT^ctucht^^ Öt?enhurg^89(Tjg^ 

(195 S.) [Ä] - Prosa. ^ 

Fricke, Wilhelm, geb. 12. September 1843 zu Lübeck, erlernte die 
Gärtnerei, wurde dann Photograph, lebte als solcher mehrere 
Jahre in Hannover, siedelte 1872 nach New York über, wo er 
zunächst Teilhaber, dann alleiniger Inhaber eines photographischen 
Geschäftes wurde, mit Börsmauu die plattdeutsche Zeitschrift 
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Uns' Modcrsprak (vgl. oben S. 52) gründete und für das dortige 
plattdeutsche Vereinsleben sehr thätig ist. 

(anon.) Snörken un Hamörken. Plattdütscbe Rimels vun mi sülwst. Hannover, *fß*r 
^Cruse, 1869 224 S.) [ßjftj, 2. [Titel-] Ausg>TT897 (VIII, 228 S.) /f^Bt, 

— Wat möt, dat möt. E^ne lastige Geschichte in niederfeachs^Mundart. 2 Bde. [A I 

Jena, Costenoble, 1870 (f^, 217; /f^ 247 S.) [&J)y Prosa. ' Qffi f)ff 

— Fritz Reuter's Geburtsdag. Dramatisches Festdagsgedicnt expree vör den 

Fritz Reuter-Verein tau New York. New York 1873 (31 S.) [Q.] 

— Jöching oder as't kamen sali, so kümmt. Roman. Gedruckt in: Uns' Moder- 

sprak. 1875. 

— De niee Mantel oder De Eifersüchtigen, Lnstspiel. abgedruckt im Tlattd. 

Husfründ 1879 Nr. 17. 18. 

— Plattdütscbe Stew [Zusammengekochtes]. New York 1886 (ca. 80 S.) 

— Vadders Ebenbild. Lu stspeel. Hamburg 1893 (19 S.) 

— Perpetuum mobile. Lustspeel , ebd. 1893 (18 S.) 

— Wo is dat Füer. Lns tsp eel. Frei nach Fritz Reuter, ebd. 1893 (14 S.) 
Friedheim, Therese, geb. Krause, in Berlin. 

— Een Polterabends-Rie'mels för unsen Brorer Heining Krause un sien Bruut 

Fräuleu Liesing Glaeser. Tosambrugt von Therese Friedheimsch un Eduard 
Krause. Berlin, 11. October 1855 (16 S.) [B.] — Dramatischer Polter- 

Friese, Eugen, geb. 10. September 1845 und erzogen in Königsberg, 
Kadett in Kulm und Berlin, lebt seit 1875 als Hauptmann a. D. 
in Dresden. (Br.) Siehe A. E. Müller. 

Fröhlich, Karl, geb. 8. April 1821 in Stralsund, Silhouettenzciehner 
in Berlin. 

— Lügen Konfallgen. Plattdütsche Rimels un swarte Biller voer sine lütten 

goden Frünn. Berlin, Wagner, 1858 (III S. u. 14 Bl.) Mk. 1,50. 

Gaedertz, Karl Theodor, geb. 8. Jan. 1855 und erzogen in Lübeck, Hess 
schon als Gymnasiast eine Uebersetzung von Corneilles Horaticrn 
drucken, studirte 187C — 71) in Leipzig und Berlin, prornovirte 
in Halle und wurde dann an der Kgl. Bibliothek in Berlin an- 
gestellt. Er hat eine Geschichte des niederd. Schauspiels in ^„^-^»-»v 
Hamburg, biographische Arbeiten über Fritz Ueuter/ü. a. verfasst../ ^-J^r 

— Julklapp! Leider un Läuschen. Mit 3 Originalgedichten von Kl. Groth, J£ 

Th. Storm und Th. Souchay. Hamburg 1879 (X, 141 S.) — 2.,Tverm. Aufl.£~^U'*. 
3 j^b^l^-MXX/, 170 S.) [B.\ lB$~4*Xc4u. J^±u£ü* 

(jSebnhr, Xu^us^^el). 31. Aug. 1845 in Bergen, Bahnbeamter daselbst, auzo- ^ 

— Michel up de Fri un De Pook up dat Martini-Mark. Twei Läuschen. 

den Rügenscheu Drähnbüdel herutsücht. Heft 1. Bargen [Bergen], Sülwst- 
verlag (o. J.) (23 S.) [Q.] 

Geiler, Wilhelm, geb. 21. August 1819 zu Westerstede, wo er seit 
1855 Amtsauktionator war. gestorben 5. März 1895. Platt- 
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deutsche Gedichte von ihm erschienen zerstreut in oldenburgischen 
L Zeitungen. (Popp<f, Album.) 

Gerratz, Usse, Pseudonym. 

f/f — 'ö Ternöster vull Spass, utstoppt von Usse Gerratz, äs he noch in Mönster 
' /„ bf de Diätteiner stonn. Münster, Fahle, 1866 (m, 144 S.) [B.] — 

v ü^tnmoresken. SiÜ* 

Cüiese, Franz, geb. 21. Dezember 1845 zu Münster, besuchte hier das 
Gymnasium, 1864—68 die Akademie, wurde hier Dr. phil.. dann 
Gymnasiallehrer, 1874 wurde er nach Posen, 1880 nach Pader- 
born versetzt, lebte 1882 — 84 ohne Amt in Münster, wurde dann 
wieder Gymnasiallehrer in Emmerich und lebt seit 1888 als 
Oberlehrer in Neuss. (Br.) 

— -» — Franz Essink, sin Liäwen nn Driven äs aolt Mönstersk Kind. Met Hölpe 
van ne gelährde mönsterske Aowend-Geselschup verteilt nn herntgiewen. 
^mA^f-J Münster, Coppenrath, 1874 (216 S.) — 2. Ausg. ebd. 1875 (V, 216 S.)^[fi] 

f j- — — — Franz Essink. Sin Leben nn Driben as olt Münstersch Kind. 3. Anfl. Mit 
rl% Vorwort von Kl*<*Groth. Braunschweig J1878 (pf, 282 S.) [B. 

Umsetzung in holsteinische Mundart. ^^OßcJU, 

— Mönstersk Stillliäwen. Plattdütske Vertellsels füör Old un Jung, füör Buer 

un Büörger, nao dat, wat mi min Frönd Henrich Krnkenkamp verteilt hett. 
Münster 1881 (IV, 138 S.) [ÄJ 

— Mönstersk Platt in Vertellsels und Rimels. Münster 1883 (126 S.) [B.] 

— Mönstersk Chronika ut ollen un nieen Tiden. Lüstige plattdütske Rimels. 

Münster 1883 (IV, 163 S.) 

— De fürstbischöflick Mönsterske Hauptmann Franz Miquel un sine Familje. 

Lüstige un genöglike Vertellsels ut de guede olle un de leige niee Tid. 
Mönster i. W., Selbstverlag, 1892 (279 S.) [B. Q.] 

tiiesebrecht, Ludwig, geb. 9. Juni 1782 zu Mirow in Mecklenburg- 
Strelitz, studirte in Berlin und Greifswald Philologie, machte die 
Freiheitskriege als Husarenunterofficier mit, war 1816 — 1866 
Lehrer am Gymnasium zu Stettin und starb 18. März 1873 in 
Sasenitz bei Stettin. (Br.) 

— Gedichte in niedersächsischer Mundart, in Pommerische Provinzialblätter 1823. 

Bd. 5. S. 479-89, auch in den 'Gedichten. Leipzig 1836, 2. Aufl. 1867'. 

Gildemeister, Karl, geb. 17. Juni 1857 zu Vor-Wendorf bei Wismar, 
besuchte Iiier die Realschule, war längere Zeit Wirtschafter auf 
einem Gute bei Neu-Buckow und lebt seit 1880 als Erbpächter 
in seinem Heimatdorfe. (Br.) tft. Jf*A***4-SR~&if)xr.> 

— Plattdeutsche Gedichte. Wismar 1881 (VI, 199 S.) [<?.] 




'Schmetterlinge'.] 
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Oilow, Christian, Thicrarzt in Anclam, geb. 15. März 1808 in Treptow 
a. d. Tollense und gestorben daselbst 30. März 1885. (Nd. Jahr- 
buch 13,40^0^ ttl{. - 4**a*fiw* '7^an*-*.l*&~e. 

— Vö/spill tö'r Hochöd. Anklam, Selbstverlag 1867 (57 S.) [&] /r/f 

— De Hochtid^ ebd. 186 8 (VI. 139.) [B.] 

^ — De MinscÄTftfpT^ßT (/l3 100 S.) [B.][Bt] —4*X*t*. flW. 

/ _ De Pnlteabend. 2 Thle. ebd. 1868. 69 (136; V, 168 S.) [B.] — Gedichte 
und Prosa. 

— De Di6re, as man to seggt uu wat's seggen. ebd. 1871 (VI, 776 S.) [B.] 

— Nachtrag, ebd. 1874 (70 8.) 

— De Planten as man to seggt un wat's seggen. Deil 1 A bet brackt. Anclam 

1872 (V, 384 S.) [B.] — Dasselbe. Botanisches und niederdeutsches 
Wörterbuch für Landwirte, Ärzte, Apotheker, Theologen und Philologen. 
Deil 1—7. ebd. 1878 (V, 3639 durch sämratliche Bande fortlaufend be- 
zifferte Seiten.) 

— Dat Volk un de Preisters Besonners insofiern as weck von beid 1 dörch Un- 

leifsSmkeit etc. sich markbor mäken. Treptow, Selbstverlag 1882 (IV, 
100 S.) [B. Q.] 

tiloedc, Carl, geb. 28. September 1814 zu Ludwigslust, war Mund- 
koch Kaiser Wilhelms, Mitglied des Vereins Quickborn in Berlin, 
wo er den 6. April 1889 gestorben ist. M'*^*^- Ju~$**4. 

— Zutemoos. Eine Sammlung plattdeutscher Original -Gedic hte. 8. Wismar/k^^J^- 

^ÄSSgJ™' 30 £ s ii HiD8torff - 22 *Ngr. ( Ä 

GollmanWf Eduard, Conditor in Doberan, später Koch in HamBurgT^^/f ' 

— Gedichte. Hamburg, Selbstverlag 1891 (V, 59.) [Q.] — Nur ein Teil der 

Gedichte ist niederdeutsch. 

Goltermann, Heinrich, geb. 11. Mai 1823 in Bremen, besuchte hier 
die Domschule, kam in Hamburg bei einem Konditor in die 
Lehre, war sieben Jahre in Nordamerika, kehrte 1801 nach 
Bremen zurück und lebt hier als Kolporteur. (Br.) 

— Bremer Volks- und Sittenbilder. Plattd. Poesie und Prosa. Bremen, Selbst- 

verlag 188^ (176 S.) A 

— Vom Heimatland am Weserstrand. Plattd. Poesie und Prosa, ebd. 1886 

(144 S) 

— Bremen's Volk und seine Heiraath. Plattd. Poesie und Prosa. Bremen 1887 

(144 S.) 

— Aus dem Volke an der Weser. Plattd. Poesie und Prosa. Bremen 1880 

(160 S.) [B.\ 

— Bremer Volks-Erinnerungen. Plattd. Poesie und Prosa, ebd. 1890 (160 S.) [B.\ 

— Bremer Land und Leute. Plattd. Poesie und Prosa, ebd. 1891 (160 S.) [B.] 

— Vom Volke aus dem ßremerlande. Plattd. Poesie und Prosa. Bremen, Selbst- 

verlag 1888 (144 S.) [B. Q.\ 

— Bremer Volks-Geschichten. Plattdeutsche Poesie und Prosa. Bremen 1892 

(160 S.) [Q.] 

Aus der Bremer Heimath. Plattd. Volks-Erzählungen iu Poesie und Prosa, 
ebd. 1893 (160 S.) [Q.] 
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— Bremische Volksklänge. Plattdeutsch in Poesie und Prosa. Bremen (Winter) 

1894 (160 S.) 

— Aus Land und Stadt in Bremer Platt. Volks-Erzählungen in Poesie und 

Prosa. Bremen 1895 (160 S.) [B.] 

— Bremer Gemürp und Volkshumor. Erinnerungen in plattd. Poesie und Prosa. 

Grabe, Franz, geb. 12. März 1843 zu Altenbruch im Lanae Hadeln, 
war Handlungslehrling in Detmold und lebt als Kaufmann und 
Inhaber einer Postagentur zu Lüdingworth im Lande Hadeln. (Br.) 

. ß — Dit un jfat in Hadler Platt. Riemeis un Döhntjes. Celle^J^^V, 136 S.ty^g^ 
f% — Van de Elwkant ut Hadelniaud. Plattdütsche Wnnerhollungen in Rimels. 

— Hanne uder De Köster äs Freewarher. Buren-Spilf. (HarnDtlrgerTheater- '** tyz 

Repertoir Heft 7) Hamburg, Richter 1880 (27 s!j_ 2& 

— Ut ole un nee Tieden. Plattdütsche Geschichten un Gedicbten. Otterndorf^*-**- 

1886 (IV, 160 S.) [Q.] — Prosa und Gedichte. 



— Ut'n Volksleben. Plattdütsch Allerlei. Celle J£89j;i64 S.) 

— Ut Marsch un Moor. Plattdütsche Gedicbten^un Geschichten. Celle^l894 
J167 S.) [Q.\ lJUc, „ r ä W ^ 

draebke, Hermann, geb. 22. Juli 1833 und erzogen in Lenzen a. d. 
Elb^besuchte das Seminar in Potsdam, war 1852 — 65 Lehrer 
t-gLW-W}^- in Putbus in der Priegnitz, dann /in Berlin, wo er noch lebt. 
(IIackland-Rheinländer.)<*^^^ *^^>^*<<^fc*Ä ^C-J 1 ^-^ 

— Plattdütsche Gedichte. Berlin (1879) (IV, 59 S.) [R] 

— Prignitzer Kamellen un Hunnenblömer. Zürich /4896 (VIII, 175 S.) [B. O] 
-y Gedichte. U(v- a. £ JZJ^^i^ Wo*,) QoA4-Mg 

uramberg, Gerhard Anton Hermann, geb. 18. September 1772 und 
erzogen zu Oldenburg, studirte in Erlangen und Jena, wurde 
dann in seiner Vaterstadt Rechtsanwalt, später Richter in Ham- 
burg und starb als Consistorialassessor in Oldenburg den 10. 
Mai 1816, Seine 'Sassische Elegie 1 bei Poppe, Album oldenb. 
Dichter. 2. Aufl. S. 144 ff. (Allg. dtsch. Biogr.; Halem im 
Vorwort zu 'Gedichte von Gramberg. 18\G\) -j>W5& 

(friiume, Friedrich Wilhelm, geb. 25. Dezember 1827 zu Assinghausen 
im Sauerlande, besuchte die Schule in Brilon und Arnsberg, 
1847 — 50 die Akademie in Münster, war dann Gymnasiallehrer 
in Arnsberg, Brilon, Münster, von 185l> ab in Paderborn, von 
1872 — 85 Direktor in Heiligenstadt und starb 3. April 1887 in 
Münster. (Rassmann; Br.) 

(anon.) 1 Sprickeln un Spöue. Münster J858, 

(anon.) Spargitzen. Schwänke und Gedichte in sauerl. Mundart vom Verfasser 

der 'Sprickeln un Spöue'. Arnsberg, Selbstverlag 18«M ö6 S 0 
(anon.) J Grain Tuig. Schwänke und Gedichte in sanerl^fflnndart vom Verfasser 
der 'Sprickeln un Spöue'. Soest 1860 (95 S.) [B. Bu.\ — (anon.) 2. 
Aufl. ebd. 1866 (96 S.) — ~\^J^~^~ L_ -^4-4( 
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—''dasselbe. 3. verm. Aufl. Mttnster 1874 i'96 S.) — 4. verm. Aufl. Pader- 
born ^Bg^, (100 S.) — 5. Aufl. ebd.^l8jM) (100 S^f ffi*. [fy 

(anon.ffiÖt&in Tuig, un süs nau wat te gnaustern. Schwanke, Gedichte und 
Lustspiele. 2. Aufl. Soest 1866 (92 S., dann^ Jaust un Dortel und^oppel- 
schmidt, 159 S.) [B.)-!£%$cipfr 

(anon.)- -Fastowendes-Reyme. Zwei Luatsg jgle in sauerländischer Mundart vom 
Verfasser der 'Sprickeln un'spö'ne'. 1. De Kiärmissengank. 2. 1 De Koppel- 
schmid. Soest 1861 (154 S.) [Bu. B.) 

(anon.) (jGalanterey-Waar'. Schwanke und Gedichte in sauerländischer Mundart. 
Soest lg£7 (126 S.) [Ä] 

(anon.) 5 Galantryi-Waar'. 2. verm. Aufl. Soest 1873 (100 S.) [B.] — 3. 

— tJLS^flwanke uiiduedicnte in sauerländischer Mundart. ]L. TSpnckeln un Spöne. fJL 
2.1 Spargitzen. f Mit einer Einleitung über die Eigentümlichkeiten des iE 
sauerl. Dialectes. ^aderbornirJ^61. (xfe 136 SJM[Bu\$A 3. verm. Aufl.&ö / ft[ 
ebd. 1866 (203 ST) [Ä] — T^verm. Aufl. ebd. l8j$r(X[, 178 S.) [B.\ * 
— ö.""verm. Aufl. ebd. 1872. — 6. Aufl. ebd. 1876 (207 S.) [B.] — 
7. verm. Aufl. ebd. l£7f (225 S.) verm. Aufl. Münster 1886 

(225 S.) [£.] — 9. Aufl. / Paderborn JL894 (225 S.#f) rBcl ""^-• / >-^^>/ 

(anon.) De Musterung oder Gehannes Fi ul bäum un syn Suhn. Luatsp iel r Weid k/.zctfj j' 
1862 (98 S.) [fi] — famw.j 2. Aufl. Paderborn^g6^ 109 S.)0* f 

— Ebe Koppelschmid. Ljistsjiißl in sauerl**£Mundart. 2. Aufl. Münster 1875 
(56 S.) [&] — OuST Paderborn,;^89Ö (56 Sttf [&}~fcu*. 

(anon.) ; Uemmer up de olle Hacke. Lustspiel in sauerländischer Mundart, vom . 
Verfasser der 'Sprtakeln un Spöne'. Paderborn ^1865 (54 S.) [R] ji • 

— 4De Kumpelmäntenmaker oder Hai mott wierfriggen. Lustspiel/ Münster/*v <<^Uw 

•1875 (82 8.) [&]-*. AI ««^«3^ ^ 
— ^Jaust un Durtel oder de Kiärmissengank. Lustspiel in sauerlAMundart in 
^8 Handlungen. 2. Aufl. HttMter^lS^T, ^J^WV>- 1 /fe -fc*,. 

fa/<on.), Diusend Plasäier. Lust§pi,elg in sauerländischer Mundart. I. -De Muste- 
rung/" 3. Aufl. II. ,y?tnuier op de olle Hacke. 2. Aufl. Paderborn 1879 / £*&C*~ ub 
(151 S.) [B.]— ^ass^(L4. Aufl. II. 3. Aufl. ebd. 1890 (152 S^ftggT 

PetroleunfcQuelle^ niT *e Wedile. Zwei Humoresken in Paderborner / ä fbtda* 
Mundart. Wot^79 (32 $.)[6rj~ ~ > 

— jf^Lank un twiäsg düär't Land. Vertallt un geluagen in Su^rländsk Platt^L^ 



Müuster u. Paderborn 1885 (145 S.) [B.] — 2. Aufl. ebd. 1887 (149 S. 
[B.Jjjty- Prosa. lU^ri^ ffMfbfj) ,<t t t 



— flBat us de Strunzerdähler hinnerlä/t. Vertellekes un Läier. Mit Porträt, /i — 0 
Klaus. <?fu April 1819 zu Heide in Norderditmarschen, 



1833 Schreiber auf der dortigen Kirehspielvogtei, 1838 — 41 
Seminarist in Tondern, 1841 — 47 Mädchenlehrer in Heide, ging 
1847 nach Kiel um Philologie zu studiren, /1848— 53 Aufenthalt 
auf Fehmarn^ wo er den Quickborn dichtete,^ 1855 — 5(1 Aufenthalt^ 
in Bonn, wo er März 1^56 .lwp. .clausa zum Dr. phil. ernannt h^i 
wird, 1856 — 57 in Dresden^' T85ö In Kiel habilitirt, 180li Titulaix^T"5 
Professor, lebt in KicL- YAlberti.) kt.l^l^sM -*/. *fl**d.toL 

Digitized by Google 



78 

— — 'Quickborn. Volksleben in plattdi«^Gedichten dithraarscber Mundart nebst 
(*U*«q Glossar. Mit einem Vor- und Fürwort von Dr. Harms. Hamburg [Anfang 
November 1852] 1853 (XIV, 252 S.) \Bu. B.] — 2. verm. Aufl. dsgl. 1853 
[im Juli] (XIX, 292 S.) l^fo 
ju.vcL.. /7 m 3 8enr verm. rAufl/ - ^^/ Glossar nebst Einleitung voul Müllenhoff. f, 1854 
M^IH* u [im Juni] ((XXII, 332 S.) [Bti.]fjtf- (4. Aufl.) desgl. Mit Holz- 
\&J^fi^-^*tT schnitten .1856 (XVI, 432 S.) hoch 4°. 

^i'al^Lx^^ ^5 verm.fAufl. Mit eiuer wortgetreuen Uebersetzung und einem Vorwort 

für hochck^eser unter Autorität des Verfassers herausgegeben ebd. 
1856 (XXVIII, f 74 S.) [B.] 

6. verm. Auflage. Mit Glossar etc. 1856. (VIII, 375 S.) — 7. Aufl. 
\ji^L^'^U4jf^U^tu besorgt u/ eingeleitet^™ /K. Möllenhoff, ebd. 1857 (XXX, 320 S.) 
LH [B.] -r 8. AuC^SjajT&II, 320 S.)l& 9. Aufl. 1864 (XII, 304 S.) 

J^0ß*p***r _ [ 10 . Aufl.] MiPflolTschnittenr 2. unveränd. Aufl. d. illustr. 

Ausgabe. Hamburg 1868 (VIII, 410 S.)/ p^.^/^.Q^uM^m 
11. Aufl. 1869. — 12. Aufl. 1873 (XII, 304 S.W^- 13. Aufl. Berlin 
7^>q*H 1879 (X, 304 S.ty^ DesgL Berlin 1873. * 

, i , — 'Quickborn, 1. Th. 14. Auflf eÜ/IBsS? — 15. verm. Aufl. ebd. 1881 (XIII, 
311 S.) — 16. Aufl. ebd. 1891 (VIII, 321 S.) [B.] — 17. Aufl. Kiel 
1892 (XII, 321 S. u. Bildn.) — it.JJl- 

fituTfa. — Quickborn. /^Theil 2.£: Leipzig 1871 (XXIV, 336 S.) [B.] 1 *** m > 

^MsM: -j- Vertelln. Plattdeutsche Erzählungen. /B4r^T) /Twischen Marsch un Geest. 



V ' IM FjU Ut de Mar8cn - Detelf.7 Kiel ^£^jf^^0ÖÄgf- Bd. 2. Trina. ebd. 18ß0. 
J~7< (845 S.) — dasselbe' 2. LT T^,^^ ,2 ^Bdk ebd. ,1855. 60 (III, 
h \ 155" S. ; V, 243 8.f¥r$t$> 



— Drei plattdt^grzählungen zum Theil Erlebtes und Erinnerungen<>tW 1848 aus 

Schleswig-Holstein. (Auch als iülk veränd* Au% Vertelln J. Bd.) Berlin 
&J>4«tfl88l (IX, 175 S.) [Q.]J(.Z-C3rf 

Voer de Goern. Kinderreime alt und neu. Mit Holzschnitten. Leipzig 1858 

— Rothgeter Meister Lamn nn sin Dochder. Plattdz.>Gp.dicht. Hamburg /TSR 2 
/tyfc (f, 104 S.) [B. Q.] 




k f\tt l$\(anon.) Fiv nie Leder ton Singdn un Beden v 
C ' Perthes-Besser £ |1864 (15 S.J [R] fly 

U — En Geschichte vun min Vetter vper min Herzog to sin Geburtsdag den 6. 
Juli 1864. Kiel 1864 (15 S.) 

i ?^Är v - Eu Bref ^ rain Vet i er för sin / Herzo &- JäWKL< 8 S) **^*?*"*»<*'* 

(i/) jZJ? [<> — ut min Jundparadies ffree Verteiyn^JBeH^ivl870 Qfl( 184 S.) [Q.]gj^ Prosa. 

^LM^ — Gesammelte Werke. 4 Bde. r Kier%&f$(XXII, 264 S.; VI, 350 S.; Vit, ' hM 
k&U«* 361 S.; VIII, ,352 S.) [<?. Ä] ' t-AXckJ*-«^ 

Uebersetzungen : 

j^^U, — Quickborn. Aus ditmarscher Äfunrfart übertragen von A. v. Winterfeld. 
Berlin 1856. Ii'. 

J*W*i * *4^v-^te- Qnickborn. /*" Ins Hochdeutsche übertragen von F. A. Hoffmaun, Braun- 
»ÖÄ^' schweig 1856. 

/A, — Quickborn. Aus dem Plattdeutschen übertragen von S. Z. Gotjfo 1856. 
- -' — Quickborn (Springquell). Uebersetzt von M. J. Berchem. Crefeld 1866. [&] 
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In diesen Erinnerungen erzählt uns der Dichter des Quickborn, unter Ausscheidung 
alles Episoden- und Anekdotenhaften, seinen Lebensgang mit besonderer Rücksicht auf 
seine geistige Entwicklung und sein litterarisches Wirken. Die Frische und Unmittelbar- 
keit der Mitteilungen, oftmals unterbrochen durch Gespräche mit berühmten Zeitgenossen 
und Auszügen aus deren Briefen, fesselt des Lesers Interesse in hohem Masse. Bei- 
gegeben ist ein Jugendportrait und das Faksimile eines ungedruckten Gedichts. Di» 
Erinnerungen werden für den grossen Verehrerkreis des Dichters eine willkommen« 
Gabe sein. 
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— Dominica mattina. Jdillio [Sonntagsmorgen, ans dem Qaickborn ttbs. von 

E. Teza.] Pisa 1869. [B.] 

— Vertelln. Plattd. Erzählungen, ins Hochd. übertragen von Reinhold Otto. 

Brannschweig 1856. /?'. 

— Erzählungen. Aus ditm. Mundart übertragen von A. von Winterfeld. Berlin 

1856. [&] 

Schriften über Kl. Groth. 

E^Hobein, Ueber Klaus Groth und seine Dichtungen, zum Theil aus unge- 
druckten Quellen. Haraburg£^6jW6j^.) ^ i £*rJ 

Eggers, Klaus Groth und die plattdeutsche Dichtuug. De Eekbom 1883 Nr. 
24—27. 

K. Egger 8, Klans Groth und die plattdeutsche Dichtung. Berlin, Habel 1885 (3G8.)£8tJ 
C. J. Hansen, Klaus Groth in zyn leven en streven als dichter, taalkamper, 

mensch, met reisverhaal en terugbiik op de dietsche beweging. Antwei^enxV^^&Mty^, 

1889 ' -tf**^-*^ 
Kl. Groth, Lebenserinnerungen. Hrsg. von Eug. Wolff. Kien 1891. (/sCty/ldtf 

K. Eggers, Klaus Groth. Zukunft. Bd. 4 (1893) S. 557—565. 

E. Ziel, Litterarische Reliefs. Bd. 4 Leipzig 1895 S. 115-144. 

Gülich, Julius, Advocat in Pinneberg, später Notar in Blankenese, 
wo er noch 1885 lebte. (Alberti.) 

— De lüttje Bekker, eine Volkserzählung. Blankenese, Selbstverlag 1881 (ob 

niederdeutsch?) 

• Gtinther, Johann Christian, Kaufmann in Förderstädt bei Kalbe a. d. 
Saale. 

. — Neuester Wiegen-Lieder-Kranz in plattdeutscher Mundart zunächst für Kinder- 
wärterinnen, Muhmen, Kinder und Kinderfreunde. Oder: Grosse Sammlung 
ältester uud neuester Wiegenlieder. Gesammelt und gedichtet. Magdeburg, 
A. ßaednow. 1848 (59 S.) [B.\ 

Gurlitt, Emanuel, geb. 24. Januar 1826 zu Altona, besuchte hier die 
Schule, wurde Lehrling bei einem Uhrmacher, trat 1848 in die 
schleswig-holsteinische Armee und wurde als Ofticier bei Idstedt 
schwer verwundet, so dass ein Fuss amputirt werden musste. 
Er eröffnete 1853 in Husum eine Gewürzkrämerei, war 1869 — 73 
Inhaber eines Exportgeschäfts, wurde, nachdem er vorher Bei- 
geordneter gewesen war, 1873 zum Bürgermeister von Husum 
erwählt und ist am 13. Juli 1896 gestorben. (Alberto) .—e.A.t^Uct^, 

— Von de Nordseestrand. plattdütSc ^y£^^ J^STw**? 

— Erst en Näs4 un denn en Brill En pl attd ii tsch ^^st^ TTT in lOpto^ " uarVij!/r * 

üngaiggQsö S.) \B.\ ^ &± 
I — De_Slacht bi de Kohstieg. En Sleswig-Holsteeiwche Dichtung. Leipzig/1877 / 7r. Bf. Dj 

$7 s.) \R Q.) i*2ZU**^ 
Hackland-Rheinländer. Pseudonym. Siehe Annas. 
Hagen, Ulrich. 

— Meckelnbörger Stadt- undDörogeschichten. Berlin 1884 (113 S.) [B.) -S.JLfl. M &SZ± 
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Haussen, Ferdinand, geb. 5. Juli 1851 zu Baalter- Altendeich in Dit- 
marschen, besuchte das Gymnasium in Meldorf, studirte in Süd- 
deutschland und lebt als Apotheker in Elmshorn. (Br.) 

— Persetter sin Hannis. Erzählung in ndd. Mundart. Hamburg 1886 (VT, 
Happenklang. Pseudonym. Siehe Lanftois. 

Harm, Pseudonym eines geborenen Ostfriesen, der später in Amefika 
lebte. 

— De Upstalsboom in Amerika. En ostfreess Rimelring in Epistels an Otto. 

New York, Selbstverlag (1876) (24 S.) 

— Dat grote plattdütsche Volksfest. V. Epistel an Otto. ebd. 1875 (4 S.) 

Harms, Klaus, geb. 25. Mai 1778 zu Kührstedt in Süderditmarschen, 
war bis 1797 Gehilfe seines Vaters, der Müller war, studirte 
später in Kiel und starb hier als Hauptpastor am 1. Februar 
1855 (Harms Lebensbeschreibung verfasst von ihm selbst. 2. 
Aufl. 1851; Alberti.) 

— Uebungen znm Uebersetzen aus der plattd. Sprache in die hochdeutsche. 

Luoden, Selbstverlag 1813 (32 S.) [B]id£.<, 

— Den Bloodtflge för nnsen glooben, Henrick van Zütphen, syn saak, arbeid. 

lyde nn dood in Dithmarschen. Beschrehben nn tom 31. Oct. Ao. 1817 
herutgehbeu. Friedrichsstadt 1817 (VIII, 32 S.) fr^n. 

— Van de plattdttütsche Spraak, un warum se behter is as de hoogdüütsche. 

Kieler Be/träge. Bd. 1 (Schleswig 1820) S. 292—310. 

Harms, Ludwig, geb. 5. Mai 1808 zu Walsrode im Reg.-Bez. Lüneburg, 
studirte von 1827 ab in Göttingen, wurde 1844 Prediger in 
Hermannsburg bei Celle, gründete hier 1849 eine Missionsanstalt 
und starb 14. November 1865 (Th. Harms, Leben. 4 Aufl. 1874. 
Allg. deutsche Biogr.) 

— Hounig. Verteilen un Utleggen in sin Modersprak. Heft 1. Hermannsbnrg 

1869 (VII, 64 S.) — H. 2 ebd. 1871. LMpU* .ti Mi. 

— dasselbe. Bd. 1. 3. üplag. ebd. 1878. (VII, 252 S.) 

Harten(-Dillen), Johann von, geb. 31. März 1867 in Neurönnebeck- 
Dillcn an d. Weser, Präparand in Diepholz, Seminarist in Hannover, 
1888 Lehrer in Listringen bei Hildesheim, (Br.) seit 1894 in 
Fähr-Lobbendorf bei Blumenthal. 

— Von'n Werserstrann'. Plattdütsche Dichtungen. Heft I Ulk nn Jux. 

Listriugen jHildesheim, H. Helmke) 1893 (49 S.) — II. Kunterbunt. 
(48 S.) — IV Jan Ohm as Filofofiker. 1893 (47 S:) — VI Rätselbeernd. 
1894 (48 S.) L 

i 

Hasselmeier, Carl. 

— Lustige Deklamanten. Sammlnug humoristisch-plattd. Original-Vorträge, sowie 

eines leicht ausführbaren Schwanks 'Nidaas Timm'. Melle (1895) (37 S.) 
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Hein, Gr. M., geb. 8. Juli 1840 in Windbergen, Holstein. ,I£aufmann, 
ging nach Amerika, Grand Island, Nebr., wo er^flas' Weltblatt' 
(s. oben S. 5|B) mit grösseren eigenen Beiträgen herausgab. /4- 

Heine, H., geb. 13. Februar 1824 zu Wolfshagen in Braunschweig, 
besuchte die Dorfschule, wurde Heilgehilfe in seinem Heimatdorfe 
und in Seesen, siedelte später nach Berlin über und starb 5. Mai 
1879 in Seesen. (Br.) 

— Wilde Heckenrosen. Humoristische und satyrische Gedichte in plattdeutschen 

MundarUn^^rJln 1877.^0 8.) \Q^&^ f CU,^j _^ , . , 0**^/ 

Heinemann^e^rrWillnFriedr., gelT 5. April 1825"1u**&ocken bei 

Wittingen in Hannover, Seminarist in Hannover, seit 1844 Lehrer ^'^u^ ^ 
in seinem Geburtsort. (Br.) * >Jl£"\ 

— De dütsch-französische Krieg 1870—71, in 59 plattdütschen Gedichten wiss^^ "f> ~ 

un wahrhaft vörtellt för Heer, Schaul un Volk. Braunschweig 1892 (55 S.) ^ J^* ^ ' ^ 

Hektor, Enno, geb. 21. November 1820 zu Dornum in Ostfriesland, , ^ 
studirte in Bonn und München, wurde 1859 als Bibliothekar am ^ ^ 
Germanischen Museum in Nürnberg angestellt und starb daselbst^ ^^w.., 
am 31. Januar 1874. (Regenhardt.) /f/.A»t4^ / 4Vfl/&giim.itf, ^' 

— Eine Ballscene. [Zuerst im Ostfriesischen Unterhaltungsbuch auf d. J. 1846.] 

5. Aufl. Emden, Woortmann 1860 (15 S.) [B.) — 10. Aufl. ebd. 1870 

(15 S.) 

— Harm auf Freiersfüssen. Ostfries. Landschaftsbild. [Zuerst im Ostfr. Unter- 

haltungsbuch auf 1857 ] 5. Aufl. ebd. 1859. (23 S.) — 6. Aufl. ebd. 
1872 (23 S.) 

— Harm Dtillwuttel auf der Bürger-Versammlung. Politisches Glockenspiel. 

Emden 1849 (VIII, 40 S.) — Nebst Nachruf beim Absterben des Verfassers 
von Gittermann. 3. Aufl. ebd. 1874 (VII, 38 S.) 

— Harm up't Dorn'mer Markt un all wat mehr is. 2. Aufl. ebd. 1859 (47 S.) [&] 

— 3. Aufl. ebd. 1878 (45 S.) 

(anon.) De Buurendochter in't Pension ; of: dat har'k man eerder weeten must 
Ein Bild aus dem Landleben von H. D. S. Emden 1857 (27 S.) [R] — 
3. Druck ebd. 1889 (28 S.) 

— Harra un d' dür Tied; 'n Kunnne distttxk. Aurich 1857 (35 S.) 

Hermann, August, geb. 14. September 1835 in Lehre bei Braunschweig, 
besuchte die Realschule in Wolfenbüttcl und ist seit 1862 Lehrer 
und spater auch Turninspector in Braunschweig. (Regenhardt.) 

— Drei Geschichten. Plattdeutsche Verse. 3. Aufl. Braunschweig 1890 (15 S.) 

— Erenst und Snack, en lüttjen Pack. Plattdeutsche Gedichte in niedersächs. 

Mundart. Braunschweig 1892 (77 S.) [B.] — 2. verb. u. verm. Aufl. 
Braunschweig 1895 (109 S.) 

Herter, Ferdinand. 

— Allerhand ut plattem Land. Wilhelmshaven 1897. 

Heyse, Wilhelm, geb. 19. November 1825 im Dorfe Leusso w in Meck- 
lenburg-Strelitz, war 1841 — 40 Seminarist in Mirow, dann Lehrer, 

Niederdeutsches Jahrbuch XXII. ß 
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von 1853 ab in seinem Geburtsort, seit 1879 lebte er als Schrift- 
steller mehrere Jahre in Wesenberg, dann in Roggentin bei 
Mirow. (Br.) 

— Punschendörp. Plattdütsehe Läuschens, Dichteis un Rimels in mekelnbörger 
y ,ijv Mundort. Neubrandenburg, C. Brünslow 1861 (X, 252 S.) [Bu. D.\ 

^ '»^■ "^V ^ltr- De Meklenbörger Burhochtid un Rosmarin un Ringelblomen. Berlin, Schotte 
»&#42 l*f 1862 (VIII, 213 S.) \B.} ß. billige ( Titel- 1 Aufl. ebd. (1865) [Q.Ußrj 

- v^ nfar Frische Kannten ut Kiischaon Scnulten sin Mus'kist. ebd. 1863 (V, 205 S.) 
C Äj ^ W - Ausg. ^.^L865^/ ; . ^ *r-<^4 

Hill, Rudolf, gctf 28. Juni 18Ööin^enzla<* WuW mdtsekretär in 
seiner Vaterstadt und starb 21. November 1894. (Regeuhardt.) 

— Lütte Schnurren. Plattd. Gedichte. Prenzlau 1868 (VI, 155 S.) [Ä] — 

2. verin. Aufl. ebd. 1877 (VI, 163 S.) 

■ II i ftffb e rg^-Hr vttffir- Pseudonym, ^he-Kitn-ne. 

II nirielis, Georg, geb. 7. März 1847 in Wittenwurth in Norddit- 
marschen, studirte 1872—75 Theologie, wurde 1876 Pastor in 
Büsum und 1886 in Burg in Südditmarschen. (Alberti, Br.) 

— Meerumslungen. Gedichte in sin leef Modersprak. Itzehoe 1880 (VIII, 

238 S.) [B. Q.] 

Hinrichsen, Adolf, geb. 15. Januar 1859 in Bützow, besuchte hier und 
in Schwerin die Schule, erlernte die Landwirtschaft, widmete sich 
aber bald der Schriftstellerei und gründete 1883 die plattdeutsche 
Zeitschrift 'Husmannskost', die jedoch nur ein Jahr bestand. 
Er lebt in Berlin. (Hinrichsen, Das literarische Deutschland. 
2. Aufl. S. 574.V 

— Wohre Geschichten. Ludwigslust 1883 (97 S.) 

w ,,^— ^Twei Leiwsgeschichten. ^0*1883 {V, 172 S.) [B.\ 2 L <U1& 

— De Evers. fBerlin 188^ (214 S.J*^ Ö 2. Aufl. Rostock 1887 (214 S.):'> ^>C~& 

<v ^^Hirschel, Hermann, geb. 20. März 1848 in Hamburg, ging 1870 zur 
Bühne, war längere Zejt^Regisscur und Theaterdichter in Ham- 
f/jr bürg u. a. OrtenHnltTett seit 1§80/ in Berlin. Seine sämmt- 
lichen Hamburger Mundart bietenden Bühnenstücke hat er in 
Gemeinschaft mit Otto Schreyer aus Frankfurt a. M. verfasst. 
(Br.: Gädertz. Nd. Schauspiel 2, 232 ff.) iSH&*~l,*oQ. Y/.lltU*~4^ 

— Hamborg^er Nestküken. ^ Volksstück. IIamburg,1883. (Als Manuscr. gedrucktj ~<V<* 

— ebd - 18 W*T '"^ t-i&^L* 

— Villa FriedrichsrnnT lTebensbi ld. ebd. 1884 (ebs.) (&$ ZuZ 

— Hamburger Fahrten. Volksstiick. ebd. 1887 (ebs.) fffc.-./** 

Hobein, Eduard, geb. 24. März 1817 in Schwerin, studirte 1839 — 43, 
Hess sich 1845 in seiner Vaterstadt als Advokat nieder, er starb 
St. IL, 28. Mai 1882. (1!,) ^ 

r*U*Jh'Hk,~ — Blömings un Blomen ut frömden Gorjn. Berlin tS61 $89 S.)) — 2. verm. 
~1&*QQ (Titel-) Ausg. Berlin 1865 (XII, 199 S.) \B. Q.] — Uebersetzuugen 

• - . • s . ii 

• .. t - 
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aus dem Hochdeutschen und süddeutschen Hundarten. Die zweite Auflage 
ist um einige Uebersetznngen vermehrt. 

— De Groffsmidt. En Dörpgeschicht. Schwerin 1863 (40 S.) 

— Feldflüchters/-^ Hattdütsch«' Leeder un Läuschen in Meckelnbörger Mundart. /jk/X J» 

Berlin^875^(r60 S.) \B. Q.) Z^^.^^u.S^i ' r ' J 

Hjffer, Edmund, geb. 15. Oktober 1819 in Greifswald, studirte bier, j ^ 
/ in Berlin und Heidelberg Philologie, lebte dann in seiner Heimat 
als Scbriftsteller, siedelte 1854 nacb Stuttgart über, wo er die 
'Hausblätter 1 redigirte und starb am 23. Mai 1882 in Cannstadt. 
Seine ausgewählten Schriften, 14 Bde., erschienen 1882^ (^ r -) 

— Pap Kuhn, 'ne Geschieh? ut de oll plattdütsch Tid. Stuttgart 1878 (VIII, /' 

342 S.) [ÄJJy^eWraiesfL Roman handeln: F. Latendorf, Nieder- 
deutsch und neudeutsch. Poesneck 1879 (27 S.) und E. Höf er, Con- 
fessionen eines plattdeutschen autors. Stuttgart 1879 (16 S.) 

^ Hörmekan, Pseudonym. Siehe F. Storck. 

f Hoff. 

— Vor usen gnädigen Graf un Heren Otto tau Stolbarg-Warnigeroe op den 

Dag wu Hei Siene Regierunge anetre'en hat, den 30. Oct. 1858, von den 
Buorslüen in der Grafschaft Warnigeroe. Warnigeroe (4 S.) 



er 



% Hoffschläger, Gustav. /r*/6,j> • S-Arr.r , 

— Kunterbunte Läuschen. (= Sammlung plattd$*i5ichtungen Bd. 2). Bielefeld fc-MdL^A 

(1890) (|6 S.) [B.] — Prosa. Auch im Plattd. Sünndags-Blatt Jg. 2uJl ft( 
gedruckt. : v r / L 

Holländer, Carl Wilhelm, ßfyfli-; 

— Gedichte in Platt- und Hochdeutsch. Zum Vortrag in Vereinen. Mit Selbst- t 
.bioÄraphie( Hamburg/ ^887 (yi. 119 S.) 

Holm. Adolf^gc ^2. 1. April 1858 in Mücheln bei Plün, Maler in Plön. (K.) 

— Kost uu kmnerbeer und sowat mehr. Zwei Erzählungen aus dem hol- 




Juni 1848 zu Stotel 
bei Bremerhafen, ging 1803 nach Nordamerika, machte den 
Bürgerkrieg in der Nordarmee mit und lebte später als Geschäfts- 
mann in Yankton, Dakota, (Br.) und in New York. 

— Ole Erinnerungen. Gedichten un Geschichten in Bremer Mundart. Deel 1. 

New York, Willmer u. Rogers 1876. (109 S.) 

Holzheinier, Fritz. 

— Schnurren un Vatellsels. Plattd. Gedichte heiteren Inhalts in uckermärkischcr 

Mundart. Prenzlau 1887 (160 S.) [/?.] 

Honig, Ernst, geb. 12. Februar 1861 in Göttingen, wo er als Bäcker- 
meister lebt. 

(anon.) Aus dem Güttinger Bürgerlebeu. Erzählungen in Göttinger Mundart 
von Schorse Sziilteubürjer. Göttingen 1896 (VII, 59 S.) [B.] — dass. 2. 
Aufl. ebd. 1897 (VIII, 59 S.) 

6* 
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Horn, Wilhelm, geb. 16. Januar 1847 und erzogen in Wolmirstedt. 
wurde Soldat, war dann 14 Jahre Unterbeamter bei der Eisen- 
bahn und bewirtschaftet seitdem die Eisenbahnrestauration in 
Ochtmersleben bei Magdeburg. 

— Ernst und Humor. Hoch- nnd Plattd. Gedichte- Druck von A. Besser, Neu- 

haldensleben (1890) (VII, 126 S.) [B.] — S. 47 ff. plattd. Gedichte. 

— Lütte Knospen. Plattdütsche Riemeis. (Magdeburg) Ochtmersleben, Selbst- 
/,.j^|5 verlag.£ 189$ (Yl^, 144 S.) [B.] (Mutik,), -« - : & < K 

Ki Howilli, P., Pseudonym für Houillon, geb. 24. November 1836 zu 
Hamm, Westf., 1867 als Hauptmann verabschiedet, gestorben als 
Postdirektor in Ostpreussen. 

— Ut Wilmken Ossensmidt's Saldotenliewen. 2 Aufl. Minden 1883 (24 S.) 

Hülter, Carl, geb. 24. Juni 1873 zu Iserlohn, lebt daselbst als Kauf- 
mann. Siehe : Uhlmann.« *.1 /«k^».«** & . 

* 

Iselmott, H. de (d. h. 'der Esel muss'). Pseudonym. Siehe L a n d o i s. 
lp\^\l Isra^ Louis Victor, lebt in Weener, Reg.-Bez. Aurich. )\Uk(^MvL 

— „Wat de Kiewit sprook." Döntjes un Rimels in ostfrys' Plattdütsch. Olden- 

Greifenhagen in Pommern, besuchte die -Schule in Czaruikau, 
Prov. Posen, 1864 — 67 das Seminar in Bromberg, wurde dann 
Lehrer und lebt seit 1870 in Berlin. Er redigirte eine Zeitlang 
den Eekbom. ir^M^cM. $Zt~ &m*1 ( k»,U — (J~l- 

— und William Schirm er. Kein Hüsung. Ein V olksschauap^d in vier Ä^eii.^°^^ 

Mit freier Benutzung der gleichnamigen Dichtung _> Fritz Reuters, Berlin^* „ ' 

— Ad|n^nifta*Ü^^ (Eekbom 1883 S. 146 ftg^ 

— För de Fierabendsüd. Lustige Rimels. Bützow 1896 (VIII, 168 S.) [B. (ffa*^ 

Josephy, Julius, geb. 21. Januar 1821 in Parchim, besuchte diei£pv~ 
Handelsschule in Parchim, eröffnete anfangs der 60er Jahre einj*"^ 
Kaufmannsgeschäft in Barth und ist hier am 5. März 1885 ge-^. 4 V. 1 
storben. ^.^l 

T — Uns' Krieg mit den Franzos/ 1870-71. Plattdütsche Riemeis. Stralsund^^ 
-Jj ^ Bremer fl87l] (23 S.) - < [ßß 




^Jürgens, Karl, geb. 12. Dezember 1853 und erzogen in Kiel, ^ 
studirte hier und in Tübingen, 1880 Arzt in Schenefeld, später/^/- 
in Kiel, Preetz und seit 1889 in Barmbeck bei Hamburg. (Br.)*v^ 

— Skat-Kruse. Plattd. Lusts p iel Hamburg (1894). (24 S.) 
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j^Jürs, Heinrich, geb. 20. Februar 1844 und erzogen in Altona, wurde 
1800 Drechslerlehrling, erlernte 1867 in Hamburg die Zahn- 
technik und lebt daselbst, nachdem er ein Jahr die Universität 
Kiel besucht hatte, als Zahnarzt. (Br.)^T JK&*~<Ä*-riV a>J8 — 3Tfy*>'p3+. 

— Hoch un Platt, for Jeden wat. Hochdeutsche und plattd. Gedichte. Altona 

1875 (188 S.) — 2. Aufl. Hamburg^ )^J^ j^ß^^f^^ 3 - 

— Spassige Riraels. Plattdeutsche humoristische Bichel««. *"t1l f. ^""Hamburg /Ä6^5r*— *• 
££~^187f (VIII, 152 S.) ^. dasselbe. Th. 2. ebd. 10*80* (160 S.) — 2. Aufl. '}S 

!/"••*•# 1889 (160 S ) — dasselBe. Th. 3. ebd. 1882 (IV, 156 S.) — 2. Aufl. 4^ 
ILjcdl.n» 1890 (IV, 156 S.) — dasselbe. Th. 4. ebd. 1887 (IV, 156 S.) — dasselbe. *x 
mtaQlx&liux^ 5. ebd. 1891 (160 S.) fyfaM&.Mj^ 

— -^"Läo&i^ To'laaslugg'Gegchicl tfe^ . SoJoscherg; Hamburg 1889 (14 S.f '^fp^^ß^ 

— Woto de Tanpien god sünd. Solo-gcherg!' Hamburg) 1892 (19 S.) " '/fc/JU^t^ 

— Plattdeutsche Schriften. Bd. 1. Hoch un Platt, für Jeden wat. Humoristische /jr 
Gedichte. 3. Aufl. Hamburg£lß93 (160 S.)' — -yjfid. 6\ Spassige Rimels. *i«*«c:s*4. 



Plattd*chumori8tische GedichfeTT* Th. 2. Aufl AO Sl894 (VI, 156 S.) — ^tt^rfe^ 
Bd. 7. Plattd^gumoresken. Zum Vorlesenf 1893 (183 S.)4^1 [BrJ 7./^ ^^ 

— Pipmantjes. Plattdütsche un missingsche Snaken ton Vordregen mank fidele **** 

Lüd. Illustr. von Chr. Förster. Hamburg 1897 (160 S.) 

2 Jung. Gustav, geb. 15. März 1796 zu Pritzwalk, wo sein Vater 
Apotheker war, besuchte zuerst die Schule seiner Vaterstadt, 
dann als Alumnus das Joachimsthal in Berlin, studirte in Berlin 
Theologie, wurde dann Kector in Pritzwalk und nach kurzer 
Zeit Pfarrer in Gr. Machnow bei Berlin, wo er sich mit Auguste 
Bornemann, einer Tochter des plattdeutschen Dichters, ver- 
mählte. Nach dem am 11. Mai 1836 erfolgten Tode seiner 
Gattin siedelte er als Pfarrer nach Werneuchen bei Bernau in 
der Mark über, wo er sich zum zweitenmale verheiratete und 
auch nach seiner Emeritung i. J. 1862 blieb, bis er 1876 nach 
Burg bei Magdeburg verzog, wo einer seiner Söhne ansässig war. 
Er starb daselbst am 4. Juli 1892. (Mitteilung seines Sohnes, 
Pfarrer Jung in Plötzensee). 

— Gedichte in plattdeutscher Mundart. Berlin 1849 (VIII, 184 S.) [B. Q.] 

— [Neue Titelausgabe] ebd. 18ö/ (VIII, 184 S.) [#.] /S 

Jankiuanil, Wilhelm, geb. 2. Juli 1841 in Münster, studirte 1829 — 33 
hier und in Bonn Philologie, 1834 in Berlin, wo er in den 
Demagogenprocess verwickelt von April bis August 1835 auf der 
Hausvogtei in Haft war, war 1837 Gymnusial-Lchrer in West- 
falen, promovirte 1847 in Bonn, 1848/49 Abgeordneter in der 
Nationalversammlung in Frankfurt, 1849/52 in Berlin, habilitirte 
sich 1851 in Münster für Geschichte, kam 1854 als Professor 
nach Breslau und starb hier 3. Nov. 1886. Er gab 1836 
'Gedichte' (2. Aufl. 1844) heraus, zwischen denen sich auch zwei 
plattdeutsche befinden. (Kassmaun.) 
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Kehding, F. W. 

— De Franzosen-Krieg Anno 1870 oder wie Luten de Reknung ohne den Wirth 

makt hett. Wiesen a. d. L. (Lüneburg) 1871. — dasselbe. Hamburg 1883 

(26 S.) 

Keller, Ernst, geb. 13. März 1835 zu Greifenhagen in Pommern, war 
Tapezier in Pyritz und lebt als Gelegenheitsdichter in Berlin. 

— De Pommersche Landwehrmann Crischon in'n französchen Krieg. Plattdütsche 

Schossen. l p y« tz 187 L später] Stettin^l871f24 S.)^/ [O-k^A . 
U J — CrWhon^Bauermann^ Garde-Landwehrmaun*^voi/l; Stettiner Battelj^^pTfött^^ 
Yä, dütsche VerteUzels ut'n franzö'schen Krieg. Stettin, ^Dannenberg 1872 
KU- (Öl, 82 s.y " • .&*Ui^lUWi^ 

— De Peerlutterie! En lustig Stückschen von 011 Bohlmann ut Groot Zimpel- 

hoagen. Plattdütsch verteilt, Pyritz, Selbstverlag 1874 (31 S.) [B. Q.] 
7 SJ- i!t.**fi u — Der Angerhof. VolEssttica Pyritz, Selbstverlag [später: Leipzig, Koch] 1877 
Sju~ (37 s.) [Q.] — Drama mit nd. und hd. Bollen. 

— Der Bausch des Küsters oder Unkel Bräsig in dusend Ängsten, flejrjjl^tl 

mit Gesang in 2 Akten in Mecklenburger Mundart. [Pyritz, Selbstverlag; 
später = Liebhaber Theater Bdch. 6 S. 1—39.] Mülheim a. d. Ruhr 
1878. [Q.] 

— Meister Lampe, oder Uem de Kaiserkron. Plattd. jU^wetüliL* Nach einer 

Erzählung von C. Spielmann. Selbstverlag 1870 (56 S.) [Q.]s/f4r^ 

— De Hoasenjagd. Plattdütsche Geschichten. Berlin 1884. 

— Eene Tnrnerfoahrt mit Hinnernissen (= Werthmann's Sammlung billiger 

Volksbücher 1.) Berlin, Werthmann 1895 (16 S.) [Q.] 

— Eene Herren-Parthie vom Gesangverein „Stimmgabel." (= Wertbmanu's 
Sammlung 2.) ebd. 1895 (16 S.) 0,10 Mk. [Q.] 

Keime, Wilhelm, geb. 29. October 1818 zu Derenburg bei Wernigerode, 
besuchte die Volksschule seiner Vaterstadt, 1836 bis 183U das 
Seminar in Halberstadt, war 1831) — 1895 Kantor und Organist 
in Eilsdorf am Huy und lebt dort als Emeritus. 

— Nahelese ut Fritz Reuters Stromtid in Versehe bunnen. Quedlinburg, Huch 

1867 (23 S.) [B.] 

Killdermaun, Carl, geb. 8. August 1832 und erzogen in Lübeck, war 
Lehrling in einem Kramergesehäft, dann Beamter der Lübeck- 
Büchener Bahn, später des städtischen Leihhauses, übernahm 
1870 ein photographisches Atelier und lebt jetzt als Versicherungs- 
agent in Lübeck. (Br.) 

— Feldblomeustruss. Humorist UclL^hjttda^Gedichte. Lübeck 1881 (VIII, 
»1^.. J3A S.) — 2. Aufl. Ha T mW*f582 MllH, 134 S.) W**T. JT^^f^ 

mä^^t^^ ^^^^ 

— Ve^tdUehi^us: Os^friesisches Monatsblatt). Emden 1882 (41 S.) L^SUiU 
Klapp, Frau A. 

— Ut Dorp uu Stadt. Plattdütsche Geschichten. Th. 1. Hans Lütting. Bremen 

1882 (227 S.) [Q.] — Koman. 
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Klein, Fritz, in Gastrup. 

— Westfälisch Platt an stts noch wat. Erappeln un Gemeis düoraingekuakt 

van Kleins Fritz ut Castrop. Künnigswinter. Witten, Koetzold 1894 

(68 S.) A ; - ' », u f. 9 f U4. 

— Humor un Witz. Westfölisch Platt un süs noch watt. Bändken 2. Hagen 

1896 (66 S.) 

Klotll, Heinrich, geb. 14. Januar 1848 in Bockholt bei Eutin, besuchte 

in Eutiu die Schule, wurde Landwirt und 1875 Versicherungs- / i^^j^. 
agent in Röbel bei Eutin/ (Alberti.) y^^U^CW)^. /i^^ 

— De Landrathsdochder. En Geschieh ut' östlich Holsteen. 2 Bde. Kiel 1880 
(XII, 259; 293 S.) — 2. (Titel-) Ausg. Gardin^ l^JQ.]**^** 



— Sliperliach'n. Garding* 1885^(7111, 249 S.) [Q. 7J.£&^ Roman. }/U,fdA- litU-^+LU.. 

Knoche, RicIfSra; geb. 2. Oktober 1822 zu Brakel in Westfalen, be- 
suchte das Gymnasium und das Priesterseminar in Paderborn, 
wurde 1847 ordinirt, war dann Prediger in westfälischen u. a. 
Orten, machte 1870/71 als Divisionspfarrer den französischen 
Krieg mit und starb in Hannover am 9. April 1892. (Br.) 

(anon.) Niu lustert mol! Plattdeutsche Erzählungen und Anekdoten im Pader- 

boruer Dialekt. /"Nebst einer Zugabe von plattdeutschen Gedichten. Celle, /^Xifc^. 
Schulze 1870 (144 S.) [D.\ — 2. Aufl. ebd. 1877 (142 S.) — Prosa.* , ^ ^ 

(anon.) Lähm up! Wat de Trängs^jhUte Matigges Pappstoffel, dei met syuem u^A, ni^inl^ 
Pasteoer im Fransseosenlanne wiäsen is anplatz Köster, vam grauteu Kryge^* lo 
tl verteilen weit. Erlebnisse im Feldzuge 1870 bis 1871 im Paderborner h 
Dialekt mitgetheilt vou einem Sohne der rothen Erde. /"Niu lustert moVj0&<'tyr 

t^i Nix för ungud!^riattdeB^rzäblun^cn/n^bst einem Lustspiel] im Paderboruer JiJ^4uäü^ I c 
Diale^ {j)nttej!^ 1878 (127 ^) J < : 'W'\k j^^ 

V*Knnbben, Johann. st^uu**' 

— Plattdütsche Gedichte. Humoresken. Wolgast 1878 (VI, 72 S.) [Q.] 

Knüppel, M. Fr., geb. 9. Febr. 184G in Hohenholte bei Münster, lebt 
als, Schriftsteller in Billerbeck. (K.),tft$ ' b~ f M~>& & /.W 

(anon.) Jannbernd von de Beerlage, ne wohre Geschichte up platt verteilt van 
en Beerlagsken Buer. Billerbeck i. W. (1894) III, 51 S. 

Kühr, Julius, geb. 3. Marz 1823 in einem Forsthause bei Iiheiusberg, 
widmete sich zunächst dem Forstfach, dann dem Salinenwesen 
und wurde Kgl. Bergfaktor in Schönebeck a. E. (K. Br.) 

— Ut 1 n Busch, humoristische Vorträge in mecklenb.-vorpomm. Mundart. Schöne- 

beck a. E. 1886 (80 S.) [Ä] — Gedichte. 

Kölln, Michael, geb. 28. Februar 1843 zu Saxaren in der Prov. Posen, 
1866 Seminarist in Bromberg, wurde dann Lehrer und wohnt 
seit 1870 in Elberfeld. (Br.) ^/.<*-#t>*u. %g»4<r. 

— Kraumsel und Reimsei. Lütk putzig Gedichte ut Pauinre, Pose und West- 

preusse in Keimseiform. Elberfeld, Selbstverlag 1882 (176 S.) [U.] 
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— Ut mine Schaulmeestetid. Plattd. humoristischer Roman. Buch 1. 2. Elber- 

feld, Selbstverlag 1885 (96 S.) [&] 

Koszick, Friedrich, Pseudonym für Eug. Schwendowius in Magdeburg. 

— Ut mienem Uukel siene Lischke. Plattd. Qedichte heiteren Inhalts in samml. 

u. ostpreuss. Mundart. Königsberg 1890. (144 S.) [B.] 

Kreutzer, Ludwig, geb. 12. Februar 1833 in Dömitz in Mecklenburg, 
war Lehrer in Boizenburg, Parchim, Ludwigslust und seit 1868 
in Zehlendorf bei Güstrow. (Br.) 

— Plattdeutsche Schwänke. Zur Aufführung bei Polterabendfesten etc. Wismar 

Kriesche, Frau Alma, geb. 27. März 1844 und erzogen in Greifswald, 
verheiratete sich 1869 mit einem Regierungsbaumeister, wurde 
1880 Witwe und lebte darnach in Greifswald und später in 
Dresden. (Br.) 

— Stttckschen Ut olle un nige Tid Von olle un junge Lüd. Berlin 1884 

(201 S.) [B. Q.] - Prosa und Dichtung, tf. : , U , ■'. ^ <. ••, ' 

Krohn, A. C. F., Lehrer in Penzlin. "''■•<- ' ^ 

— Lütt plattdtitsch Gedichte. Rostock 1859 (128 S.) [B.] 
Krohn, J. Pseudonym. Siehe Schön. 

Krone, Friedrich, aus Schauen bei Osterwieck am Harze, Lehrer und 
Kantor (in SchncidlingenV), ist Ende der 70er Jahre gestorben. 

— Plattdeutsche Gedichte unterharzischen Dialekts, humoristischen Inhalts. 
Helmstedt 1867. (48 S.) 

— Humoristische plattdeutsche Gedichte niedersächsicher Mundart. Osterwieck 

a. H. 1872. (VI, 127 S.) [Ä] — Neue Ausgabe, ebd. 1883 (127 S.) 

Krüger, Albert Peter Johann, geb. 17. November 1810 in Altona, 
war von 1828 — 1849 Schauspieler, später lebte er in Hamburg, 
wo er am 15. September 1883 starb, als Schriftsteller und dra- 
matischer Dichter. (Br.) 

— Original-Poltejabendscherze. Jüdisch, plattdeutsch, hochdeutsch. Altona 1868 

(IV, 121 S.) 

— Ut de Franzosentid. Lustspiel nach Reuter. 1870. 
Kröger, Dietrich, Lehrer der Mathematik in Wolfenbüttel. 

— De andere Deil ower de Kunst jesunt te sin oder Smeltkop hat jüch ane- 

feuhert. Magdeburg 1847 (74 S.) [/?.] 

Krüger, Ferdinand, Dr. med., geb. 27. Oktober 1843 zu Beckum, 
lebt als Arzt in Linden a. d. Ruhr. ^**#*et,*<*4c4- i*£AjUc' 

— ßugge Wiäge. Aus dem westfälischen Baueruleben, in niederdUCBniacheA^i^.- 

Münster 1882 (XVI, 288 S.) [B.] — 2. (Titel-) Aufl. Esse*m887 
(XVII, 288 S.) [B.] — 3. (Titel-) Ausgabe (= Bibliothek ndd. Werke. 
Bd. 7.) Leipzig^l891 (XVII, 288 S ) [B.] — Roman. Die Rechtschreibung, 
nicht die Sprache, ist durch Vereinfachung der Vokalbezeichnung (z. B. ö 
statt äö, üäö, üö) der für ostelbische Muudarten üblichen augenähert*- 
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— Hempelmann's Smiede. Ein westfälti^Roman aus der 'guten alten Zeit 1 in 
raünsterländisch-niederdentscher Sprache. 3 Bde. (später = Bibliothek ndd. 
Werke. Bd. 14—16). Leipzig/*! 833. 94 (XI, 226; VII, 233; VIII, 
259 S.) [Ä] * 

Kühne, He.inrirhj T.plirer-in -Köln. - 

( pseud.) K . y a m Hingberg, Ut auler un neier Tied. Erzählungen ia- 
_ nie deiilantscher Mundart. Bd. 1. Meister. Beekwahter. (161 &.) — Bd. 2. 
^_JDa.lea*d« B**Mcw"hr Ewwekowwe. Di Opgeregden. (167 S.) ■ A — Bd. ^ 
^solM^cse lr sriraft. ("11 ft) Tiniiiii Bj Rur um rh [/7rr ft] / 7 2 

Br oi ch un 8m~Vmmie& — 6©4whr— MtHhoim- a. tr. Äubr t8?6. 




Kuss. Otto. M ::>:. ■■ r ^ , a : /U^<^ -s^^^J-*^-?*-- 

r — Üt mine Ferientid. Plattdütsche Verteilung in meckelnbörg'sche Mundort. 

Minden,^|9^(#tf, 236 S.) [ÄJBrf- Prosa. • jf*U t 

K — De Wiwerfind. 'Ne Leiwsgeschicht in meckelnbörgsch plattdütsche Mundort. 

ebd. (1890) (£fl 336 S.) [B-ffa- Roman. MB6 

— De Stadthauptmann Wi Fredenhagen un de falsche Bismarck. 'Ne plesirlte/* 

Geschieh^ in meck^Mjandort. ebd. (1891) ^808 S.) [ft]JÄ? Prosa. . / 'ßß£, 

Lafreiltz, Ferdinand, geßf^25f*März 1859 in Landkirchen auf Feh- 
marn, wanderte 1873 nach Nordamerika aus, war Lehrer an 
einer Handelsschule in Chicago, dann angestellt in einem grossen 
Viehhandelsgeschäft in Cheyenne, wurde 1888 in die Gesetzgebung 
von Wyoming gewählt und lebt als Advokat in Ogden, Utah. 
(Zimmermann, Deutsch in Amerika 1, 248; Alberti.) 

— Nordische Klänge. Plattdütsche Riemeis mit einem Vorwort von Klaus Groth. 

Chicago, L W. Neele 1881. 

Lage mann, C. D. l - . /,.«■ 

— Dat aule Molkenschapp. 'Ne Bueren-Kammeediggo in eenen Uptaog. (= Kleines 

Theater Nr. 14). Paderborn, Kleine' 1888. (36 S.) 

— De Poggenstöhle. 'Ne Bnerenkameediggc in eeueu Uptaog. (Dilettanten- 

Theater Heft 17). Paderborn, Schöningh 1889. (32 S.) — Vgl. Jellinghaus, 
Nd. Korresp. -Blatt 14, 56. 

— In Waternaut. 'n Stücke ut de grauten Äwerswemmnngen an de Elbe 1888. 

Drama, gedruckt im Plattd. Sünndags-Bladd II (1889) S. 140 ff. 

Laniare, Franz de, geb. 9. Juni 1843 und erzogen in Neuhof bei 
Kloster Walkenried, besuchte 1850 — 61 das Realgymnasium in 
Nordhansen und später noch ein halbes Jahr eine Schule in Braun- 
schweig, widmete sich dem Forstfach, lernte auf einer Reise nach 
der Wartburg Reuter kennen und wurde dadurch angeregt platt- 
deutsch zu schreiben. Er lebt als Förster in Kloster Marienthal 
bei Helmstedt. 

(psciul.) F. vom See, Wat se. sik in de Spinnstube vorteilt: Frijaten mit 
Aewwerraschungen. Plattduitsche Roman. 2 Bde. Helmstedt 18Ü1 (XIII, 
208; 224 S.) [Q.] — 2. (Titel-) Aufl. ebs. 
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(pseud.) F. vom See, De Dörpkönnig. 'ne Vortellige ut'r Jagdköthe. 
schweig 1893 (VIII, 224 S.) [&] 



Braun- 



Landois, Hermann, geb. 
das Gymnasium unc 
U*~fr*.*£> weihe,/proi 



II 



April 1835, in Münster, besuchte hier 
ademi<ff*empnng 1859 die Priester- 
weihe,7promovirte in Greifswald 1863 als Dr. philj^ wurde 1862 
" ehrer an 




JJfiJtV TT "T^yninasium 




* rjL-^ — Franz Essink, sien Liäwen un Driewen äs aolt Mönstersk Kind 

Jjfl&k,^ Roma - n in droi Ahteilnngen r- Th. I. Bi Liäwtieden. fit) im Münsteächen 

/. , Dialekte geschriebene/gänzlich umgearb/^Auflage. Miinster^SSl^ (XVL167 

S.)ß&tf 5. Aufl. ebd. 1883 (XIV, 186 S.) [Q.] — 6. Aufl'. LeipzJgfT886 
( XY J>&UZ&k tSJ ,^L Au & ?bd.4S91 (XVI, 248 S.) - desgl. 7. Aufl. 
H^%HotheIT nT KTassi^er Tid.' 1) 60^^895..— 8./Aufl. Aflesgf) e 
a [1.-3. Aufl. siehe bei Giese.] ,^^7<*. ,f> rWUrf 



» 



1 -1$ 

jjtv'-f' dasselbe. Theil 2 : (pseud.) Franz «Essi nk cfo. nao sienen 'Mucff Van Prof. Dr, 
H. de Iselmott. MünsteWw (111 S.) [Ä] — dasselbe 2 



H. de Iselmott. 
mehrte u. vergiftete Auflage 
152 S.) \Q.) — 6. Ai' 



flL l 




.890 



2 S.) 

:i6i s.);, 



JJSJKJr;. V Klassik^Sß) ebd.^J95 (XII, 168 S.>5»*8. Aufl. (desgl.) ebd. 1 
^Jf^Aassefe 4 }^^ Up de Tuckesbnrg.^ (=*BibV t j^Klassiker %)(. I 



4. ver- 
1886. 
ibl. nd. 

3) Leipzig 

> v ( 336 s ) ... ^z^^Jn^ 

Krissbetten un Kasabetteu oder UnkenkTänge von Westfalens rotEer 
rde. Plattdeutsche .Gedichte von Natz Klutentratt und Wolf Wildgraf 
von (Tecklenburg^ Osnabrück/^85 (124, III & (Titel-)P=> 

Aufl. BielefeJd^^889)./^tGedichte7«iit Beiträgen von Anderen. 

find.) Sappholt aus Westfalens Dichterhain oder Mirza Schaffy in Holsken. 
Neue humoristische plattdj^edichte von Tonius Happenklang.^Leipzig / Ä^Ä 

van J^eidin, Kpnig der 
eut. Komische "Oj^f^i^^uatrologie/^ Text und Musik von der^-^» 
tischen Aben^gesd^halt des zoologischen Gi^eus-in^Müii|ter. 
^^84 ( ^ J^WIeTfel'd (1889^(84 Sj /^|Kulogr^^ Text- 




bücher anderer Schw^jy^eji sind von Bahlmann S. IV 
Axel. 



verzeichnet. 



^fjtffyft/— Plattdütscher Pulterabend. Irnsthafte un spassige Rimels iu Meeklenbörgcr 
Su5^5 / (Fritz Reuter) Plattdiltsch für Pulterabend, sülwern un gollen Hochtid. 
*sfafir'J Mülheim a. d. Ruhr 1884 (VIII, 168 S.) [Ii. Q.} — • < // 

■ < j e - — Bello de Hund, of Levensloop van enen Pudel, döer hum sülveu verteld, un 
up't Papier gebrocht, in Rimen. Emden, H. Woortmann 1830 (35 S.) 
J 1 — «priiVi,f« v,,i oben S. 54 Saughfona. 

jeb. 15. April 1850 zu Stadthosbach in Hessen, war 
in Barop in Westfalen und starb 8. Dezember 1884. 
:L (Leederbok.) 



( j- Gedichte. Vgl. 



>^i. ir » iv^jechleitoer, A 
tyfwjt—* Lehrer 
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— Diemelgraud un Emschersand. Geschichten ut Hessen un Westfalen. Bremen 

1879 (III, 110 S.) — i;jt,^. 

— Märken u. A. Im: Eekbom 1893. 94. 

Lening, Fritz, Pseudonym für Fritz Schmidt, geb. 8. Oktober 1827 
und erzogen zu Kotzen bei Friesack, Prov. Brandenburg, erlernte 
die Landwirtschaft, trieb dann Holzhandel, verzog 1858 nach 
dem Dorfe Milow an der Havel, 1883 nach Rathenow und starb 
hier als Rentner 17. Januar 1888. (Br.) 

(pseud.) Dree Wiehnachten. 'ne Geschichte in märkische Mundart. Stuttgart 
1885 (V, 448 S.) [Q.] — Prosa. 

Lessen, Friedrich August, geb. 7. Juni 1780 in Malchow bei Waren 
in Meekl., kam später als Handlungsgehilfe nach London und 
Schweden, machte die Freiheitskriege mit, in denen er das eiserne 
Kreuz erwarb und zum Premierlieutenant aufrückte. Nach dem 
Kriege kehrte er in seine Heimat zurück und ward durch die 
Hoffnung, im griechischen Heere sein Glück zu machen, 1822 
bewogen sich nach Griechenland zu begeben, kehrte jedoch von 
aller Schwärmerei für die Griechen ernüchtert 1823 nach Mecklen- 
burg zurück. Seine Reise hat er hochdeutsch in seinem Buche 
'Schilderung einer enthusiasmirten Reise nach Griechenland im 
Jahre 1822 Görlitz 1823' beschrieben. Erstarb in grosser Dürf- . 
tigkeit am 21. Januar 1827 in Marlow in Meekl. (Neuer Nekrolog 
der Deutschen Jahrg. 5,1 S. 94 — 96.) 

— Hellenia. Ein Taschenbauck. Rostock, Adlers Arten 1824 (XIV, 210 S.) 

[Bn. B. Q.] — Strophische Dichtung, die nach Lessens hochdeutscher 
'Schilderung' verfasst sein soll. 

Levetzow, Ferdinand von, geb. 23. Januar 1820 zu Pinneberg in 
Holsteiu, wurde Offtcier im schleswig-holsteinischen Kriege 1848, 
später Postbeamter in Süddeutschland, 1804 Postmeister in Kiel, 
lebte seit 1873 als Postdirektor a. I). in Pinneberg und ist ca. 
1891 gestorben. Gedichte von ihm sind im 'Eekbom' gedruckt. 
(Hackland, Van de Waterkant S. 112.) 

— Ut ole Tieden. Gemütliche Geschichten ut de Kriegsjahren von 1848, 49 

und 50.,. Im: Eekbom 1883 nr. 26 — 49. 

Linden, Arnold. 

— 'Hie Weif. Abentüer und Fahrten eenes Welfenlogionärs. Plattdiitsche 
komische Snurre in 10 Kapitteln mit Biller. Leipzig 1869 (56 S.)*/- <. 

Löffler, Franz Adam, geb. 1808, verlebte seine Jugend in den neu- 
märkischen Dörfern Brügge bei Soldin und Uaduhn, studirtc 
Theologie und lebte seit ca. 1838 als Schriftsteller und Publicist 
in Berlin, wo er am 17. Mai 1880 starb. 

(pseud.) Ut'n Hangbuttenstrukh. Lieder und Gedichte in plattd. Mundart von 
Angelus Neomarchicus. Berlin 1862 (152 S.) — 2. (Titel-) Aull. Berlin 
1862 (152 S.) [B.] 
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Löfflor, Karl Valentin Immanuel, geb. 10. Oktober 1821 in Berlin. 
Sein Vater war damals Prediger an der St. Gertraudskirche, 
wurde jedoch 1824 als Pfarrer nach Tornow bei Landsberg a. 
Warte versetzt und starb schon 1828. Sein Sohn verblieb einst- 
weilen in der neuen Heimat und soll die Rechte in Berlin studirt 
haben, ist jedoch hier als Student nicht nachweisbar. Später 
lobte er als Schriftsteller in Berlin, gründete 1858 die Berliner 
Gerichtszeitung, wurde 1860 Direktor der Zuckerfabrik Rothensee 
bei Magdeburg, war 1865 — 68 in New York, lebte dann als 
Schriftsteller in Berlin und seit 1874 in Coblenz, wo er einige 
Jahre später gestorben ist. 

(anon.) Ut't Dörp. Lustege Verteilungen. Van 'n ollen Nümärker. JenaM868 
(349 S.) [#.] — Prosa. ' , 

(anon.) Album plattd. Dichtungen. Siehe S. 55. 

(anon.) För miene un' anner Lti's Goaren. Allergehand nüe Verteilnisse för 
de leewe Kingher. Van 'n oll'n Nümärker. Leipzig 1869 (VIII, 253 S.) 
\Q.) — Prosa. 

(anon.) Van mienen Keenich Willem. Van 'n oll'n Nümärker. Jemt> 1869 
' t i6ZS.)rOLf (XVI, 302 S.) [B.fä- 2. (Titel-)Aufl. ebd. 1869. f [B. Q.] J. {C 

(anon.) De Theerschwöäler, 'ne eenfache Dörpgeschichte ut Mark Brannenborch. 
Van 'n oll'n Nümärker. Leipzig 1870. 

(anon) Leev weet 




A (unon) min Dischlad. Dit uir"Dai in> nige VerteUzels. Von 'n oll'n Nü-^^? 

UfrlM, *"^« inArker. Bd. 1. 2. Leipzig 1878. 79 (fclf, 155; fl 55 8.)-Ä*i.-r3r5 I 



H^iper, A., gel). 23. Januar 1839 und erzogen in Neubrandenburg, 
jSUw) kam später nach Reczow bei Malchin in Mecklenburg-Schwerin 
und lebt seit vielen Jahren als Oberinspektor in Carlsburg bei 
Züssow in Pommern. Seine Mundart ist die der Gegend von 
Reczow. 

— Acker, Wischen un Veih. Ein Bok von Landwirtschaft för Jeremann. Berlin, 

Parey 1886 (VI, 186 S.) [D. Q.] — Vgl. Krause, Nd. Korresp.-Bl. 11, 86 f. 

Lndewig, Arnold. 

— Dei kranke Mann. Gliek schieist Du meck noch emol. Zwei plattd. Vorträge. 

Braunschweig (1897) 7 S. [<?.] — Vgl. auch bei: J. Schultze. 

LuhmaiM, Paul, geb. 14. Januar 1862 zu Minden, besuchte hier die 
Bürgerschule, widmete sich dann dein Baufache und lebt in seiner 
Vaterstadt. 

— Einzelne Gedichte sind gedruckt bei H. Hartmann, Schatzkästlein westf. 

Dichtkunst S. 419 ff.; Uhlmann, Westf. Dichtung S. 254 ff. 

Lyra, Friedrich Wilhelm, geboren 1794 zu Achelriede bei Osnabrück, 
machte die Befreiungskriege mit und starb als Kanzleiregistrator 
iu Osnabrück am 16. November 1848. (Br.j 



Digitized by Google 



^U f XLAAr SÜUc^jL. B^J~U«< /&% fr*', «A ^ J JZ-4^£$& ^ 



I 

^&-+d&~. f a~ 9t £ ^ >^ f^f iKtfJt, «se&*<tf «9%**-, -^r-f f<t^ 



l fcv4«,ti>.% h <)gA-., h 4mm. & JLo&UCutA'- fyu«^ 



Digitized by Google 



&4»m4#4n. KA*tüJU, M-H*4. Sul~~. Atiuii* **. f*» — ^ 



Digitized by Google 



93 

— Plattdeutsche Briefe, Erzählungen, Gedichte, n. s. w. mit besonderer Bück- 
sicht anf Spr/chwörter nnd eigentümliche Redensarten des Landvolks in /Ji 
Westphalen. Osnabrück 1843 (XX, 204 S.) [B. Bu.) — Zweitem [Titel-] / £ 
Auf' ebd. 1856. [B.] ' ' 

Lyser, Johann Peter Theodor, geb. 2. Oktober 1805 in Flensburg, 
war ein Sohn des späteren Dresdener Hofschauspielers Baurmeister, 
nahm aber den Namen seines Pflegevaters Lyser an, der gleich- 
falls Schauspieler war. Er erhielt seine Erziehung von 1807 — 15 
in Hamburg, ging mit seinem Pflegevater dann nach Cöln, wo 
er als Chorknabe in den Kirchenmusiken sang bis er das Un- 
glück hatte das Gehör zu verlieren. Von 1819 — 23 lebte er in 
Schwerin und Rostock, wo er Unterricht im Zeichnen nahm. 
1823 — 28 lebte er als Zeichenlehrer in Flensburg, seit 1830 in 
Hamburg, wo er als Schriftsteller und Buchillustrator seinen Er- 
werb fand, später aber der Trunksucht verfiel und am 29. Januar 
1870 im Krankenhause in Altona starb. (Eigene Lebensangaben 
über ihn im Lexikon d. hamb. Schriftsteller Bd. 4, Hamburg 
1866, S. 617. Der Todestag nach Mehring bei Gaedertz, Nd. 
Schauspiel 2, XXI.) 

— De dree Jnngfern un de dree Ratsherrn oder datt groote Karkthorn-Knopp- 
Schttüern to Altona. Een plattdütsches Mährchen. Hamburg^göo. (12 S.) 

— Linorah, oder Die Wallfahrt nach der Oelmühle. Hamburger LojEalposse ; if 
'Parodie der Oper/Dinorah [Meyerbeers]^ Altona^SliO (24 S.)~>ä. 2. Aufl. f('h 

mit einem zweiten Vorworte von dem Verfasser ^Is Erwiderung auf die 
Warnung des Hrn. C. Schultze, ebd. 1860 (24 S.) — Auszüge bei Gaedertz 
2, 103 ff. V, 

— Melkmann Clas sin Fastnach in Haniborch 1861. En bannigen Fagnachs-Spag 
mit Gesang. Hamburg 1861 (15 S.) "l,. 

— De Geschichte vfcn de oje Fru Beerbo^msch un eeren lütten Swien-Peter. 
Ein plattd. Mährchen. Altona &186 2. (23 S.) 

— Rodspohn un Rakoczy. Twei plattdütsche Geschichten. Leipzig 187 7. (98 S.) 

— Stömming Watzke. Ne plattdütsche Geschichte. Bd. 1 ebd. 1878. (136 S.) 

Mühl, Jochim, geb. 15. Sept. 1827 zu Niendorf bei Pinueberg in foc 
Holstein, 1845 — 48 Seminarist in Segeberg, 1851 Lehrer daselbst, 
seit 1854 Oberlehrer in Reinfeld. (Alberti.) Mij^+ia^ VfO^t) 3er. 

.'— Stückschen ut de Mus'kist. Tb. 1. Tater-Mariken/Jin Bild aus dem Volks- / 1 
leben. TAltona 1867. — 2. [Titel-jAufl. ebd. 4 18(k. (139 S.) [Älffo 
desgl. Hambur^^ (139 S.) TM^W 
/ — dass. Th. 2. Jan. Lütje Denkmal. Eine Theodicee in Form eines Cultur- «^^7/ U.., 
und Liebesleoens. Altona 1868. (IV, 311 S.) [ß] — 2. [Titel-] Ausg/e ^ - * 
Mfc /Hambur g4l 8^(0l!3US.) [Qfrj fc<gg&L 

— dass. Th. 3. Fanny oder: Watt sik hebben schall, dat krigt sik doch, '^^i'^h}-^ 

Altona 1869. (179 S.) — 2. [Titel-] Ausg. AHamburg^SJg. (179 S.) [Q-]^"^^^ 
dass. Th. 4. Lütj Anna7 oder] En StücksclA von fein/ undTEhr. Hamburg^ /. [„!"[ h 
(196 S.) Prosa. \^J^. - 
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~~-* / ) H r— Reineke Voss. TJt friel Hand. - Mi t Ve rw erfe vo n R. von Lilieumuu. Stutt- 
Vi^^^c $J*. gart ^78. (XII, 272 S.) l^.ß^ Freie UmdichtungW«8-ftH^Reiä]ke Vb^. 
ftlM. — Geschichten frisch nt Leben un deep ut Hart. Hamburg J896. (Iii, 194 S.) 

Mannsfeld, A., geb. 1837 in Bützow, Literat in München. * 

— De Vageldeputatschon bi Bismarck. Sassen- Walt-Idill. To lesen för Kint 

un Kiuneskinner. München 1886. (147 S.) [Q. B.] — Prosa. 

Mansfeld, Arnold, geb. 28. Januar 1838 in Haniburg, wurde Schau- 
spieler und später Bühnenschriftsteller in seiner Vaterstadt. (K.) 

— De Leev in Veerlanu. Bnreuspill. Detmold, Meyersche Hofbuchdruckerei 1874. 

— Üm de Utstüür oder Wat dat Geld nich deit Bur^is^üL Hamburg 1879. 

— Wo is die Katz? ^gchwank (nach F. Reuter). (Hamburger Theater-Repertoire 

Heft 2) Hamburg, RünteV. 



— Jöching Päsel. JkJnyank (nach F. Reuter). (Hamburger Theater-Repertoire 

H. 3.) ebd. 

— Frau Methusalem. Lokaler Schwank. (Hamburger Theater-Repertoire H. 4) ebd. 

— De Wett, oder Leev weet Raad. Sch wank (uach F. Reuter). (Hamburger 
JTheater-Repertoire M. 5) ebd. 

Marens, Eli, geb. 26. Januar 1854 zu Münster, besuchte hier die 
Realschule und ein Institut in Sondershausen, lebt alsjvaufmanu 
in Münster. (Baehr, Rhein. Dichterbuch.) ^^i^^ / /W^W^c. 

fß.QjkLcA. und/H. Schmitz. Söffken v^n Gievenbieck oder Ruhig Franz! oder He 

* - % e ^JA^!&. Grosse 

/ kWotUeft <-D— und/Ti. Schmitz. MeWr Ttintelpott oder De aolle Wallhiege ojfer Dat£~r£ 



c*1 Jf J?ifc ; qp^^ 

— Fritz Reuters Himmelfahrt oder: Wat sick Sündag, den 12. Juli 1874, in'n 

Himmel todrägen däh. 4. Aufl. Varel 1878. (5 S.) 

Massmann, Julius Wilhelm, geb. 31. Mai 1851 in Segeberg, 

1870 — 73 Seminarist daselbst, später Lehrer in Oldesloe, schrieb J^f 
plattdeutsche Erzählungen im 'Huusfründ'. (Alberti.) 

Meentz, Rudolph, in Neuenbürg, Grossherz. Oldenburg. 

— Namlüsken. Plattdeutsche Gedichte und Riemein. Oldenburg, Selbstverlag 

1867. (204 S.) [B. Q.} 

Meissner, Heinrich, lebte seit 1867 in Nordamerica und war 1884 
'V; r ; U,*w Pfarrer an der St. Carl Borromäus-Kirche in Peru (Indiana). 

— Knabbein, backt un präsenteert von Heinrich Meissner, gebuorenen Mönsterauer, 

nnPastor i ^ > ^f^^ lceL ( Bisdom Fort- Wayne). Dülmen (1884). (Vty 88 S.) [B.\ 

Meyer^onann'j^geb., 5. Januar 1829 in Wüster, doch verzogen seine 
cdtlCHtlc^y**^*, Eltern bald nach dem Siiderditmarschen Geestdorfe Schaafstedt 
^jtrmUl^*^ U1M 1 1838 nach Jörl, war bis zum 21. Jahre Zimmermann und 
*mt***b ^ ^ Müller, wurde fchnnn Tertianer in Meldorf, studirtc 1854 — 57 in 
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Kiel/ wurde /'Lehrer in Altona^Lci 859; Redakteur der Itzehoer^^^, ,^6* 
Nachrichten, gründete 1862 die Idiotenanstalt in Kiel, die er>^ «-o ^3K*jf" 
seitdem als Direktor leitet. (Alberti.) Er schreibt in südcr- 
ditmarscher Mundart. &&4&*JCm^S. &f ^Uwä«*^*V 

-/ — Ditmarscher Gedichte. Plattdeutsche Poesie^n in ditmarscher Mundart. 2 U$ 
Bde. Hamburg ^lg58. Ä9. (VI, 234; VI, 215 S.) lÄflW- Mit Glossar 

Bd. i s. aqM9?^r5S^^^ ^^^^^^f&K vß-»* Hf-*K 

1— PlattdH^edichte in dil/marscher Mundart. 2. / Aufl. Haniburg>1876. (V, ri^^i^cj 

355 S.) [<?.] - 3. Aufl. Kiel^88j]^f, 741 8.J^<?.]Ä5SS!^ 

2— De Konterlör sin Dochder. Erzählung (inüHrr's Plattd. Kalenner 1868)!*** *<fc^' " 

3 — Kassen mit de Hummel (ebd. 1859). 

H — Plattdeutscher Hebel. Eine freie Uebersetzung der Heberschen al/emaunischen 

Gedichte. Hamberg 1859. (290 S.) Auf S. 249—290 ein Wörterverzeichnis. /* 
— 2. (Titel?) Aufl. ebd.;J878. (VII. 290 S.)' — 3. [Titel?] Aufl. ehdf&tUt. 
(1885). (VII, 290 S.) [^J^mA ^ .j.J^^^^^mn^es)^^ 

c — Gröndunnersdag bLEckernför. Eine episch - lyrische Dicbtnnjr iji ditmarscher 

Mundart. LeipzigTlBTT (V, 127 S.) [D.f'^f^W Höf. Glossar^— X^^lOG^- 
Uebs ins Holländische von P. K. Drossaart 'Witte Donderdag bij Eckern-^^jjg^Ä^. ■ 

— Op'n Amtsgericht. Schwa nk in 1 Aufzuge. Hamburg jJ8$0*. (28 S.) *^* Ak4 *^'%^ 

(Dasselbe wie To TWWtrt" g ^ . ^f 

— Uns' ole Modersprak/ Schwank in 3 Afcten^'Ä i[1880]. (VIII, 91 S.f — ff (tfZSZS.i 

2. Aufl. Kiel 1896. ItyT^ S.) [<?.] ^A^^^^^^JjjM, tegq&*j&*$ 

Dichter un Buern ode? Im Rektoratsgarten zu Otterndorf. PlattdVTol^ sstück/, 7 ; k**~w $ 

Kiel 1892. (£HfcJ56 8.) {(j^XMrk f3»j 4*4^4*.^ 
ukind. Plattd ^Ot sstückT Kiel 1892. (Bl"s 



— En lütt Waisenkind. riattil^Tullsstück; Kiel 1892 ()51 S.)jRf[Q.]5>C^-r 

'. — EinaljjöBiu^lini. Plattck^cWaTk/" Kiel 1892. (48;' 63 S.&4Q.]J \ 

. — Im Kruge zu Tolk." GenrejRhjraus der Zeit der schleswig-holsteinischen V.x-f^u jp**«? 
hebung./Kiel 1893^ 'ifuTP[ai — Drama mit nd., hochd. und däuischen^f^ 
Rollen. X ./U f/ x . AW<U//^7 Pty* /*4S. ^'^X&Z* 

— In Fritz Reuter sinen Gaard'n oder Hinstörp, noch en Dahler! Platt<ltto6«£v 

Charakterbild Jnach einer wahren Begebenheit^ Kiel 1896. (J]j, 4/ S.) [Q.] pjt^gm^u 

MeyeruiereKs, Christian, Bäcker und Kaufmann in Lesum bei Bremen 

— Lesumer Gedanken. Plattd. Dichtungen. 2. Aufl. Lesum, Selbstverlag S ^* 4 ^ 

1885. (220 S.) 

Mi. Siehe Sibeth. 

Mietzke, Ernst, geb. 29. Mai 1849 in Neustrelitz, besuchte hier und 
in Rostock das Gymnasium, bestand 1870 die Maturitätsprüfung, 
studierte nach Ableistung der einjährigen Militärpflicht, aus dem 
Feldzuge in Frankreich heimgekehrt, bis 1874 in Berlin alte 
Philologie, leitete bis 1886 eine höhere Privatschule in Schleswig- 
Holstein und lebt seitdem als Schriftsteller in Berlin. 

— Ut minen ollen Fründ Muse sine Huslihrertid. In plattdütsche Mundort. 

Berlin, Selbstverlag (1887). (IV, 227 S.) (Q. B.} — Prosa. <* t I - 
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Minden, S. 

— De verhängnissvullen Paiikauken, oder Wer dröggt de Pann weg? Plattd. 

Schwank (nach Fritz Reuters Gedicht). (Hamburger Theater - Repertoir) 
TTamTnrg, Richter. 

Mindermann, Fräulein Marie, geb. 9. Dezember 1808 in Bremen, ge- 
storben daselbst 25. März 1882. (Br.) 

— Plattdeutsche Gedichte in bremischer Mundart nebst einer Sammlung Sprich- 

wörter und Redeweisen. Bremen 1860. (VIII, 148 S.) [B. Q.] 

Mörlins, Fritz. 

— Kruut un Reuben. En lüttje Sammlung v. idel lust. Eneep un Döhntjes för 

fidele Gesellschaften, wo't nich op en Woort ankummt. TJtheckt un in de 
famose Hamborger Mundart verfaat't. Leipzig 1893. (VII, 111 S.) 

Moor, Jan van. Pseudonym. Siehe G. Bünte. 

Müffelmann, F. 

(anoti.) Tag und Nacht auf Bauerhöfen. Zwei Novellen für den nordhannover- 
schen Landmannsstaud in plattd. Sprache. Verden 1883. (74 S.) [Q.] 

Müller, Adolf, geb. 16. Juli 1818 zu Hagen, besuchte hier und in 
Wetzlar die Schule, studirte 1841 — 42 in Marburg Theologie, 
war dann Hauslehrer in Mitau und lebte später als Lehrer in 
Hagen. Er starb im Januar 1872. (Hartmann, Schatzkästlein.) 

— Nicks füöär unguodd ! oder Plattdeutscher Bettelmann zum Besten des Hagener 

— Tlattdeutsche Gefliehte. 2. mit einem Anhange hochd. Gedichte vermehrte 

Aufl. ebd. 1876. (VI, 125 S.) [&] 

Müller, (Johann) August Carl, geb. 12. Dezember 1838 zu Kakeldus 
in Mecklenburg-Strelitz, Gymnasiast bis 1856 in Neustrelitz und 
später in Berlin, studirte hier 1859 — 03 Geschichte und Philologie, 
wurde 1864 Gymnasiallehrer in Berlin, wo er noch als Professor 
am Friedrich-Werderschen Gymnasium im Amt ist. 

— und E. Friese, Feldblaumen. Lustige Geschichten. Norden/A889. (196 S.) 
AB. Q.\ — Prosa. X.&.k */ iM*i UdxtMUm.*.- ^^fg* <■> «ffyfrfrfcu«, u/y4-~ 

Müller, David Heinrich, geb. 4. Oktober 1800 und erzogen in Gr. 
Oschersleben, wo sein Vater Schlosser war, wanderte als Bäcker- 
gesell nach Berlin, wurde hier Soldat und später Feldwebel beim 
Kaiser Alexander Grenadier-Regiment, war von 1835 ab in der 
Seehandlungs- Kanzlei diätarisch beschäftigt, wurde 1852 Geh. 
Kanzlei-Sekretär und starb unverheirathet als Kanzleirat a. D. 
am 17. Januar 1889 in Berlin. 

(lösend.) Littge Hoop, dat Nestkieken. Ein Gedicht in niedersächsisch-plattd. 
Mundart, mit Anmerkungen und Erläuterungen von D. Plaugmanu. 
Berlin 1849. (44 S.) [Du. B.) 
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Müller, Foo<}ke Holsen, gebore^ in Aurich, besuchte hier und in /Jj Ii- 
Oldenburg das Gymnasium, studirte in Göttingen und Halle 
Mathematik, war von Herbst 1826 ab Lehrer an Gymnasien der <£r.f/u/ 
Provinzen Sachsen und Brandenburg und starb als Professor am 
grauen Kloster in Berlin den 8. Oktober 1856. (Programm d. 
Gymn. z. grauen Kloster 1857, S. 42— 44.) jwf ^Ua^v 

— Döntjes un Vertellsels in Brookmerlander Taaf JJeilia-fsS 1 ? (VI, 157 S.) [Bu.V , E&w. 

— Der Pastor auf dem fctmde oder wenn die Buren ihren Willen kriegen. En 

Verteilen ut dem Butendyker Lanne. Bremen 1894. (64 S.) J&u^ 

Munter, Carl, geb. 12. Februar 1821 zu Verchen in Pommern, *f.(ftsj) 
studirte in Greifswald Theologie, wurde Hilfsprediger am deutschen 3^ ^ ^ 
Nationallyceum zu Stockholm, siedelte 1854 nach New Orleans > *S«*7^. y ^ 
über und wurde später Pastor der freien protestantischen Ge-^ß+c^uLj,^ 
meinde zu Delaware, Ripley County, Indiana. (G. A. Zimmer- " 
mann, Deutsch in Amerika 1, 252.) ^^A^t^^- 

— Nu sünd wie in Amerika. En plattdütscb Riemeis. Cincinnati (Leipzig, 9*-*^ A**«^ 

Köhler) 1879. (110 S.) ^CÜ^Zf^ 
Neben, F., Polizeischreiber in Güstrow. ^bti^* l"^ 

— Plattdütsche Schnurren. Gedichte heiteren Inhalts in mecklenburgischer*, .^tu^^ 

Mundart. Güstrow 1869. (VIII. 88 S.) ~Us t n„j. 

Nerese. Pseudonym. Siehe M. Wietholz. -^^x<u^ 

Nowaek, Alexander, geb. 24. Februar 1841 und erzogen zu Königs- 
berg i. P., wo er bis 1867 seinen Wohnsitz hatte, siedelte dann 
nach Berlin über, war hier anfangs in grossen Bankinstituten 
thiitig und ist seit 1875 Bücher-Revisor. 

— Plattdeutsche Schnurren in ostpreussischer Mundart. Königsberg. Härtung 

1875. (84 S.) [B.] — dasselbe. Bd. 1. 2. Aufl. ebd. 1889. ^V^92 S.Jgfl *) 
— Bd. 2. ebd. 1889. fltfj 100 S.) [B. Q.] [3r] ™ 

Niimärker. Siehe Karl Löffler. 

Oesterhans, Wilhelm, geb. 9. März 1840 in Detmold, Seminarist da- 
selbst, 1857 Lehrer auf dem Lande und seit 1868 in seiner 
Vaterstadt. (Br.) 

— Iuse Platt. Gedichte. Detmold ,1882. (IV, 96 S.) M LH- 

Pächter, T. M. * 

— Korl un Lotting. Greifswald 1876. (IV, 141 S.) 

Palleske, Oswald, geb. 13. Oktober 1830 zu Wutzig, Kreis Dramburg, 
besuchte das Gymnasium zu Stralsund, studirte 1850 — 1854 in 
Greifswald, wurde 1858 in Ueckermünde Lehrer und lebt seit 
1862 in Stralsund, wo er seit 1884 Konrektor der städtischen 
Schulen ist. (Regenhard.) 

— Kuddelmuddel. Plattdütsche Gedichte. Stralsund, Topp 1863. (VIII, 247 S.) 

[B] — 2. [Titel-]Aufl. ebd. 1873. (VII, VIII, 247 S.) [B.\ 

Niederdeutsche« Jahrbuch XXII. 7 
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■jfA Pape, Josef, geb. 4. April 1831 zu Eslohe im Sauerlande, besuchte 
das Gymnasium in Arnsberg, studirte 1849 — 1852, ward dann 
bei verschiedenen Gerichten thatig und lebt jetzt als Justizrat 
in Büren. (Br.) 

IT — Int'm Siuerlanne van Papen JäusäfpT Paderborn^ f$78? (214 S.) [RTBä Prosa. 

Petersen, Nicolaus Matthias, geb. 15. Dec. 1798 zu Arnis in Angeln, 
studirte in Kiel und Leipzig Philologie, war 1831 — 1860 in 
Grimma Gymnasiallehrer^ «lebte darauf in Dresden und ist am 
19. Mai 1881 in Hamburg gestorben, (Alberti; Programm von 
Grimma 1882, S. 12.) 

— Plattdütsche Fabeln, Verteilungen un Märken in Angelner Mundart. Dresden 

1865. (VIII, 176 S.) [B.] — 2. [Titel-]Äusg. Dresden, Heinsius 1871. 
(III, 176 S.) — Dichtung und Prosa. 

% Petri, Marie, iU^ r^wW ^^u^^^, 9 J m ^ «Utf^.U-Jfr. 

— Wöhr is't. Lustige Stückschen. (= Vom Jahrmarkt des Lebens. Bd. 28). 

Wolfenbattel^£96^III, 110 S.) ütsoffr ^.JSA^U^T^O^ 

Piening, Theodor, geb. 16. Juli 1831 zu Meldorf, besuchte das Gym- 
nasium daselbst, nahm 1849 und 1850 an dem Schleswig-Holstein- 
schen Kriege Teil, studirte 1851 — 53 in Kiel und Göttingen 
Philologie, und promovirte 1856 in Giessen. Seit 1855 lebt er 
in Hamburg als Privatlehrer und später als Schriftsteller. (Al- 
berti; Schröder.) y,/£A*~4w-// -^^i/^i^r^. 

r — Snack un Snurren ut de Spinnstuv. Plattdeutsche Dorfgeschichten in dit- 

ßlt. marscher Mundart. Hamburg/1858. ^#25 S.) [Bu. B. Q.Wth S. 273/57 

1 ' f Grammatik, S. 298-325 G1osSST°^ 

— De Reis na'n Haraborger Dom. Hamborg 1859. (111 S.) — 2. Uplag ebd. 

1860. (III, 116 S.) — 5. Upl. (1865). (116 S.) [B.] — 6. Upl. 1870. 
(IH, 121 S.) — 7. Upl. 1872. — 8. Oplag 1875. (99 S.) — 9. Oplag 
V^ihiffl)' ~ Da88elbe > »Huste. von/Förster, ebd. 1883. (IV, 343 S.) — 

— De annere Reis na'n Hamborger Dom. Deel 1. Hamborg 1874. (140 S.) 

— De tweete Reis na'n Hamborger Dom. 2. Oplag. 2 Deele ebd. 1876. — 

2. Oplag ebd. 1877. (104; 203 S.) \ 

— De . Reis na'n Hamborger Dom. Deel I. 10. Opl. II. 3. OpL III. ebd. 1882. 

— Dat Hamborger Döontjenbock. Hamburg 1866. (XII, 132 S.) 
Luerfritz. En spaassi Vertelln. ebd. 1866. (XI, 183 S.) 

\Uk^. lalli — Wat för'n Winteri Dree^ spaassige Geschichten. Mit väle schoine Billenf" 

U (t^r iMV ^~ Hans un Grethen. J Altona 187/. (123 GL)*' 

7 Viri^ 1 5 — ^r ^en Winterabend. Plattdütsche Geschichten. (= Sammlung plattd. 
L 1 „ Dichtungen Bd. 31 Bielefeld, A. Helmich ,(1892). (81 S.) [Ä] 

\oi&*^\wiiuk Plate, J| D/j geb. 18. Januar 181 G zu Masen in der Grafschaft Hoya, 

von wo 1824 seine Eltern in das Dorf Kirchwistedt bei Stade 
verzogen, wurde Seminarist in Stade, dann Lehrer im Bremer 
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Gebiete, war dann mehrere Jahre in Nordamerika, wurde 1848 

Lehrer im Lande Wursten, dann^im Lande Hadeln, von 1869 — 88 fi*4& t J~'A 

im Kreise Otterndorf und verzog dann nach Groden bei Kux- 

haven. Sein Pseudonym ist Lüder Wo ort. (Br.) 

(pseud.) Plattdeutsche Dichtungen von Lüder Woort Bremen 1861. (IV, 
218 S.) [B] — 2. (Titel-)Auag. ebd. 1869. — 3. (Titel-)Ausg. ebd. 1869. 
— dasselbe (Nenes Titelblatt) ebd. 1880. [Q.] 

(pseud.) Dietrich un Meta oder: Wo de Weierbarg herknmmt. En old platt- 
dtttsch Donjen von Lüder Woort. Hannover 1858. (72 S.) \Bn, B.] — 
Dichtung in Hexametern. 

Plaagmann, D. Pseudonym. Siehe David Müller. 

Pflls, GullcgUB (<W-hr Julius), K lempiierm c i s ter -i n Elb er fe rdr 

^— ^Atler bnnk - S t ook s k ea tum- Voardregen, -wo et lösttg tngeht -en wo et -so nau 

- - ntt -hooH.— B^-Aafl, Elberfeld 1878. (34 S.) 

Noeh «mj-wear ^Ueriraiik Stockskee eie. ebd. 1880. (32- S.) 

Pollitz, W. 

— Ünner de Suldaten. Biller ut de Kriegstid vun 1870. 1. Deel: Bit tum 

Utmarsch. Friedrichstadt (Altona) 1878. (165 S.) 

Poppe, Franz, geb. 24. März 1834 zu Rastede, 1849—52 Seminarist 
in Oldenburg, wo er jetzt als Hauptlehrer a. D. lebt. (Poppe, 
Album oldenb. Dichter, 2 Aufl.,, S. 292.) 

— Wihnachtsbom an Hasselstruk. Oldenburg) 1867. (16 S.) *4ty t fßfj Llfo^te ) 

— Marsch und Geest. Gedichte humoristischen und ernsten Inhalts in olden- 

burg-niederdeutscher Mundart. Oldenburg 1879. (XII, 143 S.) 

Prinz, Bernhardine. Pseudonym. 

— Vferuntwintig schöue Lere von Robert Burns'n, denn'u Schottlänner. Noah .■'-<. < 

Coarl Bartsch'n to Roschtock sien hochdütsch Oewersetting in't Mäkelbörg'sch 
Plattdütsch oewerdroagen von Berndin Prinz 'n, Molkenmeierin to Dannenau. 
Leipzig 1869. (VIII, 53 S.) - 

Prümer, Karl, geb. 23. Mai 1846 und erzogen zu Dortmund, erlernte 

den Buchhandel, wurde später Redacteur in seiner Vaterstadt /^ ^v. „ 
und lebt jetzt daselbst als Agent. /JW*^, 3k*^y*<£. " W "'" J 

— De westfölsche Ulenspeigel. Lustige Historien för Unlustige. 2. Aufl. Bd. 

1 (S. 1—120) ebd. 1881; Bd. 2 (S. 121—232) ebd. 1882; Bd. 3 (VIII, ß L l 
S. 233—332) Norden 1884. — Dass. 3. (Titel-) Aufl. Norden -(1887). 
(VIII, 332 S.) [B.\ / /. ■ < 

— Geschichten und Gestalten ut Westfolen. Nebst Liederanbang. Nordeu,<3£V\&<*»~ 

(1883). (V. 156 S.) [B. Q.\ — Vgl. Jellinghaus, Ndd. Korresp.-Bl. 14, 70J 

— De westfölsche Husfrönd. Allerlei Spinnstuowengeschichten. 2 Bde. Leipzig 

189f 92. (IV, 183; IV, 171 S.)ßr] 0*441X6.) fl 

— Dä Chronika van Düöpm [Dortmund]. Ernste und spassige Epistel met allerlei 

schäune Biller. (= Bibliothek ndd. Werke. Bd. 8.) Leipzigcl891. (VII, 
144 8.) [Äl ^ 



Digitized by Google 




100 

f — 

Quitzow, Wilhelm/ geb. 30. April 1812 zu Wismar, wurde 1839 Lehrer 
und kam 1851 nach Güstrow, wo er seit 1873 im Ruhestände 
ebt. (Br.) 

— Mejkelnbörger /Geschichten. Verteilt för Jung un Olt. fed. lJf As Wisme 
wedder mfjkelnborgsch würd. Leipzig/ lftjß. (IV, 160 S.W^. (Titel-) 

ufl. ebd. 1876. [B. Q.] i • ^. . v-W - 

fUn^^t&rftfL— Dasselbe Bd. 2. 3. Hanne Möller un sin Mudder. Th. 1. 2. ebd. 1877. 
InLMtsM] ' 78. J247; 242 S.) [B. Q.lfcjll, ■ _ V ^ 

Raabe, Eduard, geb. 7. April 1851 zu Soest, lebt als Oberlandes- 
gerichtssekretär in Hamm. (Vgl. Uhlmann, westf. Dichtung S. 207.) 

fb — S. G. V. oder de Reise in't Suerland. Eine woahre Leiwesgeschichte. Hamm, 
E. Griebsch 1893 (115 8) [B.) Jt-fä £&rf 

^-Rahden, Wilhelm7)geb. 14. Februar 1818 in Oldenburg, ywar seit 1838 
u^i^luJ^ Lehrer in^lolmar im Kirchspiel Struckhausen in Oldenburg und 
fcflZT^-* starb daselbst 2. November 1876. (Ndd. Liederbuch S. 98.) 

rftjacUjL&Mg- Kruse Mentben./"" Colmar, Selbstverlag 1868. (IV, 283 S.) 4W~*~M- 
~e&**~t^*~*±_ Kruse Menthen. Plattdeutsche Gedichte, meist heitern Inhalts, in oldenbur- 
gischer Mundart. Neue Folge. Oldenburg 1879. (IV, 255 S.) 

Rehder, Franz, geb. 23. Juli 1821 zu Husum, war hier von 1846—50, 
dann in Wesselburen und Meldorf Advokat, 1864 Amtsverwalter 
in Husum, 1866 Bürgermeister in Neustadt, 1867 Amtsrichter 
und später Amtsgerichtsrat in Preetz. (Alberti; K.) 

— Twee Lust8peel'n. De forsche Peter oder Wort mutt man hol'n. Um so'n 

oMPetrpleumlamp. En lütt Lebensbild in een Optog. Kiel 1878. (54 S.)ßü&+- 

— Sew^ulyn ehr'n Nachtwächter nich begraben. Lebensbild in een Optog. 
Garding fJ§8JJ37 8.) [<?.] ;M 

— Frie'n oder Soldat ward'n! Lusts^il in een Optog. (= Sammlung plattd. 
Dichtungen Bd. 4.) Bielefelder. Helmich [1892.] (24 S.) [B.] — Auch 
im Plattd. Sünndags-Bladd 4, S. 93 ff. abgedruckt. 

Reiche, Theodor, geb. 2. September 1839 in Adersheim bei Wolfen- 
büttel, besuchte das Seminar in Wolfenbüttel und wurde Lehrer 
in Braunschweig, wo er die plattd. Zeitschrift Muddersprake 
gründete und herausgab. (Regenhardt.) 

— Heitere Reimereien in plattd. und hochd. Mundart. 2. Aufl. Braunschweig, 
_ Selbstverlag 1882 (50 3.) jfr p ^^, a ^i t 

\ — Heitere Reimereien in plattd^umlartPsJ. ^erm. u. verb. Aufl. Braunschweig tfJLtffc 
1891. (IV, 96 S.) [B.] uti ^ 

— Ernste Klänge in plattdeutscher Mundart (niedersächsisch-ostfälisch.) Braun- 
schweig,,^. (VIII, 72 S.) [Q. B.](Ca&r&<M^][3r} 

— Eu jeder dahen, wor'e henhört. Fünf Bilder aus dem braunschweigischen 
Bauernleben. (Drama.) Braunschweig (0. Salle) 1892. (51 S.) [Q.] 

Reichermann, Wilhelm, geb. 6. Februar 1845 und erzogen in Creuz- 
burg in Ostpreussen, erlernte bei seinem Vater die Färberei, 
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durchwanderte als Gesell Deutschland, betrieb dann .seines. Vaters • 
Färberei, bis er die Wassermühle in Creuzburg, kstüftf, fariffreii*: j. : ; / 
Besitze er noch heute lebt. * *** : : *••*:*. ;•* : 

* * 9 

— Ut Noatauge. Plattdütsche Spoasskes. fßandke 1. 2. Königsberg i. P. 

1891. 92. (V, 61; VI, 72 S.) — Bd. 3. 4 ebd. 1893. 94. (V, 72; VI, £ 
81 S.) — Dasselbe. 2. Aufl. Bd. 1 ebd. 1^2. (VIII, 68 S.) g 

— Dasselbe. 4. Aufl. Bandke 1—4 ebÄT&i^ (Till? 68 S.; /VIlDu. S. ^**~fj 

69-140; yvTDu. S. 141-212: TO)u. S. 213—293) [B.] - Bö.t £^#4£/J/>at 

— Dasselbe. Bandke 5 ebd. 1894. (VIII u. S. 295—362.) — Bandke 6 ebd. 

1896. (VI u. S. 363—430.) 

— Nataugische Geschichten ans alter und nener Zeit. ebd. 1897. (V, 66 S.) 

— De Dreiendreiss'ger Önn Köln am Rhein. Plattd. Gedicht im natangschen 

Dialekt, ebd. 1892. (8 S.) [B.] 

Reinhard, Gottlieb Georg, geb. 5. März a 1853 zu Güstrow, besuchte 
die Schule in Dömitz, Wismar und Rostock, war 1869 — 72 Lehr- 
ling und später Provisor in einer Apotheke. (Br.) 

— Harwstblaumen. Plattdütsche Gedichte. Güstrow 1876. (40 S.) 

Reinhard, Ludwig, Freund Fritz Reuters, studirte Theologie, war dann 
Rektor in Boizenburg, wurde 1848 abgesetzt und lebte seitdem 
als Redakteur in Coburg. 

(anon.J Nun plattdeutsche Göttergespräche (Mecklenburgische Mundart). Coburg 
1865. (40 S.) 

Reinhold, Albert (Bruder von Karl Werner Reinbold), geb. 22. Febr. 
1805 zu Woldegk in Mecklenburg-Strelitz, studirte Theologie, 
war dann sieben Jahre Hilfsprediger in Staven, dann Privatlehrer 
in Wismar, übernahm nach seiner Verheiratung i. J. 1835 eine 
Gastwirtschaft in der Gegend von Wittstock, war später Droschken- 
kutscher in Hamburg und starb hier im Kraukenhause am 23. 
Juni 1850. (Schröder.) 

— Doktamedicu8. Dit Bohk enthöllt allerhand Gedichte von lustigen nn ihrnst- 

haftem Inhollt, de ik so in mienen Musen-Stunnen — 'k wull seggen : 
Mnsse-Stunnen — verfarigt hew. (Umschlag: Gedichte in plattdeutscher 
Mundart. Bd. 1. Heft 1.) Wismar 1834. (XVI, 68 8.) [B.] 

Reinhold, Carl Werner (Bruder von Albert Reinhold), geb. 23. No- 
vember 1806 zu Woldegk in Mecklenburg-Strelitz, besuchte das 
Gymnasium in Friedland und Neubrandenburg, studirte Philologie, 
promovirte in Greifswald mit Adnotationes in Terentii Andriam 
(Prenzlau 1830), wurde dann Privatlehrer und Schriftsteller in 
den verschiedensten Städten Mecklenburgs, Pommerns, Branden- 
burgs, verfasste viele Städtechroniken, Romane u. a., begann 
1838 eine Terenzausgabe und starb 21. Mai 1863 zu Landsberg 
a. d. Warthe. (Br.) 

— De Holtrevolutschon to Holteck. Eine humoristische Erzfihlung in plattdVi^ 

Mundart. Wittenberg 1861. (XV, 146 S.) [B.] 
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. . . un sjn Kind. 'Ne eenfach' Verteilung. Neubrandenburg Ö4h 

~AtäX^UW&*°''<tM l*f *>) [B. Q.] m tf: ^JjUfiA^.iPw. J ^"~ 

^ / 6- Renner, G. F. W., Apotheker in Osten bei Stade. (Rassmann, Gallerie 
der lebenden Dichter. Forts. 2. 1821.) 

— Kleene Sammlung plattdütscher Gedichte hauptsächlich för Landlüde bearbeidet. 

(Hamburg) 1817. (38 S.) [B.] 

Retfilsch. Pseudonym. Siehe Schlüter. 
Reuber, Philipp. H^/^ jCtvi \ 

fe~ßJ+Mk<^{- — Papolleren un Kramenzen. Ollerhand Niggemären un alle Geschichten in 

—i fo'As Plattdütschk/ ut dem Waldedeschken un der Üramegiegend/ gesammelt/^ 
AW/XiCr «Arolsen/ 1891. „(96 S.)A"*. M ' 

J Reusen, F. s*w^c* dv&s»,»^ ä^—-^^^ </£2W &~J^ ^ 

» a^.^..^ . .«i^w^ 0^/-^ /^u-A^ /ars? 

— Dumme Jungeiisstreich. Spassige Geschichten ut min Schooltid. Leipzig 

1878. (136 S.) [Q.] — Prosa. 

— Unkel Bräsig! Komische plattdeutsche Originalgedichte. Th. 1. München 

1877. (V, 89). 

Reusch, Rudolf F., geb. 4. Dezember 1810 und erzogen in Königs- 
berg i. Pr., studirte hier, wurde 1839 Gerichtsassessor und starb 
als Tribunalsrat in Königsberg am 28. Dezember 1871. (Regen- 
hardt). Er hat die Volklieder des Sammlandes (Preuss. Pro- 
vinzialblätter 27 S. 4G0 ff.) und seine Sagen gesammelt. 

— Plattdeutsche Gedichte in der Mundart des preussischen Samlandes. Berlin 

1863. (36 S.) [&1 w , 

Renter, Franz. 

— Geschichten un Reimeis. Plattdeutsche Gedichte heitern Inhalts in pommer- 

scher Mundart. Elberfeld 1887. (176 S.) u/ü.. 

Renter, Fritz, geb. 7. November 1810 zu Stavenhagen, 1824 Herbst 
Gymnasiast in Friedland, 1828 Ostern in Parchim, 1831 Herbst 
studiosus iuris in Rostock, 1832 Ostern in Jena, 1833 Ostern zu 
Hause in Stavenhagen, 1833 am 31. Oktober verhaftet in Berlin, 
1834 November auf der Festung Silberberg, 1837 Februar in 

y^QUv U%A^\\ohrer in Treptow a. d. Tollense, 1851 Verheiratung,/! 850 Uebcr- 
uLjIu-iM}. 4? (^»«TW-siedelung nach Neu Brandenburg, 1863 Uebersiedehing nach 

j^owv- Eisenach,^1874 den 12. Juli gestorben in Eisenach. %t.f#At«Aji2e*-$S$ < 

— Läuschen un RUhels. Plattdeutsche Gedichte heiteren Inhalts in mecklen- 
F/fcF£ fa"*A>4, burgisch - vorpommerfecher Mundart. Treptow wylcr TolLeuse^elbstverlage 

1853, (X, 293 S.) 1 Thlr. 10 Ngr. [B.] ^ f. 3OT<?öd. Selbstverlag^ * 
Ihk Lr'kM &tAL- 1854. — 3. \jferb. u. verm. Aufl. Anclam 1 856. — 4. ganz neu überarb.-^ 
^ILCU^' u. verm. Aufl. Wismar 1859. (XXI, 309 S.) — 5. Aufl. 1859. — 6. 
lA**»*^' un< l folgende Auflagen siefie "Werke Bd. 1. 

^ 
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Lauschen nn Riemeis, Neue Folge. eubralfd^burgv^Sefestverlay , 1859^ 
(VIII, 303 S.tf^*#' AiflP&d. Selbstverlag 1859. — 3. Aufl. 
1861. (X, 287 S.) — 4. und folgg. Aufl. siehe Werke Bd. 2. 

Polterabendgedichte in hochdeutscher und niederdeutscher Mundart. (Auf dem 
Umschlag: Julklappü) Treptow, Selbstverlag 18öfr. (IV, 164 S.) \B.\ — . V 

) 



Neue (Titel-) Ausgabe. Wismar, und* LudwTgslust 1862. (IV, 164 S.) 
2. sehr verm. Aufl. Schwerin U 861," (IV, 188 S.) — X^ie^olterabend-//^^-«^^ 
^edicbte sind in^ie^Ausgaben der Werke nicht aufgenommln^L^r.^ ^ 

D'eT*ReiV nalTBelligeiil poetische Erzählung in ndd. Mundart. (4 Hefte.) 
Treptow a. d. T. Selbstverlag (Stettin, Nagel) 185^ (XVI, 328 S.) [B.] / ':':' r 

Die Reis' etc. in der in Mecklenburg und Vorpommern gebräuchlichen ndd. 

Mundart. 2. unveränd. Aufl. Selbstverlag (Anclam 1858.) (XVIII, 328 S.)\ V ./^i. 

— 3. unveränd. Aufl. Anclam, W. Dietze 1858. (XVIII, 328 S.) [B.] 
Die folgenden zunächst wieder als zweite und dritte bezeichneten Auflagen 
siehe Werke Bd. 3. 

Unterhaltungsblatt für beide Mecklenburg und Pommern. Redigirt von Fritz 
Reuter. Neu-Brandenburg 1. April 1_855 — 1. April 1856 . 53 Nrn. zu je 
4 S. Fol. (Auszüge daraus in dem" Buche: Unterhaltungsblatt etc. Mit 
einleitender Studie hrsg. von A. Römer. Berlin 1897. LIX, 158 S.^gpr 
Nur z. T. niederdeutsch. (U^i^^Uv^U) ^ 

Kein Hüsung. Greifswald und Leipzig 1858. (223 S.) [B.] — Die fol- >■'/ 
genden Auflagen siehe Werke Bd. 11. ~~ 

Olle Kamellen. Twei lustige Geschichten. Wismar 1860, (341 S.) — 2. 
Aufl. 1860. Die folgg. Auflagen siehe Werke Bd. 4."" 

Hanne Nüte un de lütte 



^^Slu r <U? e l- «.HP Minschengeschicht. Wismar} 
Hinstorff 1860 (III, 33/ S.^^ss^tiusir. Ausgabe, ebd. 1865^111, >y 
329 S.) '[B.] S. 311 ff. Glossar. — dass. Mir^olzschnitter/^2^^'*"ä f ^ Ä 
ebd. 1875 (290 S,^— /Andere Ausgaben siehe Werke Bd. 7. ^H(-^>.«n 
Schurr-Murr. Wismar 1861, (VII, 335 S.) — Die folgenden Ausgaben siehe ™~ 
Werke Bd. 6. 

Ut min] Stromtid. Illustrirte Prachtausgabe mit 60 Holzschuitten nach Zeich- 
nungeb von L. Pietsch. 3 Thle. Wismar "1865 (XIX, 251; 252 ; 294 S.) 
— dasselbe. Billige illustr. Ausgabe, ebd. 1870. — dasselbe. Neue illustr. 
Prachtausgabe. Mit 140 Original-Illustrationeu von L^Pietsch und 0% E*«/ 
LauiT 3 Thle in einem Bande mit eiuem Anhang : Erklärendes Wörterbuch./^/ »^fU,£_ 
ebd.' 1878 (VI, 530 u. 36 S.) 4°. ^«Qa ^ ^ dtU ~ 

Sämmtliche Werke. Bd. 1 ff. ~Wismar/#8lßf ff.' l l^^ <A 
Bd. 1. Läuscheu un Rimels. 6. Aufl. 1862. — 7. Aufl. 1864. — 8. Aufl. 
1865. — 9. Aufl. 1866. — 10. Aufl. 1868. — 11. Aufl. 1871. — 
12. Aufl. 1871 — 13. Aufl. 1874. — 14. Aufl. 1876. — 15. Aufl. ß 
1879. — 16 Aufl. 1882. — 17. Aufl. 1884^ 18. Aufl. 1888. — & 
19. Aufl. 1893 (XVI, 269 S.) ' " ^^^CXf^.^^cJU^j 

Bd. 2. Läuschen un Rimels. Neue Folge. 4. AufTl 1863. — 5. AufT -* 
1865. — 6. Aufl. 1866. — 7. Aufl. 1867. — 8. Aufl. 1869. — 9. 
Aufl. 1872. — 10. Aufl. 1874. — 11. Aufl. 1876. — 12. Aufl. 1879. 
— 13. Aufl. 1881. — 14. Aufl. 1884. — 15. Aufl. 1888./JU- 16. 
Aufl. 1893 (X, 259 S.) 
Bd. 3. De Reis 1 nah Belligen. 2. (!) Aufl. 1863. — 3. Aufl. 1864. — 
4. Aufl. 1866. — 5. Aufl. 1867. — 6. Aufl. 1869. — 7. Aufl. 1872. 
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— 8. Aufl. 1875. — 9. Aufl. 1877. — 10. Aufl. 1879. — 11. Aufl. 
1880. — 12. Aufl. 1883. — 13. Aufl. 1888,/Ä^- 14. Aufl. 1892 
(XVin, 294 S.) 

Bd. 4. Olle Kamellen. I. Tbeil: Twei lustige Geschichten. 1. Woans 
^ ick tau 'ne Fru kämm. 2. Ut de Franzosentid. 3. Aufl. 1862. — 

4. Aufl. T863. — 57~Aufl. 1864. — 6. Aufl. 1865. — 7. Aufl. 1866. 

— 8. Aufl. 1867. — 9. Aufl. 1868. — 10. Aufl. 1871. — 11. Aufl. 

1874. — 12. Aufl. 1875. — 13. Aufl. 1878. — 14. Aufl. 1880. — 

15. Aufl. 1883. — 16. Aufl. 1886. — 17. Aufl. 1890./Ä* 18. Aufl. 
1893. (304 S.) J 

Bd. 5. Olle Kamellen. II. Theil: üt mine Festungstid. (1. Aufl.) 18§g f 1 

— 2. Aufl. 1863. — 3. Aufl. 1864. — 5. Aufl. 1866. — 6. Aufl. 
1867. — 7. Aufl. 1868. — 8. Aufl. 1871. — 9. Aufl. 1874. — 10. 
Aufl. 1875. — 11. Aufl. 1878. — 12. Aufl. 1879. — 13. Aufl. 1882. 

— 14. Aufl. 1885. — 15. Aufl. 1890/Brf 16. Aufl. 1893. (VII, 
350 S.) A 

Bd. 6. Schurr-Murr. 2. Aufl. 1863. — 3. Aufl. 1865. — 4. Aufl. 1866. 
— "5. Aufl. 1867. — 6. Aufl. 1870. — 7. Aufl. 1873. — 8. Aufl. 

1875. — 9. Aufl. 1879. — 10. Aufl. 1882. — 11. Aufl. 1886/^^30^ 

12. Aufl 1891. 

— " Bd. 7. Hanne Nüte un de lütte Pudel. 'Ne Vagel- un Minschengeschicht. 
2. Aufl. 1862. — 3. Aufl. 1864. — 

— 6. Aufl. 1868. — 7. Aufl. 187( 

1875. — 10. Aufl. 1876. — 11. Aufl. 1879. — 12. Aufl. 1882. — 

13. Aufl. 1884. — 14. Aufl. 1888£fctf 15. Aufl. 1892. (301 S.) 

— Bd. 8. Olle Kamellen. III. Theil: Ut mine Stromtid. 1. Theil. (1. Aufl.) 
~" lftffi , — 2. Aufl. 1863. — 3. Aufl. 1864. — 4. Aufl. 1865. — 5. 

Aufl. 1865. — 6. Aufl. 1866. — 7. Aufl. 1867. — 8. Aufl. 1868. 

— 9. Aufl. 1871. — 10 Aufl. 1874. — 11. Aufl. 1875. — 12. 
Aufl. 1878. — 13. Aufl. 1879. — 14. Aufl 1881. — 15. Aufl. 1883. 

LflO — 16. Aufl. 1886. — 17. Aufl. ISMflU 18. Aufl. 1893. (340 S.) 

- — Bd. 9. Olle Kamellen. IV. Theil: Ut mine Stromtid. 2. Theil. (1. Aufl.) 

1K63. — 2. Aufl. 1864. — ~3. Aufl. 1865. — 4. Aufl. 1865. — 
ITAufl. 1866. — 6. Aufl. 1867. — 7. Aufl. 1868. — 8. Aufl. 1872. 
9. Aufl. 1874. — 10. Aufl. 1875. — 11. Aufl. 1877. — 12. Aufl. 
1879. — 13. Aufl. 1882. — 14. Aufl. 1883^ 15. Aufl. 1887. — 

16. Aufl. 1890. — 17. Aufl. 1894. (324 S) 
■ Bd. 10. Olle Kamellen. V. Theil: Ut mine Stromtid. 3. Tbeil. (I. Anfl.) 

18J& — 2. Aufl. 1864. — 3. Aufl. 1865. — 4. Aufl. 1866. — 

5. Aufl. 1867. — 6. Aufl. 1868. — 7. Aufl. 1872. — 8. Aufl. 1874. 

— 9. Aufl. 1876. — 10. Aufl. 1878. — 11. Aufl. 1879. — 12. 
Aufl. 1882. — 13. Aufl. 18830r| 14. Aufl. 1887. — 15. Aufl. 1890. 

— 16. Aufl. 1894. (374 S.) 

— Bd. 11. Kein Hüsung. 2. Aufl. 1864. — 3. Aufl. 1865. — 4. Aufl. 

1866. — 5. Aufl. 1869. — 6. Aufl. 1872. — 7. Aufl. 1875. — 8. 
Aufl. 1877. — 9. Aufl. 1881. — 10. Aufl. 1885ÄW 11. Aufl. 1890. 

— 12. Aufl. 1894. (222 S.) 
Bd. 12. Olle Kamellen. VI. Theil: Dörchläuchting. 1. Aufl. }8fifi. — 

2. Aufl. 1866. — 3. Aufl. 1866. — 4. Aufl. 1867. — 6. Aufl. 1869. 

— 6. Aufl. 1873. — 7. Aufl 1875. — 8. Aufl. 1877. — 9. Aufl. 
1879. — 10. Aufl. 1882. — 11. Aufl. 1881.1^ 12. Aufl. 1891. — 
13. Aufl. 1895. (Vm, 327 S.) r 
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Bd. 13. Olle Kamellen. VII. Theil: De meckelubürgflcheiL. llontecchi uil 
Capuletti, oder: De Reis' nah Konstantinopel 1. Aufl. JftfliL . — 2. 
Aufl. 1868. — 3. Aufl. 1868. — 4. Aufl 1870. — 5. Aufl. 1873. 
— 6. Aufl. 1875. — 7. Aufl. 1877. — 8. Aufl. 1879. — 9. Aufl. 
1882. — 10. Aufl. 1885^ 11. Aufl. 1891. — 12. Aufl. 1895. 
(VI, 378 S.) 

Bd. 14. Nachgelassene Schriften. 1. Theil. Hrsg. und mit der Bio-^ 

graphie des Dichters eingeleitet von Ad^Wilbrandt. (jsin gräflicher/^^^^ 

Geburtstag. Briefe deslnspector Bräsig toi Fritz Reuter. Die Reise fiktn/^ 4 *-' 

nach Brannschweig. Urgeschichte von Mecklenburg. Gedichte.) 

(1. Aufl.) 1874. — 2. Aufl. 1874. — 3. Aufl. 1875. — 4. Aufl. 

1877. — JTAufl. 1879. — 6. Aufl. 1887,0^7. Aufl. 1891. rOUtfwx) 

Bd. 15. Nachgelassene Schriften. 2. Theil. j Qtferaoiren eines alten fkt*. wJk^xL^ 
Fliegenschimmels. Eine Heirathsgeschichte. Ausgewählte Briefe von tLfl&j- 
Fritz Reuter. f\. Aufl./ 1875,& #- 2. Aufl. 1875. — 3. Aufl. 1883. /}/ '\) //W 
4. Aufl. 1889. - 5. lul~1894. (VIII, 277 S.) . 

— Ergänznngsb£ud£zu Jden ikmmtliche^ Werken. Billige Ausgabe in 2 Bänden 

[ Lustspiele , nndPolterabend-Gadichte (Julklapp)l. Leipzig 4 1878. (VII, 165; / / 



2. Aufl. ebd. 1883 (ebs.). [Q.] 

— Sämmtliche Werke. Volksausgabe in 7 Bänden. Wismar T87 7— 7S. — 2. 
Auflt 1883. — 3. Auf f §85. — 4. AufUjl888. — 5. Aufl. 1890. — 6. 
Aufl>Ä1891. — 7. Aufl. 1892. — 8. Aufl. 1893. — 9. Aufl. 1895. - lO.J^t 4U. 

Anmerkung. Die in Nordamerika erschienenen Nachdrücke sowie die 
zahlreichen Sonderabdrücke einzelner Schriften aus der Volksausgabe der säromt- 
lichen Werke sind nicht verzeichnet. Die bei Steiger in New York 1872 — 75 
erschienenen 'Sämmtliche Werke. Billige amerikanische Ausgabe. 15 Bde.' 
fanden verhältnismässig geringen Absatz, trotzdem Steiger Vorlesungen daraus 
auf seine Kosten veranstaltete. 




Anmerkung über den Absatz von Reuters Werken. In einem Bericht ^*-t-*!- mAt - 
der Hinstorffschen Hofbuchhandlung in Wismar vom 4. Juli 1883 heisst es:j£££z££^^ 
„Von den 15 Bänden der Oktavansgabe der Gesammtwerke, welche 15 Bände ~* * 
bekanntlich einzeln verkauft werden, sind bis jetzt nahezu 170 Auflagen er-£ k ^^**''f' 
schienen, jede Auflage durchschnittlich 3000 Exemplare stark. In Summa haben &*t*«4cJ**> 
demnach rund 510 000 Bände der Oktavausgabe oder durchschnittlich 34 000 ^L^t#^Ä^ 
Exemplare jedes der 15 Bände die Presse verlassen. Ausserdem ist die erste^T^v ^TX* 
Auflage der 7bändigeu Volksausgabe im Jahre 1877/78 in 60 000 Exemplaren^^*^'" 
also 420000 Bänden erschienen und verkauft. Die 2. Auflage der Volksausgabe"^ 
ist im Erscheinen begriffen." /*" 




^ficderländische^ind englische Bearbeitungen. ^ , 

F. Reuter, Hanne Nüte en de kleine poedel, eene geschiedenis van vogels 
en menschen. Naa den 5. druk metrisch overgezet door F. Laurillard. 
Leyden, Engels, 1869. 

Waling Dykstra, Tw£ grappige stikkeri/ Frit^ Reuter ne{ fortel^T 1. Ho ik 

aan en wyf kaem. 2. Uut de franse tyd. 1. Heft. Heereu^een, Hingst 1870. {> 

F. Reuter, In the year '13. A tale of Mecklenburg, life. Translated from 
the Platt-deutsch by Charles. L. J»ewes, Lei$zii;\ iWTT-t v^4/«v 

— , An old story of'my farmmg days \Vt mine Stromlid). 3 vols. Leipzig 1878. 
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— Briefe\an seinen Vater aus der Schüler-, Studenten- und Festungszeit 
\U> (1827-f-1841). Hrsg. von Franz Engel. 2 Bde. Braunschweig ,1896. 

(VIIT, 232, VIII, 267 S.) Ißr] 

— Ausgewählte Briefe, in den Sämmtlichen Werken Bd. 15, Volksausgabe Bd. 1. 

Rieb. Schröder, Eine Selbstbiographie Ton Fritz Renter. Neue Heidelberger 
Jahrbücher 5, 18—22. — Ein Brief v. J. 1861. 

Karl Frdr. Th. Müller, Karl Kröpelin. Zur Erinnerung an sein Leben und 
seine künstlerische Thätigkeit. Mit Kröpelins Bild und einigen Briefen 
Fritz Renters. Hamburg, Schlotke 1884. 1 

Bücher über Reuter und (in Auswahl) Abhandlungen aus Zeitschriften. 

hU, & Cl. Groth, Briefe über Hochdeutsch und Plattdeutsch. Kiel 185^. (pf t 171 S.fSrJ 
F. Reuter, Abweisung der ungerechten Angriffe und unwahren Behauptungen, 
welche Dr. Cl. Groth in seinen Briefen über Plattdeutsch und Hochdeutsch 
■ gegen mich gerichtet hat. Berlin 1858. (51 S.) üs 

I /d J 0. Glagau, Fritz Reuter und seine Dichtungen. Berlin 18^ (VI, 312 S.) 
Neue gänzlich umgearb. Aufl. ebd. 1875. (XIV, ^362 S.)[&rJ 

fi*M**?2L/ F - Frebae, Wörterbuch zu Fritz Reute! sämmtlichen Werken. Wismar,/^ 
Ol U Hinstorff 1867. (ffi, 94 S.) [3rj 

A. Klamroth, Fritz Renter und seine Werke. Nebst Vorlesung von F. Kreyssig 
über Reuter. New York, Steiger 1871. (15, VIII 8.) 

Julian Schmidt, Fritz Reuter. Westermann's illustrirte Monatshefte 1871 S. 
425—442. f jv*^-JöZA^M<r Si< *+4f!> 

<]l$£. £a W Andenken an Fritz Renter's Begr&bnissfeier. Wismar,) 1874. (J^, 38 S.) — , 

Darin die Grabreden, Schilderung der Begräbnissfeier und der letzten Tage 
des Dichters sowie Gustav Freytags Nachruf für Reuter. [Br$ 

Kl. Groth, Fritz Reuter. (Kurzer Nachruf in plattd. Sprache.) Gegenwart 
Bd. 6 (1874) nr. 30; wiederholt Eekbom 1883 nr, 32^^^ 

kSc^oC^ Herrn. Ebert, Fritz Reuter Jund seine Werke. Güstrow 1874. (W, 292 S.y&rf 

/j t i E^Eiel, Fritz Reuter/ ^in lit^lstoix^Essay. Unsere Zeit 1875/Heft l.lJ-if.ltr 7 

JV^^.F. ÜlfeGlfgau, Fritz Reuter auf der Festung. Nebst bisher ungedruckten Briefen 
jf des Gefangenen an seinen Vater. Deutsche Rundschau. Bd. f. (187J>.) 
' S. 443—458. [Gr] ' 

7 / ^'ÖBärwiukel, Ueber den religiösen Werth von Reuters /üt min Stromtid/ /Vor- 
[V * (6 trag. Erfurt^. (46 S.)#rJ *~ 

Steche, Reuter aisSchiedsrichter einer Wette. Gartenlaube 1877 Nr. 3. 

Fr. Latendorf, Zur Erinnerung an Fritz Reuter. Verschollene Gedichte 
Reuters nebst volkstümlichen und wissenschaftlichen Reuter - Studien. 

ßif,. fj v i^pv^n: dteri Velde, Zu Fritz Reuter! Praktische Anleitung zum Verständniss , 
l 't « v / A des Plattdeutschen an der Hand def %erdettf ersten (^apiteljdes Fr^Reuter'schen 
RomanfenJt mine Stromtid". ^TLeipzig f J881. (63 S.)rJr/ 

L H. Jahnke, Fritz Reuter und sein Humor. Eekbom 1883 nr. 28—32. 

0. Mönch, To uns' Eekbomleed. Eekbom 1884 Nr. 37. (Nachweis und teil- 
weiser Abdruck eines nhd. Liedes von c. 1846 4 Es stand eine Eiche im 
Norden', das von Einfluss auf Reuter gewesen ist.) 



Digitized by Google 



u^^^S^^mS^^ 7- f «. *v, >■ n ***** ßt m-"*. * >?*. *?. 




* 

f 



Üi&vM, foh tU. -~~) *Me • AU<fA~~+ J^tf**. 1, fifc 



_ A 

^j2& ^^fH-t ^ ^/ ^ ^^^^^ 

• -<*-9i-. -Vn t«*/ -&>~.<-4 ^5«« kj4r^.~f* *. v -TJ 



r 




^^U^iU^Mfi. m*/ts t ms, y+u-Uf. [fit) 

1 1. Jfa+ro *■ ö^W^ 0 1k~J*£., Mtbrrti. VTTrttz, j,. n 



KJk Sieu^iu J£+ \t*mu~*** ^ «^£v/«. to-,^-. jJ^^/tu.ji 7.9^^*9 *. 

Bec^^^CJcLu-^. J<Su<t*. . ti{, k' AjU^JÜA- ^jC/f,,^ ^/8ZST& lA^* 
3foe4mJr<n«^ QmmSo» (0$^, umüA^J. om 0. Sp4$V —3 o£Jb$ U<U~A. . Ä, 8° 2^ 

W.-, ^f US«- «J* RiMAJt (%riL:4. täm»+r t bnAr* <* Z^XilfrA+d., ^ 

l-X Ä-^uU- -Sti*~<~~®>}~t 724. Mt^Lr, h&>^ tut ^Jter.gB&u^**. 

S4~M-t~~< ****** K~Jff* <XA~ 

CdM O KJUF*l o«4t*yu~xl '<>or. ist. 64. . _ 

frU^ t^yufa^ **** tu*. Jfc tUt%,fi£V*-** 




Digitized by Google 



107 

K. Th. Gaedertz, Fritz Reuter-Reliquien. WismarM885. (XII, 258 ^tP^l^Jf.^^. 

W. Trinius, Erinnerungen an Fritz Reuter. Wismar 1886. (28 S,)/t$#*»*. 

E. Harmening, Festrede zur Enthüllung des Reuter-Denkmals in Jena. 
Jena 1888. (16 S.) 

Otto Riemann, Das Echt-christliche in Fritz Reuters Werken. Vortrag. 
Magdebur g/l 4.88a (31 S.yfcj- 2. Ausg. ebd. 1890. 

Boess, Reuter. Allgemeine deutsche Biographie 28 (1889), S. 319—327. 

Ad. Wilbrandt, Hölderlin. Reuter. (= Führende Geister Bd. 2 u. 3.) 

Dresden 1890. (Ä46 S.f^ 2. Aufl. (= Geisteshelden Bd. 2 u. 3.) Berlin /^ß/ 
1896. (S. 49—155.) (£fju£W. ' 

K. Th. Gaedertz, Fritz Reuter-Studien. Wismarl890. (VII, 268 S.)/^/3^ / ^4hJ- 

A. Brückner, Rede bei der Euthüllungsfeier des Fritz Reuter-Denkmals zu 
Neubrandenbnrg am 29. Mai 1893. Neubrandenbnrg 1893. (16 S.) 

G^Raatz, Wahrheit und Dichtung in Fritz Reutei/s Werken. Urbüder be- J 

kanateT Reutetfiestalten. Mit Portraits, Skizzen, Ansichten^ WismarH^ö.S^x^^^. 

Fritz Deuter* uiid (uT&iden. Dresden, Druckerei Glöss (1895). (29 S.) 

K. Th. Gaedertz, Aus Fritz Reuters jungen und alten Tagen. Neues über 

des Dichters Leben und Werden, an derjland ungedruckter Briefe und . i^Hk-, 
kleiner Dichtungen mitgetheijt, WÜWH (XIV,|lö4 S.)/ß*t 2./Aufl./t*w^ 



ebt iJ:y/? 7 'Jrvi X iiL. 162 ^^^^seTbe Folge ebd. 1897. (XV, 170 S.)^^4^u^/^ 

lalfen. Mit Erinnerungen 
persönlicher Freunde des Dichtersf Berlin^96^(lj£ 249 %)^J*^BtJ /CJ 
Beckmann, Fritz Reuter als Turnlehrer. Zefechnft für Turnen 5, Heft §.*'f* 4 "**~t^. 

i. Osten-Sacken, Fritz Reuters Leben und seine Werke. Hamburg ^ 
1896. (99 S/) 71 



K Fritz Reuters Leben und seine 'erke. Hamburg ^ 

l" SO r 

Reuter-Almanach. Hrsg. von Antonie Lewin. Mit Vorwort von G. Schalk. 
Düsseldorf (1890). (209 S.) — Sammlung von Sentenzen udgl. aus Reuters 
Schriften. "hJUA 

Rickers, Heinrich, geb. 22. Mai 1865 in Ivenfleth bei Glückstadt, 
bildete sich in Glückstadt zum Elementarlehrer aus, wurde 1885 
Lehrer in Altona und redigirt seit 1893 das Plattdütsch Sünn- 
dagsbladd. (Br.) 

— Ut sware Tiden. Vertelln. (= Sammlung plattd. Dichtungen. Bd. 6.) 

Bielefeld, A. Helraich 1893. (90 S.) — Prosa. Auch im Plattd. Sünndags- 
Bladd Jg. 5 S. 103 ff. gedruckt. 

Rieke, A., geb. 1826 in Greven bei Münster, erlernte die Buchbinderei, 
Hess sich 1848 als Meister und später auch Photograph in Itheine 
nieder und ist hier am 1. Juli 1875 gestorben. (Rassmann.)^ 4,; «-.jfc JjtUtr 

— Schnurrige 'Geschichten in plattdeutschen Gedichten. Münster 1865. VII, 

Jj05 & [B.] — Neue (Titel-)Ausg. Rheine 1893. (VII, 105 S.) [B.) 

Rienau, TL^ hl) I0ty~ii 

— Ut dat Volk för dat Volk un ut de Tied för de Tied. Plattdtitsches Geriem. 

2 Hefte. Garding 1884. 85. (64; 64 S.) i . ✓ 

Rocco, Wilhelm, gehj^2*2. März 1819 und erzogen in Bremen, war ^>tV.*4 
1838 — 49 Schauspieler- 1 ' in Jever, Aurich, Hamburg u. a. Orten, 
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lebte seit 1849 als Universitäts-Tanzlehrer in Halle (Br.), wo 
, er am 19. Oktober 1897 gestorben ist. 

' -W^tPrü Vor veerti S Janr - Eu plattdütsche Geschichte ut'n Bremer LanneTJ 2. Aufl. 

fl^QL — Sc^ermÄ^S^^T En plattdütsche Geschichte. Bremen ,1881. (M, 250 
S.) [R Q.] '^^/Uujtrj W V7 

— Kinner nn ohle Lüde. En plattdütache Geschichte ut'n Bremer Lanne. 
flW. Bremen 4g82jf|, 231 S.) [<?.] ^ 'M 

& / b lt— Bi Grossmndder Lührssen. Plattdüdsche Geschichte. ebd.^1885. (ffi, 153f 

— De Böhmkens. En Märken. Herntgeben von den plattdütschen Vereen 

Quickborn in Berlin. Berlin 1892. (12 S.) [0.] 

W ( 7) — De Koraödjanten-Mndder. Eene Erinnerung ut min'n Leben. Bremen 5895: 

Roese. Ferdinand, geb. 17. Dezember 1836 zu Ringleben, studirte 
Mathematik und lebt als Gymnasial-Professor in Wismar. (K.) 

j( fpseud.) Mutter Dreiern ehr Geschichten. Ein half Stieg Vertellsels ut Meckel- 
borg. Dalschrewen von Fedor Soree. Wismar 1894. (61 8.) [Q.\ — Prosa. 

Rosenbaum, W., weiland Superintendent in Harpen. 

— Rosen bäum, Der Hellweg. Plattd. Gedicht. Bochum 1893. (12 S.) [B,] 

Runge, Philipp Otto, geb. 13. Juli 1777 in Wolgast, lernte 1795—98 
bei seinem Bruder die Handlung, wurde dann in Kopenhagen 
und Dresden Maler, Hess sich 1804 in Hamburg nieder und starb 
am 2. Dee. 1810. In seinen Schriften (Th. 1 Hamburg 1840 
S. 429 ff.) finden sich die in Grimm, Kindermärchen abgedruckten 
Erzählungen 'Van dem Machandelboom 1 und 'Van dem Fischer 
un syner Fru\ Von letzterem giebt es auch einen Einzeldruck. 
(Schröder.) (frcSk^l ~*3nTG6}. 

Rnperti, Friedrich Christian, machte als Capitain im 7. Bataillon der 
deutschen (hannoverschen) Legion im englischen Heere die Feld- 
züge auf der pyrenäisehen Halbinsel und in Griechenland 
1807 — 16 mit und lebte später als Oberstlieutenant a. D. zu 
Papenburg in Hannover, wo er am 27. Mai 1829 gestorben ist. 
(Beamish, Geschichte der Deutschen Legion Th. II 1837 Anhang 
S. 107.) 

— Der alte Hannoversche Corporal in englischen Diensten. Ein plattd. Gedicht. 

Zelle, Schütze 1832. (102 S.) [B.] 

li.-.y.' 1 . »Samson, Adolf Henry. 
/TL-wh^; - Hein Mück ut Veerlann'n op de Hamborger Utstellung./ Hamborg Jl88# 

Sander, Max, geb. 2. Juni 1848 in Treptowan d. Tollense, besuchte 
Jl das Gymnasium in Anklam, studirte in Greifswald Philologie, 

' machte 1870 den Feldzug gegen Frankreich mit und ist seit 1874 
Gymnasiallehrer in Waren. (Br.) 
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— Hei " k/mrat doch/*Ne Geschieht u'tn letzten Krieg. Dei grot Prozess. I r 

(= Sammlung plattd. Dichtungen/* Bd. 1.) Bielefeld, Helmich (189fe). /Ltik^m^jh*. 
(41 S.) [B.] — Ist auch im Plattd. Sünndags-Bladd Jg. 3 (1890) abgedruckt.?^ U r 

— Dei Burmeister. (= Sammlung plattd. Dichtungen Bd. 5). Bielefeld 1892. 

(66 S.) [B.] — Humorvolle Karnikatur eines Rostocker Bürgermeisters 
alter 7eit. Zuerst gedruckt im Plattd. Sünndags-Bladd Jg. 4 (1891). 

— Untroffzier Schult in'n französcheu Krieg. (= Sammlung plattd. Dichtungen 

Bd. 7). (ebd. 1895.) (149 S.) [B.] 

Sanders, Daniel, geb. 12. November 1819 zu Altstrelitz, besuchte das 
Gymnasium in Neustrelitz, studirte Philologie und Mathematik, 
war 1843—52 Rektor der jüdischen Schule in Altstrelitz und 
starb hier am 11. März 1897. (Brockhaus Konv.-Lexikon.) 

— Zwei Lieder und ein Mährchen [in Hexametern] im Dialekt von Meklemburg- 

Strelitz in 'Die deutschen Mundarten Jg. 1 (1854) S. 269-275'. 



Schacht, Heinrich, geb. 23. Juni 1817 in Hamburg, fwar 5 JahrcJ^^U-i, 
•^^chmiedelehrling, 17 Jahre Gesell, dann seit 1853 ColporteujT ^^^h 
und Gelegenheitsdichter in Hamburg, wo er am 13. Juli 1865^-—^/ 
starb. Seine 'Bilder aus Hamburgs Volksleben, Hamburg 1855'./' 
enthalten sein Bildnis und seine Lebensbeschreibung und auf S. 
138 — 240 plattd. Gedichte. (Schrüder.)^^^^ fi£$a~-~ ®LML~<?>^^ 

— Die kleinen Höfe mit ihren Gebrechen. In plattd. Reimen. Hamburg, Druck 

von Höber 1856. (V* Bg.) 

— Friedrich Schillers Leben in plattd. Versen. Hamburg, Selbstverlag 1859. 

(V» Bg.) 4. 

— De Hamborger Uutroop. Gedicht. Hamburg 1859. (V* Bg.) 

— Bimbam-Polka, von L. Brandt jun., oder En Sündagabend im Millerndhor, 

de letzten fief Minuten vor Sperr. (Gedicht.) Hamburg 1859. 

— Hamburger Polterabend-Gedichte. Neue Original - Gedichte nnd Scherze in 

Platt- und Hochdeutsch. Für eine und mehrere Personen, wie auch für 
Kinder. Hamburg (1861). (VII, 103 S.) — 4. Aufl. ebd. 1878. (VI, 
90 S.) — 5. Aufl. (94 S.) / /sU. 

— Plattdeutsche Gedichte zumvortrag in geselligen Kreisen. Hamburg 1874. 

Siehe Friedrich ToYsTeTr!^^ ^ r ^ 
Schaden, Fritz. *^ ^V^.j. x 

— Lustige Bimels. Bunte Geschichten in plattdütsch 1 Gedichten. Hamburg 

1894. (VII, 183 S.) 

Scheller, Karl Friedrich Arend, geb. 6. November 1773 zu Hessen 
am Fallstein, Herzogtum Braunschweig, besuchte die Schule in 
Wolfenbüttel und Braunschweig, studirte 1786 — 1801 in Jena . 
Medicin und starb 1. August 1843 in Wollenbüttel. (Nekrolog^ 
der Deutschen 21, S. 708—712; Gödeke Grundriss 3, 761>)Ällg7 : 
deutsche Biographie.) Mktv Oyt+^^^f^ftär**^* SC-4fy f -#*jv^ ^W-^ 

^«ew^ i ^DSr < *sassishe' D k Öne^e^B%t. SammeÄ' tor Tydkörtinge dorg Arend 

Wärm und. Hamborg 1829. (VIII, 391 S.) [B. Bu] (C4**Z^*~»>~6^) 
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-Sehewknek, August, ge b. 0 . August 1019 in SaatfeM in O o tprou o no iv 
hpsnrhtfr fli n riTt'g " g tndWh ul? uud- gr ündete 1037 in -£lbi»g. 
wo r^r in rlpr T,<uW gowo e on war , ei« eigenes -H au dluiigahaua - . - 
- (Regenhardt.) 

— Aufrücke und Redensarten der Elbingffi Mundart mit elnem ^ulia^ g e ^uu — 

Schetelig, A., Bürgermeister in Lütjenburg in'^lstein.^^ca*^*^^ 

— Lieschen Ströh nn ehr Söhn. Ein Lebensbild nt plattdütschen Land'n. Gar ding A 

(122 8.) [Ä] ei JjUi^ty^ß*^,/*-^^«-^ ' « 

— Sin Eenzigrst. En plattdütsches Charakterbild. Norden]xl8J2. (ni, 100 S.) / 

Schirmer, Adolf, geb. 7. Mai 1821 in Hamburg, studirte in Berlin 
1839 Philologie, in Göttingen 1840 bis 1841 Medicin, wurde 
1842 Schauspieler in Hamburg, 1843 in Schwerin, machte darauf 
in Europa und Amerika weite Reisen, Hess sich 1854 in Wien 
nieder und starb hier 12. Februar 1886. Er ist Verfasser vieler 
Romane und Novellen. (Schröder, Br.) 

faJ^jr&A. — Düt un Dat. Riemeis. Hamborg, J. S.Meyer 1861. (V1H, 221 S.) [Bu.) 
W. ^ — Tweete [Titel-] Uplage ebd. 1861. [B] 

Schlüter, geb. in Stendal. 

(pseud.) Allerhand spoassig Geschichten. Plattd. Gedichte in altmärkischer 
Mundart von Retülsch. Heft 1. Berlin 1884. (IV, 88 S.) [B.] 

Schmaekteirberg, C. 

-==^En-Frerid on Leid. Plattd. Gedichte in Niederberg. Mundart. Langenberg ä 
1883. (VUI, 238 S.) — Bd. 2 ebd. 1892. (VII, 246 &) % 

— Passelbe. 2. Aufl. Langenberg 1894. (VIII, 238 &) 

Schmelzkopf, Eduard, geb. 23. Juni 1814 zu Saalsdorf, Kreis Helm- 
stedt, wo sein Vater Pastor war, 1827 Gymnasiast in Helmstedt, 
studirte 1834—38 in Göttingen und Leipzig, 1839 Probandus 
am Gymnasium in Braunschweig, verzichtete aus Gesundheits- 
rü^siehten auf Anstellung und starb 18. Mai 1896 in Bevern. 
Magazin 2, 109.)A^*uA^U-*»X^/j^^ 

E. Smelzkop, Ower de kunst jesunt te sin. Tweite oplage. Bronswik, Rade- 
maker 1846. (36 S.) [Bu. B.] (Hygienische Ratschläge, in Prosa.) 

— Immen. Bronswik, Westermann 1846. (4 Bl. 200 S.) [Bu. B. Q.fa Gedichte. 

— Scheppenstiddesche streiche in C-dur mit Fis-moll for hoch- un deipnäsige 

lüe. ebd. 184«. (4 Bl. 56 8.) [Bu. B.] — Gedichte. / 

— 'Wenn't mann smekket' dat hett: Wu kann Dei, bi dene Smalhans Kttchen- 
V ]f mester is, ojjßn Besten un odkn Billigsten sik satt äteu nn drinken ? 

tyZvCfifa. Schmithof, E., Pseudonym für Eduard Schmidt, geb. 6. Januar 1869, 

wurde Schauspieler, spielte Helden und Heldenväter in Halber- 
stadt, Bamberg, Hamburg usw., lebte zuletzt als Schriftsteller in 
Berlin und starb hier am 5. März 1896. (Neuer Theater-Al- 
manach, Jahrg. 8 S. 173.) 
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— Mutter Wohlgemuth oder Der 70. Geburtstag. Plattd. Charakterbild. Ham- 

burg, J. E. Richter 1878. (16 S.) [Q.) 

— Lotte Buiifc h. ebd. 1878. (24 S.)^-**—. 4 <X /J,jo^^ M ) 

— Nach vierzig Jahren. Komisches plattd. Charakterbild _ in einem Aufzug. 

Den Bühnen gegenüber Manuscript. (Hamb^eT^Tneater-Repertoir. Heft 1.) 
Hamburg, Richter 1879. (20 S.) [Q.] 

— De beiden roden Nasen. Komisches plattd. Lokalbild. 2. Aufl. Hamburg 

o. J. (31 S.) 

— Jochen Michel sien Nachmütz. Komisches Charakte rbild. Hamburg 1879. 

(30 S.) — — — 

Schöler mann , Julius, geb. 4. September 1846 in Hamburg, lebte hier 
und in Berlin als plattdeutscher Bühnenschriftsteller und starb 
22. November 1895 im Henriettenstift in Hannover. Seine Schau- 
spiele sind nicht im Buchhandel erschienen, es sind: Familie 
Eggers 1886 (400 mal in Hamburg 1885—89 aufgeführt); Hein 
Möller' s sülberne Hochtied 1887; En Hamborger Brodfroo 1889 
u. a. (Neuer Theater- Almanach 8, 167; K.) 

— je-WU Wo M^bnAu <JL4a+4«A<, ft*~wüh . 0*+~*^ /9t£. U <- 

Schön, Job.. Matthias Albrecht, geb. 29. August 1800 in Hamburg, 
studirte 1819 — 23 in Halle und Berlin Mediän, Hess sich dann 
in seiner Vaterstadt als Arzt nieder und starb 7. April 1870. 
(Schröder.) 

(pseud.) Neendörp. Plattdüütsche Rymels von J. Krohn. Hamborg, Berendsohn 
1856. (IV, 47 S.) [B. Q.] - 

Schöning, Carl, geb. 2. Nov. 1855 in Parchim, kam als Postassistent RuiiLt-J***- 
nach Berlin, war hier in den plattd. Vereinen ein vorzüglicher 
Vorleser Reuterschen Dichtungen und wurde später nach Lübz 
in Meckl. (versetzt./ ö^<^^~* ) 

— TJt plattdQtschen Lan'n. Gedichte und Erzählungen eines Mecklenburgers. 

Lübz 1895. (117 S.) [(?.] 

Schräder, Fräulein Minna, geb. IT Juli 1850 zu Hörste, lebt als 
Lehrerin a. D. in Bielefeld. (K.) 

— Wat se' sick in 'en Ramskenbrinker Duerp [Ravensbergischem Dorfe] ver- 

teilt. (Bibliothek ndd. Werke Bd. 25.) Leipzig, Lenz (1896). (VII, 
192 8.) [B.] 

Schriefer, Heinrich, geb. 22. Januar 1847 und erzogen in Schlussdorf 
im Teufelsmoor, Kreis Osterholz in Hannover, besuchte das 
Seminar in Stade, wurde 1866 Lehrer in Sottrum, 1867 — 74 in 
Otterstein im Teufelsmoor, seit 1877 in Cassebruch, Kreis Geeste- 
münde^ (Br.) .yf^-^w f ^ .Urvrlt^i^r i ^ < 'j%zJi~fäZ*'i:8r : ^ W'- 6 ^^^ 

— Aus dem Düwelsmoor.*' Skizzen und Gedichte^^.^Aufl^'oidenb^rg/schuize 

1878. (84 S.) #i U:^ A«^U, • U ':•*'«<.•, y& ) 

— Aus dem Moor. I. Der rothe Gerd und andere Geschichten. Bremen, M. 

Heinsius Nachf. 1892. (VI, 287 S.) — Vgl. die Anzeige von W. H. Mielck, 
Ndd. Korrespondenzblatt 16, 75—78. ' . .... 
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Schröder, Helmuth, geb. 2. April 1842 zu Spornitz bei Parchim, ist 
Lehrer in Völkshagen bei Ribnitz. (Plattd. Leederbok.) Ifrjü&o*^ 

II — As't de Garw giwt. Plattdütsche Dickte* vor Lütt un Grot. Güstrow ,-1880. 

'X^ffi^ ScliiH)(rer, LuaV T igvgetr"26. Juni lST>3 und erzogen m Soest, war hier ' 

1879 — 83 Seminarist und wurde dann Lehrer in Iserlohn. (Br.) 

««u-H*- — Chronika van Saust. Mit vielen schoinen Billern. (Bibliothek ndd. Werke 
~ V1 Bd. 17.) Leipziffil896). (VIII, 184 S.) [B.\ ./• ~ , 

Schröder, Wilhelm,Tgeb:" 23. Juli 1803 in Oldendorf bei Stade, be- 
suchte hier das Gymnasium, studirte in Leipzig Philologie, 
Jir, gründete, 1840 das Hannoversche Volksblatt, das ihm eine be- 

hagliche Existenz gab, aber seine Leser verlor und 1868 einging, 
weil er in ihm 1866 für Preussen eintrat. Er verkaufte sein 
Haus und siedelte zunächst nach Berlin und später nach Leipzig 
über, wo er am 4. October 1878 gestorben ist. (Allg. dtsch. 
Biographie 32, 533.) IfC.f^^ SM f. 

— (anonj'f De Wettlop twischen den Hasen un den Schwinegel up de Buxtehuder 
r Haide. Rostock 1849. (8 S.) [B. Q.) — dass. 2. Uplag 1850.. ,[Ä] — 

Jf± pLMt+J*t<* .faet*, De Swienegel als Wettrenner. /"Neu illnstnW-und mit einem Nachwort ver- 
sehen von J. P. T. Lyser. Hamburg, Hoffmann u. Campe (1853). (28 S.) 
— Der . in Grimm's Hausmärchen als Nr. 37 aufgenommene Wettlop ist 
zuerst i. J. 1840 im Hannoverschen Volksblatt Jahrg. 1 (vgl. Schröder in 
Kühne's Europa 1857, Nr. 35 sp 1126), dann in E. v. Kobbe's Humoristischen 
Blättern erschienen. Vgl. Krause, Allg. dtsch. Biogr. a. a. O.Jjrt^/y«^^ 

— ^Swinegel's Levensloep un Enne in'n Staate Muflfrika. Hannover 1867. — 
>avU M^-v Tweete Uplage ebd. 1868. (102 S.) 4° [B)~lAfl. aM«(*U~3L 1 

— / Dat Wettlopen twischen den Swinegel un den Haaaen. Neue Ausg. Hannover 

1868. (20 S.) 

(X, 228 S.) 

— r Jan Peik de norddütsche Spa/smaker. Sammlung plattdeutscher Humoresken, 
Schnurren, Gedichte etc. Berlin (1869). (VIII, 216 S.) [B] 

— SSwinegels Reise nah Paris as Friedensstifter. Eene putzige plattdütsche 
f t&ti» Historje. Mit fine Billeraf Berlin (1869). (106 S.) 4° [Q.] — 2. Aufl. 

' ebd. 1870. (106 S.) 4°. 

.—1 Heidsnucken. Plattdüdsche spassige Gedichten un Geschichten. Berlin (1869). 
(VIH, 228 S.) [Bu. B] 

— Haideland un Waterkant. Plattdüdsche Geschichten un Gedichten. 5 Bänd- 
ken. Berlia^TJff. Uu^m>*J^ ( c.iLL*A~it.*M4^ klU^^k»^ 

''Bd. 1. M^SuT van Waterloo. Dorpgeschicht. 1871. (117 S.) 
[B.] — Tweete Uplage 1871. (117 S.) [Q.] / 
7U«t ßtt#X&J*LB&- Hinuerk Swinegers Lebensloop un Enne in'n Staate Muffrika.7 
WT^Iaj^^ (VI, 101 S) [R Q.][SrJ ' 

lJU*4£«**3 s &*Ji y; jld. 3. Kasper Wullkop/ de Bremer Schippsjung. Siene Erlewnisse un 
II Abentüer bi de eerste Nordpohl-Eckipeditfchoon. — Schoolmesters 

fi»^*KX**. Reif iiah'r Arvscbaft. /. 1872. Sl S.J [Ä Q.] />J 
u ^^TixU^C KOMI. ^fftM/t » 



-; } Heidsnucken. Plattdütsche spassige Gedichten un Geschichten. Berlin 1869. 
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i- «^4r Snakeu un SnurreioTTöTSr rtfOS S.) [R QJ&j- Darin: Wett- ßiZ, 
; c lopen twischen Swinegel un Baasen, Bruutganter, Piepenbrinks 



Ed— a^- Rieuiels nn Döntjes. SpassigeTTe9cnichten un KTo^nTcraTnT^lo^. 



BdJ^^Rieniels un Döntjes. Spassige Geschichten un KTtfönkram. 

<|39S.) [Q.]^^^^ jß } 

— Plattdütsche Leeder un Döntjes. (Reclams Universalbibliotbek Heft 928). 

Leipzig (1877). (63 S.){ßr] 

— De plattdütsche Bismarck. Dat is Bismarcks Leben un Dahlen, /u7 Döntjes fj **Ä4- 

un R^nels darto. Verteil t van*n oflen Jäger in'n Lüneborger Haidbuu^n- M-fc 
I}) Klubb. I ß. S^ej ^^ V^Smoh^h- Mr. 33.f nLeJpzigU878, (VIII, Lf^fS^^ 



192 S.) r [Q.}IßrJ 



Schulmann, Ludwig, aus Hildesheim. r 

— Norddütsche Stippstörken un Legendeben. Hilde8beinvl856. (3 Bl. 168 8.) ' 

W.\ ^— JDaäselbe. Tweite Rege. ebd. 1859. ( VII, 183 S.) [Bu. B.\- l.jyk.fttSk^ 
L. Justus* iL? Nlmlmann). t)at Bödekerlied. 4. Uplage. Hannover, Kniep 
1864. — 5. Uplag ebd. 1878. (8 S.) 

Schulte. Annmarik. Siehe: Wuthenow. 

Schultze, J., Kürschner in Braunschweig. 

— Dei Senipkatte. Braunschweig (1897). 

— Dei Giftaudreis. Eiu plattd. Vortrag, ebd. (1897). (7 S.) \Q.) 

— Dei vorlegte ?ündag. — Dei Fleigenfreter von Arnold Ludewig. Zwei plattd. 

Vorträge, ebd. 1897. (7 S.) 

Schulz, Wilhelm, geb. 25. April 1842 zu Barkow bei Flau in Mecklen- 
burg, besuchte das Gymnasium in Parchim, studirte 1865 — 68 
in Rostock und Berlin, promovirte 1881 in Rostock, wurde Lehrer 
in Schwerin und 1882 Pastor in Lüdershagen. (Br.) 

— Hamann sin Hochtidsreis' in mecklenbörger Mundort. Hannover 1883. (IV, 

106 S.) \B.} 

^w&' %teJkJ n Unna - 

— De schwatten Pocken. Plattd. Lustspiel. (Kleines Theater Nr. 207.) Pader- 

born, B. Kleine 18!)3. (10 

Schwarz, Albert, geb. 16. Oktober 1859 und erzogen zu Wandhagen, 
Kreis Schlawe, besuchte 1881 — 85 die Kunstakademie in Berlin, 
wurde später Journalist, und redigirt seit 1895 die plattdeutsche A *^~ ^ 
Zeitschrift Eekboni? Seine eigenen Beiträge schrieb er früher m g£f?* M "* 1 * 
in der hinterponimerschen Mundart seiner Heimat, später meist 
in der Mundart Fritz Reuters. ^4,.V»M <*r- 

Schwerin, Fritz, geb. 2. Januar 1829 zu Rohrberg bei Beetzendorf 
in der Altmark, 1846—50 Priiparand und Seminarist in Magd e- 
bürg, dann Lehrer in Quedlinburg u. s. w., seit 1854fin Alten- 
liausen, gestorben 23. Mai 1870. (Abriss seines Lebens von Th. 
Plügge im Altmärkcr, 2. Aufl., S. 321—48.) 

NieaerdcutBches Jahrbuch XXII. 8 
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— Der Altmärker. Eine Reihe Sprüchwörter, plattdeutsch auf altmärkische 

Manier ausgelegt; nebst [S. 111 —198] eiuigen plattdeutschen Gedichten. 
MW Neulml.lenslebeMjU^). (XIII, 198 /u. 28JS.) [Bu. B.][*rj 

f& — Vöggel-Sproa^k ufiSnack oder was die Vögel klein und gross im Frühjahr 
' in der Altmark singen und sagen. In plattd^Reimverse gebracht. Ebd,V*u^ 

. (1859). (28 S.) \liu. B.\ — ^JUch als Anhang zum vorigen.. Werk -er- 7 

jkrtUA Vanon.) Der Altmärker. Schatzkästlein in Feierstunden/ 2. Aufl. Neu bear- 
zitk^^L beitet - Neuhaldensleben,<^ü8^). (XVI, 352 S.) [&p — Der Bearbeiter, 
fjMju^ ü, X p der auch eigene Gedichte Beigefügt hat, Fritz Felcke, geb. 1825 in Garde- 
^Lk, ^ul^f*- legen, sagt S. 319: Et mag woll keene Siet in dätt Book stoahn, woran 
ick nick wat ännert, wegloaten oder tosätt' häff. 

See, F. vom. Pseudonym. Siehe F. de La mute. 

b]* J3^4*»jtSegebarth, Johann, Schiffer in Prerow auf dem Da tf J^ToBMaer^ 

_ De D^rsser Smuggler sJETz^U^U^Jy ^j^lWM undart, PasewalkN 887*^17290 S.V^c7 

h^ti^r u y e ' Dem ' ;kratent Cö (XI ' , 

n'hl — De irste Seemannsreis/rtoetlsche Erzählung) und L'p Frlgensfänt. Erzählung«»^»»*^ 
iCu.XJU Berlinern;. £W (T,S.p'IWXl^X,W^j**)*- &&33(J 

— Snaken un'l&urren!' Gedichte heiteren Inhalts in n^W^Mundart. Rostock.^. m X 
kMA**i881. (VIII, 176 S.)/j£f IIMiUft^ 

— Dat Strafgericht. Poetische Erzählung in niederdeutscher Mundart. Rostock, 
jjnfWiitUer 188p. cyXTJt 161 S.)0tf lUjß^^UÜJU] 

Seling, Johann Matthias, geh. 2. Dezember 1792 im Kirchspiel 
Gesmold im Osnabrücksehen auf einem Bauernhofe, diente von 
1812 — 14 im französischen Heere, studirte dann in Münster 
Theologie, erhielt 1818 in Osnabrück die Priesterweihe, wurde 
hier angestellt und starb 27. November 1860. (Hartmann, 
Schatzkästlein.) 

— Neue Lieder für Spinustuben, Hau* und Feld. Osnabrück 1838 und 1839. 

— Mässigkeitslieder. 3. Aufl. Paderborn 1854. — Handwerkslieder. 
Osnabrück 1850. — Nur einige Gedichte sind plattdeutsch. 

Semran, August, geb. 25. September 1816 zu Gross-Jenznik bei 
Sehloehau in Westpreussen, besuchte das Gymnasium in Kuhn, 
studirte von Herbst 1840 ab in Berlin, von Herbst 1841 — 44 in 
Breslau Philologie, widmete sich hier der journalistischen Lauf- 
bahn, war 1848 und 1849 Redakteur der demokratischen Reform 
in Berlin, dann drei Jahre auf der Festung Glatz in Haft, dann 
1859 — 1890 Redakteur bei der Breslauer Morgenzeitung und 
starb am 12. September 1893. 

— Plattdeutsohe Gedichte. Könitz 1845. (43 8.) — 2. Aufl. Conitz 1873. 

(42 S.i [//.] — 3. Aufl. Könitz 1801. (45 S.) [ flt] 

Sibeth, Friedrich Georg, ist 10. November 1793 geboren und als 
Domiincnrat am 13. März 1880 in Güstrow gestorben. Er hat 
unter seinem Pseudonym Mi 1S76 ein 'Wörterbuch der Mecklen- 
burgiseh-vorpommersehen Mundart 1 erscheinen lassen. 
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(anon.) Dumm Ilana oder dat nasenhöden. Ene wohrhaftf Geschieht, de sik 1*. 

vor Öllers mal begeben het, nafch Vatting Möllern sine Verteilung un in ;V >'.>" • 

sine Mundart dalschreben in teigen Singsangs van Mi. Ene Angeigeschicht. < 
Schwerin 1868. (X, 61 S.) [Q.\ 1 £*</MD. ÜZh** ,V -J CO 

(anon.) Geschieht v^u den rieken Hamborger Kopmanijf Peter Stahl, na^h Vatting 

Möllern siue Verteilung un in sine Mundwies dalschreben in säbenteigen ' ' 
Verpustungen van Mi, Verf**va* „Dumm Hans", f Schwerin ^1870. (ffi, /iL&^^/W 
163 S.) . [Q.][-&r] ~ tiu«. ,u.x.?r- 

(anon.) De Geschieht^ von de gollen Weig, \|erraengelirt mit allerhand hüsliche// 5 **; Z] 3 - 
Taustänjn uu Begehrnisse van Mi. Wismar 1874. (126 S.)2..Ka^ 'P// r 

Soree, Fedor, Pseudonym. Siehe F. Roese. 

Spengemann, Wilhelm, geh. 26. Juli 1851 in Hannover, Fahrikheamter 
daselbst. 

— Mien Snack van Düt un Dat. Plattdütsche Riemkens. Hannover, Selbst- 
verlag 1889. (96 S.) 

Stabenow, Louis, geh. 19. Juni 1838 in Schleswig, Seminarist in 
Eikerntörde, seit 1861 Lehrer in Oldensworth, Schönwalde, Stolk 
und seit 1870 in Gammendorf auf Fehmarn. (Alherti.) 




, över dat Invaliditäts- un J \*T < ^7 C ~~ 

Oellersversicherungsgcsetz snackt. Burg auf Fehmarn 1890. (84 S.) \Q.\*^^*^^J 
— Prosa. 

Steffin, Hugo. 

— 'Ne Dürpgeschicht. Berlin, Selbstverlag 1883. — Im 'Eekbom' 1883 S. 72 

zeigt der Verfasser an: Hugo Steffin, de in de lütte Gertraudtenstraat 
wahneu deit, hett en lütt Book herutgewen, dat sehr pläsirlich to lesen is. 
'Ne Dörpgeschicht verteilt von Hugo Steffin' heet dat Book un ward be- 
sonners ok de Lüd ut de Mark Brandenborg Spass maken, indem dat in 
Braudenborgsch Platt schreweu is un de Geschichten in de Gegend vun 
Ruppin un Rhieusbarg sick af.spelen doht. Dörch jeden Bookhandler för 
1 Mk. to betrecken. — Ob das Buch wirklich gedruckt ist? Alle Nach- 
forschungen nach ihm und nach dein Verfasser sind ergebnisslos geblieben. 
j. > . , 

Sticht, Carl, war Manufacturist und hielt vor Jahren in der Umgegend 
Bremens Keutervorlesungen. 

— De Stelzfoot. Plattd. historisch-dramatisches Gedicht. Zeit: Feldzug 1870 

bis 71. Bremen, Selbstverlag 1885. (48 S.) [Q.] — Epische Dichtung. 

Stillfried, Felix. Pseudonym. Siehe Adolf Brandt. 

Stillrie, Julius, geh. 28. August 1841 zu Kirchnüchel hei Eutin, be- 
suchte das Gymnasium zu Eutin, war Apothekerlehrling in Lüheck, 
studirtc von 1861 ah, promovirte 1863 in Jena, war 1864 -67 
Fabrikchcmikcr, dann Journalist in Hamburg, bis er nach Berlin 
übersiedelte, wo er als Schriftsteller noch lebt. (Schröder; 
Wrede, Das geistige Berlin. Bd. 1. Berlin 1893.) fL&l~l^n c fP»** 

8* 
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— Hamburger Leiden. : ^IN lMr'' ^ ~ Deutsches Theater hg. von Görner Nr. 
/* ff.) Altona 187^.^0087,40^ 6 / ^^'-^ 

— Die Nachtigall aus dem Bäckergang. Volksstück» :., . f= Deutsches Theater 

Nr. 37.) ebd. 1875. r < J £^ v )^ 5 '- 
, — Die Familie Carstens. Genrebild^ ^= Deutsches Theater Nr. 41). ebd. 

) o Altona 1875. — 2. Aufl. Hamburg£jl895. (22 S.) 

U^SL-' )— Ut'n Knick. Plattdeutsches. Berlin. Freund & .Teckel 1894. i< T TI# *60 
ßfT£s> XF**^: S.) \B. V-lW ^odieht c i ind K r smlilungci t iu l'rosa^S. I2!UEine Hamburger 

-Stwck^liicdiicli, geb. 26. December 1889 und erzogen in hl borfcld r - 
lflll f "'>--A«Hwi*pHt<'i- eines Handelshauses. (Br.) — 

Q)scudJ__ # Ia -länger je lewer". 8töckskes on Vertellsehes en woppeTtHmler 
Mongkaat. van F. Hüarmeckan. Elberfeld 1876. (IIIS.) [R] 

(psmd.y -Ömmergröu. Plattd. Gedichte iu Bergisch -Wnpperthaler Mundart von 
F^Hörmeckau. ebd. 1887. (III, III 8.) [Ä] 

Eoeüsche— Schriften; — Kirtterofteir. — Pl a tt de u tsche Gedichte und Erzähbwgea 
___Jißitern Jiad -«rnate» Inhalts An beTgrsch-wpperthaler Mundart. (6 H*ft»)v 

. Bd. 1,.,. Elberfeld 1880. (VIII. 384 S.) 'Z Qt&.fSU. 

h Gedichte und Erzählungen in bergisch-wnpperthaler Mattdart. 



ErntBftm Ausgabe. 2 Bde. Elberfeld 1892. (XV, 304 ; 301 S.) .flg.] ■■ 
Pitzepatzen. Hochdeutsches und Plattdeutsches. Elberfeld (1896): — 
S.) [Ä] 

-StlSrtwv A.. Kttufmann in Elberfeld. - 

AUerhank Baaken wo me Spass kann mat maaken op Hochtieden, JLenge- 
:jcn doopen /stf. Bd. 1. 6. Aufl. Elberfeld, Boru 1877. (45 S.) — -Äene 

p,A+ / p$m4*c;p. Ausg. 2 Bde. ebd. 1885. (40; 40 8.) 

j«xf»~ 0*. Mjfi m- — Bookfenken Welm era Verhöar. Komische Scene aus dem Wnpperthaler 
Volksleben in Elberfelder Mundart. Elberfeld 1876. (36 S.) — 2. Aufl. 
ebd. 1887. (IV, 24 S.) 

Stutz, S. 

— Thetje, der plattdeutsche Eulenspiegel. Lustigen £nack ut dat ohle Hamborg. 

&AtAJ^lk Tapper, Wilhelm, geb. 14. September 1845 zu Holsterhausen, Kreis 

Kssen, besuchte das Gymnasium in Essen, 1806 — 68 das Seminar 
in Kempen, lebt seit 1875 als Lehrer, Gelegenheitsdichter rj4ul 
Vorleser plattdeutscher Erzählungen in Bochum. (Uhlmann, 
Westf. Dichtung; Rr.) 

— Schillers Klookenlied plattdütsch. Twedde Oplag. Bochum. Selbstverlag 1883. 

— Plattdütsche Gesundheitsnillen vam ollen Doctor Hannes Brands. Lustig 

taurecht gedreiht. Dat 1. Dösken, taum twedden Mol gefüllt. Bochum 
1885. (15 S.) 

— Doctor H. Brands plattd. Lachpillen. Dösken 2. ebd. 1885. (15 S.) 
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— Plattdütsche Lachpillen oder Universal-Medizin für Alle, die Ummer gesund 
un munter Wiewen weit. Bochum (Leipzig, Knaur) 1887. (143 S.) 

— dasselbe oder lustige Reimereien im leicht verständlichen Dialecte der Essener 
Kanonen- und Kohlengegend. Bdch. 2. 2. Aufl. ebd. 1888. (191 S.) 

— Plattdütsche Lachpillen oder Lustige Reimereien in der Muudart der Kanonen- 
und Kohlenstadt Essen. Bdch. 1. Bochum, Selbstverlag 1887. — 3. verb. 
Annage. /^eip*i^->. (1888 S.) [B]„~ Anfl/ebd. (1897). (190 
lasselfce. Bd. 2. Dat dridde Dnsend. — Bockum, Selbstverlag (1888). j£*r°*'J 

PlattuütscTie Lachpillen oder Instige TerteUkes in de Sproke van de Essen sehe <■ 
Kohlen- und Kanunengegend. Bd. 5. Bochum, Selbstverlag. (189 S.) --, 
r Ä| — Bd. 6 ebs. (1897). (190 S.) — /BdrT7 Leipzig, Lenz (1897)./^SmW. 
190 S.)i^ Später *smd Bd. 1-5 = Bibliothek ndd. Werke, Bd. 9-13, 
Leipzig, Lenz. 

— Plattdütsche Vertellkes taum Tiedverdriew an lange Winteroweude un bi 

Regenwähr. Bochum, Selbstverlag (1890). (126 S.) [II] 

^Tannen, Karl, geb. 27. Juli 1827 und erzogen zu Leer in Ostfriesland, 
widmete sich dem Buchhandel in seiner Vaterstadt, in Anrieh 
und seit 1849 in Bremen, wo er als Besitzer einer Verlagsbuch- 
handlung lebt. (Br.) Er hat mehrere ältere nd. Bücher neu 
herausgegeben, nd. Sprichwörter (Bremen 1880) gesammelt, \md-^u^/g/a^y. 
die Kgl. Vlaamsche Aeademie voor Taalkunde te Gent hat ihn 2<>J5) 
1890 zum Ehrenmitgliede ernannt. - . • fy^Airfry AffCm**** M 

— Reineke Voss. Plattdeutsch nach der Lübecker Ausgabe von 1498 bearbeitet. 

Mit Vorrede von Kl. Groth. Bremen 1861. (XT, 281 S.)— Z.4$ ' M fa~fO-*M&^<< 

— De dösige Hiurich a's Tügc vöör Gericht. Lftndlichkoinis^^ j fce n a. Bremen Jvt 
&n**ite*4* (1883). (32 S.) \D.\ [Brf ~ 

— Dichtungen un Sprcekwoordeu up syn Moermerlander Oostvrees. Leer 1892. 

(VII, 360 S.)4 — 3^<Y »^4^ -^^-»- -'44/^»*^^ ; ' .* ^ << 
fr«™<7./ I. ^ - _ 

Bremen 1875. (48 S.) \ Q.\ — 2. Aufl. ebd. 1876. (48 S.) ^ ^ ~~ >"~ 

(pseud.) Karl Eichwald, He socht syn Swyn. Länschen. Bremen 1878. (4S.) 

(pseud.) Karl Eichwald, Tabaeks - Monopol. Läuschen. I. (Watt Borger- 
mester Smidt seggt. 2. Uplag.) II. (Watt de olle Fritz seggt.) Hamburg 
1878. (a 4 S.) [ Q. \ - A 

— Niederdeutsches Haupt- und Heldcubuch. ^Thtilt iiroinoin Bande: BreinenJ894./ JXr^ 

Tfl. Tyl ^ulenspeegel's eerste weltvaart in 60 historien ^i^vüürreeden/| r- , > £ 
van Gottho^phrai^essing; nj)n bestvaar un uV-y - (XII, 83 S.) pO^/ V 1 , . 
T. 2. Reinke Vos. ^^vertri T'l^age.^^ITI, 248 8.)/^ 1 

Tenjerd, (.cid. rsemlonym. Siehe 1\ Hü sing. 

Terflotll, Ludwig, geboren 8. Januar 1796 in Greven, lebte daselbst 
als Kaufmann und starb 10. Mai 1887. (Rassmanu.) 

(auon.) Locales und Provinzielles. In jriattöVRaimen. Münster 1845. ^34 S.) [B.\ 

— Plattdütske Rierae. Münster 1878. (18§S.) (A****^ -~ .fi*.) 
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Teilt, Heinrich, gel). 21. Januar 1868 zu Osterbruch im Lande Hudeln, 
ist Postverwalter in Fuhlsbüttel. (Leederbok.) 

— Kjut. Rimels van plattdütscU Sprak un Art./:* Leipzig 1895. . /IV. 124 S.) /w * 

Thyen, 0., geb. 15. August 1866 zu Neuenburg, studirte Forstwissen- 
schaft in Eisenach und Münden, wurde Forstverwalter. (Poppe.) rf 

— Plattdeutsche Volkserzählungen. Bd. 1. 1. Ut Pommerland un Amerland. 

Bru-shorn. De Sterikieker. ^je^l 834^84 , . 1 

— SIosb Steenfeld. Plattdütsche Volksgeschicht van de Waterkant. Bremen 

(1895). (195 S.) [Ä] 

Tili 11 Mins. Dr. Karl, geb. 10. Juli 1834 zu Bisdamitz auf Rügen, \ 
1848 — 52 Gymnasiast in Stralsund, studirte 1852 — 56 in Berlin 4 
Medicin, wurde Militärarzt und lebt seit 1873 als Oberstabsarzt 
t/Ki*dcf a. D. in /Berti?, ft A^~U~.MC*>i)3fcul *»«***4 

— Kandidat Bangbüx. Stralsund / ^1884). < < > ^gTljO [B. — Roman. 

— Ne plattdütsche Kunstgeschichte E&bomft*^ 

Jx Jl ly — Wecke Leiw is de grütst? Tau Ihren van uns* leiwes, dütsches Vajle/land, 
ff u f} fr van de richtigen Putschen, vö^nt fverf: de echten, dütscheu Mudde/s schräben. 
~ " Alton^ßm (180 S.) lB.}[Bt] ö < .\< ,1*^^,4 



Tohall. Heinrich, geb. 16. Februar 1856 und erzogen in Wehlau, 4 
lebt seit 1886 als Oberlandesgcrichts-Sekretär in Königsberg. 
(Regenhardt.) 

— Ostpreussische Sagen und Schwanke. Gedichte. Bd. (1) 2. Königsberg 
i. P. 1892. 95. (74; 94 S.) — Bd. 1 S. 15—72 Gedichte in ostpreuss. 
Mundart. [B.] 

Topp, Bernhard, geb. 26. Oktober 1815 zu Hornburg, Reg.-Bez. 
Magdeburg, wo sein Vater Prediger war, besuchte 1830 — 36 das 
Gymnasium in Halberstadt, studirte 1836 — 40 in Halle Medicin, 
promovirte 1841, wurde 1841 Arzt und später Sanitätsrat in 
Hornburg, wo er noch lebt. 

(anon.) Ganne Netteis, 'ne lüttge Verteilig von B. T. Osterwieck 1884. (17 
S.) — Prosa. Ist in dem folgenden Buche mit enthalten. 

(anon.) Otto Veihwann, en Tiedtmäreken von B. T. Osterwieck a. H. (1884). 
(112 S.) [Ä] 

i ^ r<M ^ £iL u ^ *&kjlSL August 1829 in Brockdorf in der Wilstermarsch, 
hesuaite' are r?cfiulc zu Arensec im Kirchspiel Brockdorf, wurde 
dann Schriftsetzer, bereiste als solcher Deutschland und lebt seit 
1855 als Corrector und Cassirer einer Buchdruckerei in Itzehoe, rffttf*» 
(Alberti.) Ayl m -m. jvii^u^W S]x JfcjT^ 

— Klaas vun Brochdörp. Zwei plattd. Gedichte in der Wilstermarsch-Mundart.^-*'//^ 

Nebst einem Anhang (S. 70 ff.) hochd. Gedichte. Hamburg 185r>. (100~f 
8.) [7?.j 
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— Abel. En jfiattdi 

— GrMe BlattSf. ""G'^imn 

deutsch sind S. 

— Lena Ellerbrok. En $attdütsch Stückschen utoTe Tiden. 

— Engelsch un TTattdutseh is eeu dohnt. En plattdütsch Lustsmll m 1 Act. 

Garding^g9. (34 S.) [Ä 0.]?4 

— Brochdörper Lüd. AUerhand plattdütsche Stückschens. Garding- 1890. (V, /4&f. 

134 S.p|^.. 

Türk, Heinrich, geb. 4. Juni 182*2 'und erzogen in Iserlohn, wurde 
Graveur und starb 24. November 1834. (Br.j 

(anon.) En plattduitsk Laid van Pruiszens Kryg med Oisterryk un diäm syne 
^Bivulesgesellen. 10<»ß. — • 2. AutL Iserlobn.Bischoff jun. 181US. (15 S.) [Rj 

l'hlich, Joh^Chr in rSIöcE: ^«"»L^«^ ^-^^^ 

— Volksthilinliche Gedichte in platt- und hochdeutscher Sprache. Rostock, 

Gerberbruch 41. Selbstverlag. 1880. 

Uhllliaim-Kixterheide, Wilhelm, geb. 14. März 1872 zu Iserlohn, lebte 
daselbst und später in Hamm. (Vgl. Uhlmann, Westf. Dichtung, 
S. 2(18.) ^ r 

— un Carl Hü Her, Ohronika van Iserliau\ Ernste un lustige Geschichten iut 

oaller un nigger Teit. Met schoiuen Billeru. (Bibliothek ndd. Werke, Bd. 
18.) Leipzig^^fi). (XII, 1G4 S.) \V>.\. ■ 

Ullgt, G. rseudonym. Siehe Westhoff. 

Unrnli, Theodor, geb. 1. Juni 1*27 in Gr. IJün/.ow, Kr. Grcifswald. 

— De Henog un sin Hofnarr (bei Hackland-Rlieinländer Van de Waterkant 

S. 223 - 244.) 

Uthageil, ('. 1). rseudonym. Siehe ('. F. Dahl. 

Vogel, Otto, gel». 3. Januar 1838 in Grcifswald. beziehte hier und in 
Pntbus das Gymnasium, studirte in Greifswald u. a. Orten Theo- 
logie und Philologie, war 18«»r» — 7(» Gymnasiallehrer in Greifs- 
wald und ist seitdem Direkten- in Perleborg. (P»r.) 

— Porome) nspeegel. Ut ollen Tieden. Greifswald 181 W. illl, (ü 8.» [//.| — 

Tweel Uplag. ebd. 1873. (IV, 141 8.) • q^ij&J J' ' y V / 

— Russelbläder. En Striimel Plattdütsch. Leipzig X^^*P4L& y il 8.) [Ii. Q.\ > ! ^ u ,ß 

VoigtT Johanna, geb. Ambrosius, ist am 3. August 1854 zu Lang- 
wieten, Kr. llagnit in Ostpreussen geboren, besuchte die Dorf- 
schule und lebt als Kleinbauersfrau und Volksdichterin in Gr. 
Wcrsmeninken, Post Lasdehnen. (Autobiographisches: Das Land, 
Jahrg. 3 S. 375 f.; Aus Höhen und Tiefen. Jahrbuch 1898 S. 
317—324.) 

— Gedichte. Hrsg. von Karl Schratteuthal [Karl Weiss). 29. Aufl. Königs- 

berg 1897. (XVI, 123 S.) — Die erste Auflage erschien Pressburg 1895. 
Nur einige Gedichte sind niederdeutsch. 
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Volgemanu, Aug. Heinr. Friedr., geb. (5. Dezember 1810 in Hamburg, 
war einige Jahre Lehrer, dann Gelegenheitsdichter und Journalist. 
(Schröder.) fCiS^T 

— De Begenrock. En ftnrpjts^ in enem Uptog uu in Eymeln. Hamburg 1839. 

Vorbrodt, Ferdinand August, geb. 1844 zu Schackensleben bei Magde- 
burg, war 1862 — 65 Seminarist in Halberstadt und wurde später 
Lehrer in Schönebeck bei Magdeburg. (Br.) 

— Obberswemmt! En zwartes Blatt Oder en par Bilder ut ne swere Tid. 

Schönebeck 1876. (13 S.) . v-, y lk ^, /.^.}\', J / .'. 

— En Bettchen^wat Spaisiges ut de Watertidj. Schönebeck 1876. (16 S.) 

Voss, Cartfgeo. 22. Januar 1866 und erzogen in Kiel, besuchte 
1885 — 88 das Seminar in Eckernförde und ist seitdem Lehrer in 
Kiel. (Br.) 

— Krause Dinger uut mien Munskist'. Plattdüütsche Riemeis ton Vorlesen un 

Vördrägen. Kield£90. (144 S.)/,rr Dasselbe. Bd. 1. 3. verb. Aufl. 
ebd. 1895. (\2^'Vf^C^^^^ •. k^yUM. fyj2A~*<~jro9*)i&h 

Voss, Julius von, geb. 28. August 1768 zu Brandenburg a. H., Sohn 
eines Ofticiers trat er 1782 in Militärdienste, nahm 1798 seinen 
Abschied, lebte als Schriftsteller in Berlin, wo er 1832 starb. 
(Brummer S. 460.) 

— Die Liebe auf dem Lande (Brandenburger Dialekt) in seinen Neue dra- 

matische Schwanke. Berlin 1817. S. 327—348. 

Wagenfeld, Friedrich, geb. 3. Januar 1810 und erzogen in Bremen, 
studirte von 1829—32 in Göttingen Philologie, war dann mehrere 
Jahre Informator in Brinkum, lebte dann als Schriftsteller in 
Bremen, gab 1836 seinen als Fälschung berüchtigten Auszug aus 
Sanchuniathon heraus und starb 26. August 1846 in Bremen. (Br.) 

— Tobias uppen Quenenmarkt. (= Skizzen aus dem Bremer Volksleben). 

Oldenburg 1845. < . 

Waglsmitgott, Ludwig. Pseudonym. Siehe Wiedow. 
Wargiener, F. W. 

— Erinnerung an Cranz. Eine Sammlung ernster und heiterer Gedichte aus 

Cranz. Wehlau 1893. (40 S.) — Nur z. t. plattdeutsch. 

Warffiund, Arend. Pseudonym. Siehe K. F. A. Schell er. 

Weber, Ferdinand, geb. 28. Februar 1812, wurde 1821 — 25 in Oldesloe 
erzogen, besuchte 1825 — 31 das Gymnasium in Kiel, 1831 — 36 
die Universitäten Kiel, Kopenhagen und Göttingen, habilitirte 
sich 1842 in Kiel und starb hier am 15. Dezember 1860 als 
Professor der Anatomie. (Groth's Vorwort zu Webers Gedichten ; 
Alberti.) 

— Plattdeutsche Gedichte. Hrsg. von Klaus Groth. Kiel 1861. (XXIV, 10O 

S.) [Du. R] . - : 
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Weber, Martin, in Verden. 

— Domweh. Ein humorisches plattd. Gedicht. Verden 1876. (8 S.) 

— Körung, ebd. 1877.^^ 

Weingärtner, Joseph, geh. 22. Januar 1805 und erzogen in Münster, 
studirte 1823 — 26 in ^Bonn und Berlin, wurde dann in Münster 
Referendar, 1879 als^erichtsdirektor in Warburg pensionirt, 
lebte darauf in Münster. (Rassinann.) 

— Erzählungen aus Westfalen. Münster 1890. [B.] — (S. 30—98: üt Monsters 

olle Tied.) 

Weise, Karl, geb. 19. November 1831 und erzogen in Halle a. S., 
erlernte die Drechslerei, Hess sieh 1848 in Freienwalde als 
Drechslermeister nieder, machte sich als Volksdichter seit 1858 
£$T bekannt und starb 31. März 1888 in Freienwalde. (Br.) 

fp — Aus verklungenem Wanderlehen. Besök ut Pommern. Wismar 1885. 

Wellenkamp, Dorette, geb. Holst, wurde [i. Oktober 1824 in Culpin / L 
* £ fö ei Ratzeburg geboren, ihre Eltern verzogen aber bald ins östliche f^aJ4^, £^ 
% V Holstein, 1848 verheiratete sie sich nach Eilbeck bei Hamburg 

~"* ; und verzog später nach Hamburg. (Hackland; K.) 

— Biller ut'u Lehen. Geschichten un Gedichten in uns leew ol Modersprak. 
Schleswig-Hol9teinische Dialect-Dichtungen. Grossenhain 1886. (241 S.) 

— Sammlung von plattd. Dichtungen für Polterabend und Hochzeit. Erfurt 
(1885.) — Darin Gedichte auch von anderen. 

IS Wellner, C. G. 

— Wat sick dat Volck verteilt. Plattdütsche Geschichten, dei würklich passirt 
T-B sünd. Rostock, Stiller 1876. (96 S.) 

Wendler, Otto. 

— RUgensche Kinner un Nabwerslüd. Plattdütsche Bimels in rügensch-vör- 
pommersche Mundort. (= Sammlung plattda^Verke Bd. 1.) Bergen. 1893. 

? % — Von de Bügensche Kant. Drei lustige Geschichten in rügensch-vörpommersche 
«r» Mundort. [= Sammlung plattd. Werke Bd. 2.1 ebd. 1894. (159 S.) 
?0 [Ä] — Prosanovellen. £SM*~X~jMl*<J&fä 

fjff; Westhoff, Ferdinand, geb. 1812 in Nottuln, gest. 18. Mai 1870 in 
(9 ( Münster. tM^s^-r. 

<S»Ü fpseud.) Twee Geschichten in Monsters] Platt. Ollmanns Jans in de Fritimde Jk. 
SU uu Ollmanns Jans up de Reise, von G. Ungt. Münster, Brunn 1861. 

(173 so \Bu.R jj r // yz&L 

S 3 ^ (jtseudj SWrren uuSnaken. Twee plattdütske Geschichten. Twedde [Titel-] — "^fy 
% S : Uplage. Von G. Ungt. ebd. 1863. {11p 8.) [R] Ii 

~ ^ Wette, Hermann, geb. IG. Mai 1857 in Herbern im Reg.-Bez. Münster, 
!' W besuchte das Gymnasium in Münster, studirte 1876 — 1880 in 
-f£ o- Bonn /rrr-TTT^Ortrii promovirte 1880 in München und lebt seitH,.^-^*-^ 

1881 als Arzt in Köln. (Ndd. Liederbuch, Hamburg 1884, S. 99.) 
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— Was der Wind erzählt, Poesien in*u££itfundart. Köln 1884. (VIII, 

120 S.) [Ä] 

— Westfälische Gedichte./^. Aufl. Berlin o. .1. (98 8.) 
-rWeyeiy-Aitgtwt; 

— Bt-de»- Volk. -'Eft--£H>erfeHer Keuk. Humomfcisebe« Gedieht» -3 
Elberfeld, J^orn 1880, j < ■ 

Weyergang, Fräulein Wilhelmine, geb. 5. Januar 1839 in Greifswald, 

Lehrerin in Berlin. (Gries, Dichterinnen 3, S. \§h.)*Jlr'^$«4J«0a&& 

— Olle Scharteken. Vel nn noch wat van tau Ens. Erzählungen im plattd. 

Dialekt von Ellen Lucia (W. Weyergang). Bd. 1. Greifswald 1876. 
(231 S.) [B.] 

Wickede, Wilhelm von, geboren 5. December 1830 in Güstrow, ver- 
lebte seine Jugend in Rostock, gestorben als Vizeadmiral z. I). 
in Berlin 28. November 1895. 

— 'Nee, seggens mal'. Gelegenkeitsgedicht aus d. J. 1878, wieder abgedruckt 

Marine-Rundschau 7 (189«), S. 4 f. 

— En moderne Köksch.\ Vortrag für eine Dame. Hamburg^ 891. (10 S.) 4öJ) 

Wiedow, geb. 25. April 1830 in Kireh-Muslow, Amt Bukow in Mecklen- 
burg-Schwerin, lebt als Organist und Lehrer a. I). in Doberan. (K.) 

(pseud.) Ludw. Wagtsmitgott, Soss plattdütsche Geschichten von den oHen 
Radmake Martin (= Für Schule und Hans Nr. 1«). Stavenhagen 1878. 
(IV, 103 S.) /yU. f ^JL /M. 

(pseud.) L. Wagtsmitgott, Winachter-Abeud. Ein lütt Geschieht für Jung 
un Olt van den ollen Radmake Martin. Stavenhagen 1878. (1« S.) 

fc-fj^fi^ebs.) DörpgescMchten. 2 Bde. i eb(V^^I. ijfy 101 \flOf S.) Xlff>,9*.i/A4.pti 
H\% pLlM,, U (pseud.) Anuing un Mriken. Erzählung (= Für Schule etc. Nr. 17 ). ebd. 1894. 

^ /i/S Wietholtz, Fräulein Margarethe, geb. 1«. August 1870 auf dem 
' väterlichen Gute Xeuresc »ei Gross Jcstiu, Kreis Kolberg-Küsliu, 
erhielt ihre Erziehung im elterlichen Hause, wo sie noch lebt, 
und in Kolberg. fsfoto*>Ui-SW~Oic>/)Hj-3it. 

— -flpAua Pommern. Erzählungen in plattd%^Mundart{ Bd. ij) Kiuuerstreek. Eu 



/• 



KnnerpmifmeHcVDoTpgeschicht von "M^/. N e r eTeTyTleipzjg, Lenz (1897j. 
(VIII, 9« S. i [Q] [$rj £ 4 uM+0».. <*C Ä^f <k 4* 

Wilhelm, Henrich. 

• ■' l< -— Dat dulle Jahr (1848iJ Bielefeld, Helmich (1889). (IV, 8« S.) [13.) -y. 

P/osa. Auch im Plattd. Silnndags-Bladd Jg. 2 <1889> gedruckt. (*~**v<rUt ±t<Jt 

WillborTt, Johanna, Pseudonym Julius Willborn, geb. 23. rebruar 
1838 in Schwerin, Lehrerin in ihrer Vaterstadt, veröffentlichte 
187«— 79 Novellen im Plattdiitsehen Hwsfriind. (Br.J 

* Willdeygjid. Pseudonym. Siehe David. 
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Wilms, W. J. 

— Redelköst un Schnipp-Schnapp-Schnaren vor Jan un alle Mann ut de ost- 
freske Pott upscheppt. Ein ostfr.-plattdeutsches Volksbuch. Aurich 1866. 
(VIII, 105 S.) 

Witte, Heinrich. 

— Ernst un Schosen, ok dornig Bosen. Plattd. Gedichte in der in den Elb- 
gegenden herrschenden Mundart. Bergen a. d. D., Fahrsche Buchhdlg. 1879. 
(11 Bogen.) 

^Wördeniaim, Jan Hinnerk, geb. 1. Mai 1851 zu Dörpel in Hannover, 
1807 Seminarist in Bremen. 1871 Schauspieler, seit 1884 als 
Reutervorleser in Hamburg. (Br.) 

— Qneken un Banken. Allerhand Snaken un Snurren, Gedichte un Vertellsel 
in plattdütscher Mundart. Grossenhain 1886. (VII, 149 S.) 

— Kruseinünten. Twee Geschichten vou'n Dorp. — De Waif. — Adam un 
Eva. Norden 1889. (186 S.) [Q.] 

Woeste, Friedrich, geb. 15. Februar 1807 zu Heiner iu der Grafschaft 
Mark, lebte von 1839 an in Iserlohn, wo er am 7. Januar 1878 
gestorben ist. (Ndd. Jahrbuch 3, 165—169.) 

— Niederdeutscher Brief (im: Centralblatt für die rhein.-westf. Enthaltsamkcits- 
vereine 1847 Nr. 25.) 4 Spalten. 

— Drei Fabeln in märkisch-niederdeutscher Mundart in: Die deutschen Mund- 

arten 3, 264. — Bu Beinke de Voss etc in: Die deutschen Mundarten 7, 

228-237. 

3k Wolke, Christian Hinrieh, geb. 21. August 174^ in Jever, besuchte f6 
/jfcVdas Gymnasium seiner Vatgr^adt und von 1763 — 69 die Uni- 
versitäten in Göttingen uuu/f&ipzig, anfänglich die Rechte, dann«a*V/£tf^~ 
besonders Mathematik Mld^lfeturvisse^scj^ften. >tuilirejud., aEr4**& *ci 
4Wa^ wu4o hioii f ui Lehrer und wau . — ah* Leiter des nulantropius -w-i^is 
lü tf$th S24*) f ^ 6WW h hsAd einer der angesehensten Pädagogen Deutschlands. 

H 1784 folgte er einem Kufe nach Kussland /und kehrte erst 18oi/^y£*'<*«k 

nung nahm, wo er am 8. Januar 1825 gestorben ist. Seine '^u^r 5\ 
B fca f »* plattd. Gedichte hat er auf eigene Kosten drucken lassen, aber dijrfU 
nicht ein Zehntel davon durch den Verkauf ersetzt erhalten, ob- Qk<*4>~4«*iU 
wohl er sich grosser Beliebtheit erfreute. (Hasselbach, Lebens- 4^7^f A * r 
ite des llofrathes Wolke._Nebst Bildniss. Aachen 1826.) ZSta****' 

Krtssisgg ^ingmli&te bravsgrifleiL (Leder \singhare, Aertelsels «bw, /$ ( 



7. 





mann 



^Woort, LüdcrN »^PütudonymV Siehe J. D. Plate. 
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Wulff, Friedrich Willi. [Willibald], geb. ß. Januar 1837 in Hamburg, 
studirte 1855 in Berlin Geschichte, lebte darnach als Redakteur 
und seit 1887 auch als Dramaturg des Thaliatheaters in Ham- 
burg. (Schröder; Br.) 

(anon.) Die letzten Stunden unserer Bürgergarde. Ein militärischer Scherz. 
Nach Schillert Wallenstein's Lager von einem Hamburger. (Umschlag: 
Uns Borgergard letzte Parad.) Hamburg 1874. 32 S. — [<?.] 

Wuthenow, Alwine, geb. IG. September 1820 in Neuenkirchen bei 
Greifswald, Tochter des Predigers Balthasar, verheiratete sich 
1843 mit einem Greifswalder Gerichtsra^f ^var wegen eines 
geistigen Leidens lange Jahrein einer Heilanstalt und lebt seit 
1874 wieder hei den Ihri&nffr"' * (liege nhardt.) S*«*^* 

(anon.) En poa Blomen ut AnWriek Schulten ehren Goaren von A. W. 
W-^erausg. von Fritz Reuter. Greifswald 1858. (X, 196 S.) [B.\ —/Neue 
Ausgabe besorgt von Fritz Reuter. ebd.^00. <jX; 227 S.) [#.]£5W 
3. Aufl. dsgl. <a^^Jj^^%LS.) aiW^Ä^-4t 

(anon.) Nige Blomen ut Annmariek Schulten einen Goren von A. W. Greifs- 
wald u. Leipzig 1 8^ ^(VllI, 350 S.'Kftfttf. Q.] 

(anon.) Blomen ut A^umiä'nekT^chnlteii ehren Goren. Hrsg. von M/x Möller, hvf* 
GreifswaldjlÖ96. (XV, 96 S.) — Auswahl. rÄ*. ßk*^? Li*,***. ' 

Zander, D., Musikdirektor und Schlossorganist in Neustrelitz. 

— De Frauzosenkrieg von anno 70 un 71 för Jung un Old verteilt. Neu- 

strelitz 1878. (16 S.) 

— Kaiser Wilhelm. Plattd. Epos. ebd. 1879. (50 S) 

Zink, Frau Auguste, geborene Raddatz, Schriftstellerin, von der es 
Bearbeitungen Fritz Reuters für die Bühne z. B. Dörehläuchting 
giebt, lebte in Hamburg, später Berlin und starb 24. Oktober 1895 
in Rostock. (Neuer Theater-Almanach 8, S. 1G5.) 

— Jede Pott findt sien'n Deckel. De Schooliuspecktschon. Zwe i plattdfeAfl.ust- 

sp iele. (= Universal - Bibliothek Nr. 2090.) Leipzig^" Keclam ( \ 81^(3. 

#R) mm 

Zumbroock, Ferdinand, geboren 18. Juni 181 7 in Münster, besuchte 
hier das Gymnasium, erlernte die Landwirthschaft, lebte dami 
als Rentner in seiner Vaterstadt und starb hier 17. Januar 1890. 
(Rassmann, Br.) VyL Jü^»U**J^i51 { 

— Poetische Versuche in Westfälischer Mundart. Münster 1847. — 2. Aufl. 

1848. — 3. Aufl. 1849. (82 S.) — 4. Aufl. 1851. — 5. vollst. Ausg. 
mit neuen Zusätzen. 1854. (166 S.) — 6. Aufl. 1857. — 7. Aufl. 

1860. — 8. Aufl. 18G8. (168 S.) — 9. Aufl. 1875. — 10. Aufl. 1883. 
(174 S.) 

— Dasselbe. Bd. 2 u. d. Tit.: Neue poetische Versuche nebt einem Anhange 

enthaltend Lieder und Melodien in westfäl. Mundart. Münster 1857. 
(144 S.) — 2. Aufl. 1862. (160 S.) — 3. Aufl. 1872. — 4. Aufl. 1884. 
(182 S.) 
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Dasselbe. Bd. 3. Munster 1868. (124 S.) - 2. Aufl. 1881. (132 S.) 
Dasselbe. Bd. 4. Münster 1875. (127 S.) 
Dasselbe. Bd. 5. Münster 1888. (160 S.) 

Neue Zimmermannssprüche; vier plattdyjnd vier hochdeutsche. Müuster 185/>. fy 
(15 S.) [Ii.] — 2. verm. Anfl ,jt> hocM. u. 6 plattd/, ebd., 1875. ^V** y * 



^SffZ^%^^ e iL t !e!^^ ift e!}/.. deren Verfasser 




Imann. 4*4- 

(o. 0.) 1817: — (IV Dl. 170 Q.) — [D.\ — Dd. 2. — ZuTiritertSTTder preusslscbw- 
Invalidan (n 0) 1H1P , (XVI, IT 1 " Fl) [ff Rrr ] Bd t Mn giln nirg, 

IiuWk-*S22 (III, 168 fi.) [/?] Pl a ttdeuts c he Qodiohto. Z w eite Au fl a ge - 

Ed l. - fl./~Magdobu r g, Rubaoli/ 10 J 2. (JV) Dl. 170, XII, 100 3) \b\][^j J) 

1833. — Hamburg wie es ist — uud trinkt. Scenen aus dem Hamburger J^^^^, 
Volksleben. Heft 1—3. Hamburg 1833. 34. 35. — Hamburg wie es ist^-^i^Tis*^ 
— und sein könnte. Heft 4 ebd. 1839. — Neue Folge. Abth. 1. 2 ebd. 1837/ 

1835. — Hamburg wie es ist — trinkt und schläft. Scenen aus dem Ham- 
burger Volksleben von Peter Klooksnuut. Hamburg. (64 S.) 

1835. — Hamburg wie es rennt und reitet, oder Wandsbecks glorreiche Julitage 
während des ersten Pferderennens das. In einem humoristischen Briefe 
dargestellt von Paul Hippodromus. Hamburg. 

1840. — Buntes Hamburg. Aus Jautjes hiuterlassenen Papieren hrsg. von Dr. 
Wäber, geräuchertem Aalhändler. Heft 1. Hamburg. [Äj 

1845. — As de Dokter Goldsch ... de plattdütschke Sprake to Liwe gung, 
an'm 21. Dez. 1845. Oldenburg, Stalling. (7 S.) 



JÜ4&-— Wie se te Mörsch stechten, oxtrekken, uohr de Blnmm spreken 
«drter hetöm kallen. Meurs. (24 S.)~ 0* 

1847. — Jan Dööspctcr's Reiseschwiten. Eerste Fahrt: Von Hamburg nach 
Berlin. Von Snüffelmann. Hamburg, Berendsohn. (32 S) 

1847. — De Schüttenplatz. Vertällt von Peter Stoffel. Von II. L. B. Cammin. (8 S.) 

1849. — Datt Spook. Eine Geschichte aus dem Volksleben in der Mundart der 
Elbinger Höhe. Elbing 1849. (9 S.) — 2. Anfl. ebd., Neumann-Hartmann 

(o. J.K (8 S) [0 | — Prosa. 

1849. — Lorbeerreiser der dänischen Kriegsmacht, paa Triesko og til Skibs. 
Verloren gegangen zwischen Dannewerk und der Königsan. Nachgesandt 
von einem ehrlichen Schleswig-Holsteiner. Flensburg. (15 S.) \B.\ — 
Gedichte in nd. und dän. Sprache. 

1861. — Allerhand Oart för Jerermann, dei plattdütsch kann. Irnsthaft un 
lustig Stückschen von F. K. Anclam. (IV, 99 S.) \B.) 

1865. — Plattdütsche Diskurse äwer de Thelogie un de Presters, ok van Staats- 
un annern gelihrten Saken. För sien LandslUd upschreben von'n ollen 
Meckelbörger. I. II. Leipzig. (98 S.) 
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1865. — Olle Kamellen. Plattdütsche Rimels un Läuschen. Nr. 1. 2. (Inhalt: 
Kuddelmuddel, verteilt v. Krischan Dasei ut Pümpelhagen. Schurr-Murr 
v. Jochen Zwippelmann.) Berlin. (15 ; 14 S.) 

- 1 8 70 : Hfii t c r p* aus -Hes^ea. . Alte» uud. Hauea, in, Alieaaaela y- «ud Nicdci - 

J-ivJju- 1 1876. — Bnnte Biller ut min 1 Kinnerjohren. Von Enen, de sinen Namen woll 
für sich beholten roücht. Neu-Strelitz. (IV, 215 S.) [B.\ 

1878. — Närsk Tuig! Iut dem Noelote vom Kristejon Dullromes. Plattdnitske 

1881. — Ut mine Jungenstid. Von A. D. Oldenburg. (45 S.JT^ 3 ^ , *~^t£S 

1886. — Die alte Lehmann. Plaudereien eiuer alten Danzigerin. In Danziger"!s?^V 
Mundart. Danzig. (22 S.) — (Die Plaudereien entsprechen der nieder- 
deutschen Mundart von Danzig nicht, vgl. Nd Korresp-bl. 11, 80). 

1887. — Die Entstehung des Schaltjahrs. Gespräch in der Familie Schwerduth. 
Ein Schwank in der alten Elbinger Mundart. Neudruck. Elbing, C. Meissner 

1892. — Bismarck un dat Volck. WaEen ollen Mäkelbörger un Nörgler in 
Friedrichsruh sehn un seggt hett. Hamborg. (18 S.) 

1892. — Twee wille Rosen. Y > g]ksMjcj£ in einem Aufzuge nach einem älteren 
Motiv. Dialekt der Uuterweser. Bremen. (47 S.) IBA 

(o. J.) — De Vermaakenschaft vom rykeu Buhren Härder ut dem Danzker 
Warder. 3. Aufl. Elbing. (16 S.) [Q ] 

Chronologische Uebersicht. 

1804. — Wolke. 

1805. — Claudius. 

1810. — Bornemann. 5. MihuM^- 
1817. — (Ged i chte oino s a l tmär - lc. Landinanneii.) ^CL Harms. Renner. 

Jul. v. Voss. 
18##. — Bärmann. 
1824. — Lessen. 

1827. — Brandenburg. 

1828. — (Sangbfona, vgl. S. 54.) i 

1829. — Seheller. 
-+|&ange./ 

1832. — Ruperti. 
1834. — A. Reinhold. 
1839. — Xol^emann. 

1843'. — föusschreihen Firmenichs hetr. seine' Völker stimmen'.) Cropp. 

1845. — Lyra. Senirau. TerHoth. Wagenfeld. 

1846. — Hektpr. Schmelzkopf. 

1847. — Diermissen. £Krnst. Davidf Krüger. Zumbrooek. 

1848. — Günther. 
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1849. — W. Schröder ür Jung. David Müller. 

1850. — Dethlefs. 

1852. — Grqth.&- 

1853. — IFe_uter.Ä> Asmuss. 

1854. — Brinckmann.lv Drägiri. 

1855. — Lyser. 5*«d. 

1856. — Sehulmann. Schachte j?chön. TredeÄ- ,0 

1857. — Foo^ke Müller^ Augustiny.&c Dusenschün. ^ 

1858. — §H13!?.5^-^ Meyer. Piening.&- Asmus. Brix.£r Frühlich. 

f ^chweiTi T . 'i, Wuthenow.&- 

1859. —?Krohn. SÜm^.::~ k*UüA. 

1860. — Berling. Dusenschön. Mindermann. 

1861. — Schirmer. Tannen^ F. Weber. Hevseir Hobein,^ Plate. 

C. Reinhold. /Westhoff. fdET 

1862. — Franz Löffler. Dorr.)> Ad. Müller. 

1863. — Bockel.^ Palleske. R Reusch^, 

1865. — Bornewiek. Boysen. Elders^iretersen. L. Reinhard. Ricke. 

1866. — Bartels^- Gerratz. Türk. Wilras. 

1867. — M iihl.i r Dalmer. Gilow.:, Kenne. Krone. Meentz. Poppe. 

1B68. — /jjk^ rl Löfflerß, Büsing. /Hill. Albert Krüger. Rrhden. Sibeth^/eJi^ *U 

1869. — ^Trickc.^G lüde. Vogel^Arndt. Bünte. Linden. Neben. Prinz. ^|^äaM««( 

1870. — Knoche.&r Tiek.& fcfc« \ 

1871. — Diestel. Josephy. Kehding. Keller. 

1872. — Burmester^. Brekenfeld. Kühn e . 

1873. — Biedenweg. Buckow. 

1874. — Giesel Ahrens. Börsmann. Danne. Mansfeld. Stabenow. 

Wulff. ((O^tür, %±/£<***o 

1875. — (Verein für nä. Sprachforschung.) — F^cia^V A rnemann ^ 

Deumeland. Hann. Jiirs.4r- Nowack* Qwteow. C Stindej ü^ 

1876. — -SWrek. Beuthien.^ Holthusen. Pächter. G. Reinhard. 

St r Ö U r « Vorbrodt. M. Weber. Wellner. Weyergang. £S£t*w. < , 

1877. — (Thitdütsche Husfriind.) — Boldti^ Grabet Heine. Maass. 

F. Reusch. 

1878. — ( Verbands fest der plattdeutschen Vvrcitie m^tutigart.) — Fehrsiv- 

HötcrJ^ Baudissin. Borstell. C I oo m. ^K wRjbcn: Marwedel. 
Pape. -P^l*. Pollitz. Heilder. Schmithof. Schriefer.£, 
Wicdow. Zander. 

1879. — van der Bocck. Gaedertz.k- Graebke. Lcchlcitner. Münter. 

Witte. &/nU T^^M^U. d.-~ 

1880. — Roccoiv Bruns. Burghoff. Dürr. Gm litt. Ilinrichs. Kloth. 

11. Schröder. Üblich. - W e y » i* . ^m^/r A^^n MrncÄU. 

1881. — Landois.cV Prümor r Wibrecht. Gildemeister. KindermannAT^«-»^ 

Lafrcntz. H» ' i t:heimuiu i k. Ji&n** \ ^rSr u*t Ji 'S ' i/ 
18S2. — Ferdinand Krüger. Reiche. Dahl. Gebuhr. Kittel. Klapp. 

Kühn. Oesterhaus. 
1883. — (Eekhom.) — Täpper. Hinrichsen. ■ Iiirachel. Howilli. 

Müffelmann. -Sebmachtcnberg. Schulz. 4ki*$. ' 7^ ^firff ^k^, 



Digitized by Google 



128 



2^ „ S^A 

^ ^ . 1884. — Tibu r tius Dörr. Hugcn. Kriesche. Axel Lange. ^Meintz? 

H. Reinliold. Rienau. Schlüter. SegebarthJ^Topp. Wette, 
1835. — Lening. Clausen. /Dusenddahlei2^ Eiben. Meyerdiercks. 

Sticht. Weise. Wellcnkamp. ^w*tu* xA**-i!£i \) //r««/^^ 
1880. — Goltermann. Haussen. Kohr. Kreutzer. Löper/j^lanns- 

feld. Wördemann. Zink Ar Je«^ ^ 
1887. — giandt.^ Butensdiön. Cassmann^Diescher. Holländer.^- 

Mietzke. Franz Reuter. Ji^o(/Ur. 
k 1888. — Blikslager. Lagemann. Schetelig. 
/ \ 1889. — Israel^. Kuss.Ä- August Müller. Samson.R- Spengemann. 

Stützt Wilhelm. ) ■ ... 

1890. — Claussen. A.Davidfcr Hei4naim^Hoffsclüiiger>> Horn. Koszick. 

ft^Voss. Weingärtner.^ ^f**^r*^^^- 

1891. — (Lamare. Eriehson.\ Gollmann. Reichermann -Renket - v 

1892. — üSander) (Blum^Toball. r- 



1893. — Böhm/v Dankwardt. Harten. Mörlins. Raabe. ^Kickers. 
Rosenbaum. Schwaab. Wargiencr. Wendler.ßr 

1894. — Corleis. 'Dtiuaiiduwskiü» Jürgens. Klein. Knüppel. Müller- 
Ebeling. Roese. Scharien. Thyen. 

-frfnttul- 1895. — E versfr /Froudonthn h Bischoff. Bolm. Dühr& Ilasselmeier. 
T Schöning. Teut. JL-Jk^A 

11 X 1896. — Bandlow.i^ Böhmken. Honig. Jakobs. /Marcus. Petri. 
Schräder. L. Schröder. Uhlmann. fa/der. ^tJUJa.. 
1897. — Bospc. Herter. Holm. Ludewig. Sehultze. AVie'tholz.^ h&tft 
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Vorläufiger Entwurf. 



Vorbemerkung. In der nachfolgenden Uebersicht konnte eine 
verhältnismässig grosse Anzahl Schriftsteller nur auf Grund äusserer 
Umstände, wie z. B. des Geburts- oder Wohnortes, einem Lande oder 
einem Landesteile zugewiesen werden. Der Verfasser behält sich 
deshalb vor, die hier gegebene Uebersicht später durch eine genauere 
zu ersetzen. 

r\«-f«'\i? r ' Brandenburg.^— Havelland: v. Voss// Lening. r >\ — Neumark: Franz 
Löftier. Karl Löftier. — Ober-Barnim: Weise. — Priegniiz: 
Ifa Jung. Gnjibkey/ — Grafschaft lluppin (mit Bhcinsbrrg): Distel. . 

Kohr./ — Uckermark: Hill. Julius Dörr. Holzheimer.-f 

Brannschweig (Stadt und Land): Scholler. Schmclzkopf., Dietrich 
Krüger. Deumeland.. Heine. Reiche. Hermann^.; Lamare. 
fc Bolm. :'i Bosse. Luijfvvig. Schnitze . 

Bremen (Stadt und Umgegend): Wagenfeld. Mindermanntf? Tannen/? i 
Bünte. Holthusen. Rocco. Sticht. Meyerdiercksi' GolterinaniuX 
Emminghaus. Böhmken. 
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Hamburg: Bärmannftf Baasch, ; Anonymus v. J. 1833 ff. Volgemann.3? 

Lyser^CTScliönJ^usenschön/^ Schirmer^/ Bartels^ Albert Krügefyfa*«^ H 
fcwf Mansfeld^ .^ufff^ Jw^Stinde. Schmithof, 2 Hirsche^ Sehöler- 
mannifc Hoilancler.-v Cassmann.y Diescher^ Samson./? Stutz^y 
Wiedel/ Mörlins.73 K~*ffrf? O.U**V} IQfcJi 

Hannover (Provinz): RnpertiSJl Wilnerm* r Scbfo^er.^ Plate.£7 Öclin£fer~^r 
Witte^) Friedrich Freudenthal?? BörsmannT^ Brüns^ Dusenddahlei#&^£_ . 
WördemannSE Spengeinann#/ Heinemann$^Harten.p Corleis^ August 
Freudenthal^5— Göttingen: Honigft-^- Hadcln: Grabe^ Teut^— ^^f - 
Hildesheim: Schulmann.^— Lüneburger Gegend: Ludwig Harms*^*"^ 
Kehdingjf-— Osnabrück: Lyra^SelingJ^ Laeenia,nua^— Ostfriesland: fhpfo. 
Sanghfona, s. S. 54. J. Hr Langeil5^MeHo^^J^ock^ Müller^ ^ 
Wilms.^'6Harm^5 KittehV Israels^ Blikslager,$£-- om^^rTehnerypl 
Biedenweg73 — Verden: Müffelmann.^ M. Webe$f : 0«* 

Provinz Hessen: «A wn yraiw v» 1 8 70 t Lechleitner^i5^^^. 

Lippe-Detmold : Oesterhaus.*;^ 

Lübeck: Asmuss. Fricke. Gädertz.V Kindernianntf/ 

Mecklenburg-Schwerin: Lessen^' Brinekmann^y KrohnJ^ Ano nymus v. 
1865 ff. Ludwig Iieinhard^5^eben/^\ Prinz^/ ^iek^^T«>sppli y 

Quitzow. . G. G. Reinhard,^ WellnerjF WillbW^F^Jieuschi_ 
Wiedow.?* H. Schröder. Unliebe /Dahl/- /Hinrichsen. Schulz/S 
ili f ii rf %( < m frtP a ** ei1 ^ ^' Langel/ Kreutzer** Brandtlf^Kuss^ HoffschlägerJ? 

iSrichsonV/ Roese.^ Bohn^/ — Bützow: \ Mannsfeld. — Dobernnji- , 
Gollmannf/ — Güstrow: SibethiL^^[^M^i£^[^ GTöT'deiVj^^yp 
Malvhim . Loep£i^->-*- Parch /wi.'XSchöningfr — Rostock: ilggeTsif^ , f 
Schwerin: Hobein// — Stavenhngen: Fritz Reuterv3 (van der Boeck^ 



Arnemaun.) — -WiiWMir: Gildeineister^' &p«7j?' 

Mecklenburg-Strelitz: Giesebreeht. - Albert ReinhohU^Dräger5^Sandersr/ 
Heyse«' Carl Reinholdi/ Arndt./*/ Zander? 'S Anonymus v. 1876. 
Hans Reinhold. ^lietzkejy v August Müller^ Blunttf Dankwardto Dührfti^ 

Oldenburg (ohne Grafschaft Lübeck, siehe Schleswig- Holstein): Wolken 
Gramberg. Cropp. ^Anonymus v. 1845. Geiler. Meentz.. Poppe/V 
Büsing.. » Rahden.. Marwedel; Müller-Ebeling:?4 Thyen.^ 

Ostpreussen: Toball Wargiener. Voigts — Creuzburg: Reichennann?/ 
— Eylau: Boldt./£— Königsberg: Nowack. 5 — Samland: Rud. 
r Reusch. 1 Koszick. Bohin^' — /^S- • tead— ^ f&^Jk^Aßtf. 

Pommern. — Hinterpommern: Anonvmus v. 1847. Schwarz. Wietliolz, 




flpfer. Knubben; Munter.; sBurghofL 1 ffriescue.tf- Segeb'arth.-.*^ 

ius^ Diiruh.--; Franz Reuter.*«' Gebühr. Jahnke,5 Sander. 
Bandlow., {J*J{<^, kJ; r >^ 
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Rheinprovinz. — -Jttberfdd : Auch. — Sterefc — Pöfe: — Weyeiv-Steötös 

— Essen: TäppeivJ — - Goch (hei Clev e ): Cloo s: • Mö r s: Au o - 

•Rynms--rrifT-ltffir — - ■ Ruhrgebiet; Kühne. — Anna « . 

Sachsen. — Altmark : (&im laus * . 1 8 1 7 -. Schwerin.^ Borstellj^^ 
Gardelf gen: Bornemann^ — Hornburg: Topp,ty — Magdeburger 
Gegend: Günther^? Vorbrodt#* — Oschersleben: David Müller.? 
2W*Xi/* ; Keunet* — Oster wieck: Krone^- Sahwedel: Albreeht# — Stendal: 
&(tiiw%h ErnstiÄC" Wernigerode: Hoff; — Wolmirstedt: \\ov\W 

Schleswig-Holstein-Lanenburg nebst Grafschaft LübeckV) — Angeln: 
pt^LK /VPetersen.1— Ditmarschen: Klaus Harmsjß Dethlefsfr Groth*3Meyer~7 
'j , l Piening& Boysen*5 Ehlers£5/Hinriehs.; Haussen^ — Fehmarn: 
^afrentz.V — Holstein nebst Grafschaß Lübeck: Claudius^ Asmus. 
*'rode^55 s ^Jnx7p Ferdinand. Weber.«/ Bockel^ ? MiihU^ Buckow. 
J SxtWnh Ahrens"# ._Stabenow.J% Beuthienjtf" Baudissin^ fPollitzft Rehder: 
€kn4itt^ivlotlu Levet v /ow£j Rienau. , Wellenkamp&; Butenschön. 
Schetehgt/ Heinjj/ Jürgens.V<. ; Claussen.ft Kickers^ Evers. Hassel- 
jl~ meyerT Holutj^ — Lauenburg: Diermissen./Burmester)^- — Schleswig: -s > 
Augustiny. r " Clausen,^ M ^ j.\ l £itA»-sfn 

Waldeck: 'De Papollere' (s; S. 52). 4etrnW// 

Westfalen. — Beckum: Ferd. Krüger.-^ — Berg: S thmachlenbeig. ■ — 
CastYup: Klein,' i — Dortmund: Prümenn*#- Greven: Terfloth.-'/i— 
Hagen: Ad. Müller^ — Hamm: Howilii, s 3 — Iserlohn: Türk.* 
Hülter^ UhlraannüT— Mark: Woeste*'/-— 31 Inden: Luhmann. — 
Münster: Zumbroocty j Westhoff.6/ Rieke/3 Gemotzt Giesel 
Landois.5/ Meissner^ Wette.ty Weingärtner.' Knüppel^ Marcus*'- 
j%Ur p~ Paderborn: Knoche^ Anonymus v. 1878. David./ — Ravens 

7*^<aZ« herg: Schrader - Saarland: Grimme^ Pape.-#- Soest: Raabe. 

Schröder. , ; — Westliches Westfalen: Rosenbauni^i Wilhelm. U k ^^ 

^''"^^«stpreussenrAlmonde^^ Semrau. A ; Anonymus v. 1849 ff. Dorr..; 
L^'jLd*!, Kölm. ^ehemionek. 

BERLIN. W. Seelmann. 

>ck^, SUitA, AtJbft. 
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